lefenfte 


Deutiche Zeitung 


did 


1 Gent. 


Arbeitern in anderen Gefchäften be— 


Teſegtaphiſche Depeſchen. 


(Geliejert von der ‘“Associated Press.’’) 


Inland. 


Sechsfaches Echo Vaers! 

Alle Grubengeſellſchaften ſchroff ge⸗ 
gen die Gewährung der Arbeiter⸗ 
forderungen. — Alle gegen Aner— 
keunung der Gewerkſchaft. — Die 
Hauptſtücke ihrer Antworten. 


Waſhington, D. K. 12. Nov. Daß 
die Hartkohlen-Grubenbeſitzer ſich je— 
dem Verſuch, eine Anerkennung des 
Grubenarbeiter-Verbandes bei den 
Schiedsgerichts-Verhandlungen auch 
nur zu einer Frage zu machen, bis 
auf das Aeußerſte widerſetzen wollen, 
geht aus allen Antworten auf die 
Darlegung John Mitchell's hervor. 

Es ſind fünf ſolcher Antworten, 
außer der ſchon mitgetheilten von 
Präſident Baer, eingelaufen und ein— 
getragen, und alle dieſe ſprechen über 
den obigen Punkt mit einer bemer— 
kenswerthen Einhelligkeit und ganz 
beſonderem Nachdruck! Ferner ſtim— 
men ſie vollkommen überein in dem 
Widerſtand gegen die Forderungen der 
Grubenarbeiter betreffs Lohnerhöhung 
für Stückarbeit, Ermäßigung der Ar— 
beitszeit und Berechnung durch Wägen, 
ſtatt durch Meſſen der geförderten Koh— 
len. 

Der Protokollführer Crroll D. 
Wright iſt heute mit dieſen Antworten 
nach den Hartkohle Kegionen abge— 
reiſt. Baers Antwort war bekanntlich 
im Namen der Reading Co. gegeben 
worden; die übrigen Antworten ſind 
bon der Delaware & Hudfon Eo., der 
Delaware & Ladamwanna Eo., der Le- 
biah Valley Eo., der BenniylvaniaCo. 
und der Scranton Coal Co. 

Das Shriftftüf der Delaware & 
Lackawanna Co. iſt von ihrem Präfi- 
denten Iruesdale unterzeichnet. Der- 
felbe jagt u. W., er habe verläßliche 
Auskunft, daß 80 Prozent der Ange- 
ftellten diefer Gefellfchaft gegen den 
Streit gewefen, aber dur) Mehrbeits- 


zahlt werbe, fo fomme das daher, daß 
fie „ihre Arbeitöftunden und ihrener- 
bienft jelber feitjegten, ohne Rüdjicht 
auf die nterejjen oder Wünfche ihrer 
Arbeitgeber und in pölligeMikacdhtung 
bes Verbienftes und der Wohlfahrt je- 
der arberen Klafje Angeftellter.” Eeis 
nerBehauptung nach arbeiten die Leute 
in den Gruben nicht mehr, al3 4 oder 5 
Stunden im Tag. 

Ale anderen Angaben Mitchells 
werben in Wbrede geftellt, und über bie 
Trage der Grubenarbeiter-Gemerfjchaft 
fagt Hr. Yomler: 

„Wir beitreiten, dak Abmadhjungen 
zwifchen Arbeitgebern und Angeftellten 
durch Arbeiter-Organifationen mohl- 
thatig und erfolgreich find, ſei es in 
Meichkohle - Feldern ober ander2imo; 
wir berfichern, baß jedes derartige Ab» 
fommen ala eine Methode, die Pro- 
duftion zu regeln, den beiten Antereffen 
bes Publitums zumiderlaufen würde 
und zumiderläuft.“ 

Die Erklärungen der Lehiah Valley 
Co. und der Pennsylvania Eo. fprechen 
fich ganz ebenfo aus, mie bie obigen, 
und alle ftimmen fie dahin überein: 
Keine Bewilligung irgendwelcher der 
Urbeiterforderungen und unter feinen 
Umftänden Anerkennung ber Gemerf» 
haft, — „im Intereſſe des Bublis 
fum3.“ 

Hazleton, Pa., 12. Nov. Auch die 
Streitigkeiten zwifchen Wen & Eo., 
einer der fogenannten unabhängigen 
Koblengruben= Firmen, und ihren Zeu= 
ten über die Miederanftellung von 
Streifern find jeßt beigelegt. Bis auf 
zwei werben alle Qeute mieder ans 
gejtellt, und auch die Zmer können fpä= 
ter Pläße erhalten. 

Shamofin, Pa., 12. Nov. In dem 
Burnjide-Schacht, welcher 700 Männer 
und Jungen beihäftigt und der Phila= 
delphia & Reading Coal Co. gehört, 
murde heute Teuer entdedt. Alle Arbei- 
ter brachten fich rechtzeitig in Sicher: 
heit. Eine große Abtheilung Leute ar: 
beitet jegt mit verzmeifelter Energie an 
dem Löfchen der Flammen. 

Pittsburg, 12. Nov. An der Chö- 
neberger’fhen Anlage der American 
Steel & Wire Co. dahier gingen 14 


Votum der Grubenleute in anderen | Krahmen-Bedienftete an den Streit, und 


KRohlenfeldern zur Theilnahme an den 
Streif gezwungen worden feien. Gr 
perfichert, e3 fei unmöglich, eine ein= 
heitliche ZLohnrate für die Leute in allen 
Gruben einzuführen. ?erner jagt er, 
die Hartfohle = Arbeiter jeien in ber 
Regel nicht fo viele Stunden pro Tag 
thätig, mie die Meichtohle - Arbeiter, 
und wenn die Löhne der Erfteren wirt» 
lich niedriger gewejen wären, al3 bdie= 
jenigen anderer Arbitr, jo würden fie 
anderswo Beichäftigung gefunden und 
genommen haben, wa fie aber nicht ge= 
than hätten. 

Dann fährt er fort: „Ehe die Agita= 
toren und Unfugftifter famen, waren 
die Hartfohle-Arbeiter durhichnittlich 
in fo guten und behaglichen Umftän- 
den und fo zufrieden, wie irgend eine 
Körperfchaft Arbeiter unferes Landes 
in einer ähnlichen Beihäftigung.” 

Die Löhne diefer Leute find nad 
Truesdale's Verſicherung ſolche, daß 
„mäßig lebende Angeſtellte jedes Jahr 
einen bedeutenden Betrag ſich erſpart 
haben“. 

Gegen die Forderung einer 20pro— 
zentigen Ermäßigung der Arbeitszeit 
ſagt er, kein derartiger Geſchäftszweig, 
welcher Tauſende von Leuten beſchäfti— 
ge, könne hoffen, auf den Weltmärkten 
als erfolgreicher Mitbewerber aufzu— 
treten, wenn die Arbeitszeit in dieſem 
Geſchäft beſchränkt würde. Das Ver—⸗ 
langen, die geförderte Kohle durch Wä— 
gen zu berechnen, ſtatt durch Meſſen, 
erklärt er für „ganz und gar unſinnig“ 
und ſagt, dieſe Forderung würde eine 
weitere Lohnerhöhung um 5 bis 49 
Prozent bedeuten. Die Methode des 
Meſſens ſei das Ergebniß langer Pra⸗ 
xis und ſei gegenüber allen Betheiligten 
unparteiiſch. 

Präſident Olhphant von der De— 
Iamare & Hubfon Co. fagt in feiner 
Antwort u. U., diejenigen Angeltell» 
ten diefer Gejelihaft, melde Kons 
traft= oder Stüd =» Arbeit, ganz nad 
» ihrem eigenen Willen, leijteten, arbeites 
ten „etwa jech8 Stunden” im Tag 
und machten fich viele Feiertage ohne 
die Zuftimmung der Gefelichaft, und 
der Verdienft diefer Leute, nah den 
Stunden mirflicher Arbeit berechnet, 
jfei viel höher, al3 derjenige an» 
derer Arbeiter in einer ähnlichen Bes 
ſchäftigung! 

Alle Behauptungen der Arbeiter in 
Verbindung mit der Forderung kürze⸗ 
rer Arbeitszeit werden von Hrn. Olh⸗ 
phant geleugnet, und es wird hinzuge⸗ 
fügt, daß eine ſolche Ermäßigung nur 
den Koſtenpreis erhöhen müſſe. Er 
gibt zu, daß die Grubenbeſitzer ihre 
Kohle nach der Tonne verkaufen, be⸗ 
hauptet aber, dieſe Kohle jet ein ganz 
anderer Artitel, alö Diejenige, welche 
aus den Gruben gebracht werbe. 

Ueber den Grubenarbeiter-Verband 
jagt Herr Olyphant, derjelbe gehe da= 
rauf aus, die ganze Koblenlieferung 
des Zanbes zu fontrolliren, und dba 
diefe Gemwerkichaft nicht inforporirt fei, 
fo fönne fie auch feinen bindendenfton= 
traft eingehen; außerdem habe fie be= 
wiefen, daß fie nicht imftande fei, ihre 
eigenen Mitglieber zu tcntrolliren. Das 
ber könne die Frage einer Anerfennung 
biefer Gemertfchaft abjolut nicht in 
Betracht fommen. 

Präfident I. B. Foroler von ber 
Scranton Eoal Eo. und der EI Hil 
Soal & ron Co. fagt u. X., wenn 


Dr; 
1 n u ur. 


Idı, 


infolge deffen mußten 250 andere Leute 
„abgelegt“ werben. Die Streifer fa- 
gen, menn ber Ausjtand 24 Stunden 
dauere, jo werde die ganze Blattenfa= 
drif zugemadjt werden müffen. Sie be- 
baupten, daß ein neuer Arbeitäplan, 
welcher für fie eingefiihrt werden follte, 
thatfächlich eine Lohn-Herabfegung be= 
deute. Die Gefelihaft verfucht ohne 
Meiteres, die Stellen der Streifer mit 
anderen Leuten zu bejeten. 

Ssronton, D., 12. Nov. 58 Ange- 
ftellte der Lawrence Furhace Co. legten 
Die Arbeit nieder, meil 4 Gewerfs 
Ihaftsmitglieder die Aufforderung er: 
halten hatten, das Cigentgum der Ge- 
jelichaft, auf melchem fie wohnen, zu 
räumen. Die Fabrif-Anlage ift jebt 
geichloffen. 

Pittsburg, 12. Nov. Dreißig Tele 
graphiften wurden bier von der Weftern 
Union Telegraph Co. entlaffen. Sie 
jagen, das fei nur deshalb gefchehen, 
meil fie jich der Brüderfchaft der „Com- 
mercial Telegraph Operators“ ange— 
ſchloſſen hätten. 

Wilkesbarre, Pa., 12. Nov. Präſi— 
dent Mitchell vom Grubenarbeiter— 
Verband und mehrere Mitglieder der 
Exekutiv-Behörde dieſer Gewerkſchaft 
vom Hartkohlen-Diſtrikt beriethen ſich 
hier mit einem Halbdutzend Anwälte 
über die juriſtiſche Seite der Streik— 
Angelegenheit vor der Schiedsgerichts⸗ 
Kommiſſion. Später traf auch eine 
große Abordnung vonGrubenarbeitern 
aus Shamokin ein, um Auskunft über 
gewiſſe örtliche Arbeit3- und Lohnver- 
hältniffe zu geben. 

Stabi Regierungsgelder! 


Nem York, 12. Nov. Die öfterrei« 
hifheungarifche Regierung hat durch 
ihren hiefigen Generalfonful Des» 
zoefwy eine hohe Belohnung auf die 
Ergreifung von Viktor Kefchmety ge- 
fegt, melcher bejchuldigt ift, Budapeft 
mit 117,000 Dollard an Regierung3- 
gelbern verlajjen zu haben, die er auf 
eine Bank bringen follte. 

Dor Kurzem mar er in biefiger 
Stadt ermittelt worden; mie man 
bört, erwirkte er eine zeitweilige Ein— 
ftelung der Verfolgung dur das 
Anerbieten, da3 Geld zurüdzuerftat- 
ten, wenn man ihn nicht weiter behellis 
ge, —und während dieje3 Anerbieten in 
Ermägung gezogen wurde, berfchmwand 
er fpurlo2. 


Niedrig eingefhäktes Bahneigens 
thum. 

Springfield, SU, 12. Nov. Wie 
man erfährt, hat das Eifenbahn-Ko-» 
mite ber ftaatlihen Steueraugglei- 
Hungs-Behörde das rollende Material 
aller Eifenbahnen in Xlinois auf nur 
etwa 11 Millionen Dollars für die Be- 
fteuerung eingefchäßt, gegen 15 Milli- 
onen im borigen Jahre Mitglieder 
des Ausjchuffes behaupten, in früheren 
Jahren jei diefes Eigenthum zu hoch 
eingefhäßt worden. Auch fagen fie, die 
gefammten Eitenbahn-Steuern würden 
jich nicht vermindern, da die obige Her« 
abfegung durch eine höhere&infchägumg 
der Hauptgeleife wett gemacht mürbe, 

Koftfpieliges Poflenipier! 

New Port, 12. Nor. Man ſchätzt 

jegt, daß bie zwei Giftmorb-Progefje 


gegen Molineug, der jchlieklich wie ge- 


meldet, nad einer Beratöung von 13 
Minuten De wurde, bas 
County nabe halbe Million Dol- 


k 


Abendpos 


Chicago, Mittwoch, den 12. November 1902.—5 Uhr-Ausgabe. 





Ausland. 


Deutihland und Benezuela. | 


Berlin, 12. Nov. Die amerifafreund- 
Iihe „Frankfurter Zeitung“ bejpricht 
die Veröffentlichung des diplomatischen 
Schriftwechſels, der zwiſchen Deutſch— 
land, den Ver. Staaten und Venezuela 
über die bekannten Streitfragen wäh-⸗ 
rend der jüngſten Zeit gepflogen wurde. 
Das Blatt bedauert es, daß der deutſche 
Vorſchlag einer gemeinſamen Aktion 
bei amerikaniſchen Regierung keine Ge— 
genliebe fand, und es ſchreibt die Zu⸗ 
jpigung der Lage in Venezuela dem | 
Verhalten der Unions = "tegierung zu. | 
Der Artikel fchließt mit den Worten: 

„Speziell angefichts der Ermordung | 
des Plantagendireftor3 Adam Ruffell, | 
eines bdeutfchen Untertanen, mird | 
Deutfchland bei aller Rüdfichtnahme 


; auf bie Ver. Staaten ſich derBerpflich- | Mpard fiel es auf, daß den bemofra- 


tung nicht entziehen fünnen, für feine 
ausfchließlich mirthichaftlichen Inter | 
effen in Venezuela die nöthige Sicher: | 
beit zu ſchaffen.“ | 

Auch andere Zeitungen widmen den | 
Vorgängen inVenezuela wieder erhöhte 
Aufmerffamteit, und alle verleihen ber | 
Ueberzeugung Ausdrud, daß ber atı- 
fcheinende Erfolg des Präfidenten | 
Gaftro über die Rebellen die befriebis | 
gende Beilegung der Forderungen | 
Deutfchlands erheblich erfchweren müi- 
fe. Man dürfe niht länger warten, 
bis den Präfidenten Gaftro einmal die | 
Laune anwandle, ſich Deutſchland ge— 
fügiger zu zeigen. Frankreich gegen— 
über ſei er neuerdings ſehr raſch zu 
Kreuze gekrochen, und es ſei endlich an | 
der Zeit, daß auch Deutfchland ihn 
Mores Iehre. In den maßgebenden | 
Kreifen Wafhingtons habe man ja | 
Deutfchlands Recht auf ein fchärfer.s 
Vorgehen länaft ausdrüdlih aner- 
fannt. 
Adolph v. Hanſemann ausge: 
jeihnet. 

Berlin, 12. Nov. Herr Adolf von 
Hanfemann erhielt wegen feiner Ver: 
dienfte um die Entwickelung des deut— 
ſchenKolonialweſens, ſpeziell inSchan— 
tung, den Kronenorden erſter Klaſſe. 
(Hanſemann wurde am 27. Juli 1826 
zu Aachen geboren, trat 1857 als Mit— 
geſchäftsinhaber in die Diskonto-Ge— 
ſellſchaft, deren Leiter er nach ſeines 
Vaiers Tode wurde und welche er zu 
einem der bedeutendſten Bankinſtitute 
erhob. Er iſt Geh. Kommerzienrath 
und öſterreichiſch-ungariſcher General— 
konſul in Berlin und ſteht an der 
Spitze der Neuguinea-Kompagnie. 
1872 wurde er in den erblichen Adels— 
ſtand erhoben und 1891 Mitglied des 
Kolonialraths, in welchem er eine äu— 
ßerſt erſprießliche Thätigkeit entfaltet 
hat.) 

Aus dem Hunt « Neid. 


| 
| 

Berlin, 12. Nov. Frl. Loulou Glos: 
ber, eine Adoptiptochter des verjtorbe- 
nen bdeuffchamerifanifhen Brauers 
Rübfam von Stapleton, Staten Is— 
land, trat im hiefigen Wintergarten 
auf, ohne jedoch den Beifall des Pu— 
blitum3 finden zu fönnen. Sie brad) 
deshalb das Gaftfpiel jchon nach drei 
Abenden ab und fpielt jet in St. 
Teteröburg, mo fie auf mehr Entgegen 
fommen für ihre Runftleiftungen hofft, 
als in der Stadt der ftrengen Kritif, 
Berlin. 

Am Hofopernhaufe zu Dresden hat 
eine Amerifanerin, Frl. Applegate, al3 
„Sarmen“ mit großem Erfolge de— 
bütirt. 

Die Ter. Staaten voran. 

Kiel, 12. Nov. Die Stgtiftif der, 
foeben beendeten Seaelzeit hebt hervor, 
daß die großartigften Dampfjachten 
aus Amerifa fommen. Kein anderes 
Land fönne in biefer Hinjicht mit den 
Der. Staaten auch nur im Entfernte- 
ften den Vergleich aushalten, und e& 
feien fchon wieder zahlreige Dampf 
jachten in Bau gegeben worden, mels 
che an Größe und Pracht die vorhandes 
nen überträfen. 

Epaniens Minifterfrifc. 
Madrid, 12. Nov. Herr Sagafta, 
der Präjident des zurüdgetretenen Mi- 
nifteriums®, hatte heute Nachmittag 
abermal3 eine Audienz beim König Als 
fonfo betreff3 der Bildung eine? neuen 
Kabinet3. Er theilte [päter einem DVer- 
treter der Aff. Preffe mit, daß er hoffe, 
mit Hilfe von Sefor Romero Roble= 
do ein Kabinet bilden und. im Lauf de3 
Donnerftags dem König die Lifte der 
neuen Minifter unterbreiten zu fünnen. 
Der Herzog bon Tetuan und ber 
Marfchal Lopez Dominquez hatten ihre 
Mitwirtung dabei unbedingt abge- 
lehnt. 

Bretonifh gegen Frauzöſiſch. 

Paris, 12. Nov. Das fürzliche Ver: 
bot der franzöfifchen Negierung, in der 
Bretagne Predigten in bretonifcher 
Spradie zu halten oder Katechiämus- 
Unterricht in diefer Volfsfprache zu er= 
theilen, hei dort böfes Blut gemacht. 
Die Republilaner nicht minder, ala die 
Ropaliften, proteftiren gegen biefes Ver= | 
bot und fuchen, ihrem Proteft Nahdrud 
zu verleihen. 

Beargwöhnte Sparbanten, 

Paris, 12. Nov. E3 findet noch 
immer ein beträchtlicher Anfturm miß: 
trauifcher Einleger auf Sparbanten 
dahier ftatt, ausgenommen die poftali= 
ſchen. Seit Beginn des jehigen Jab- 
red find au8 Privat-Sparbanten mehr 
ald 80 Millionen Franken von ben 
Einlegern zurüdgezogen worben. 


: &t. Bau! von Reis Vort. 
— 


8. a bon 


ajiatie ! 


thun müflen. 


Deutihland ftimmt bei. 

Peking, China, 12. Nov. Deutſchland 
hat dem Borfchlag beigeftimmt, Die 
Frage, ob die chineſiſche Entſchädigung 
in Gold oder Silber gezahlt werden 
ſoll, dem Haager Schiedsgericht zu un— 
terbreten. 
(Weitere Depeihen und Notizen auf der Annenfeiie.) 


Zolalberiäht, 
Die Wahlbehörde. 


Die Rerifionsarbeit wird fortgefegt.— Wahl» 
ergebnif in der 9. und der 10. Mard 

Heute Vormittag Hat die Wahl: 

behörde mit der Repifion der Stimmen- 


ı zählung für die.11. Ward begonnen, 


und bi8 zum Abend hofft man, bie 
Ürbeit biz zur 14. Ward gefördert zu 
haben. Ber dem 18. Bezirk der 11. 


tiihen Kandidaten Lahiff und GHom= 
land nur je 88 Stimmen gutgefchrie- 
ben worden find, während ihre Mit- 
fandidaten von 122—133 Stimmen 
erhalten haben. Für bie republifa- 
nilchen Kandidaten find in dem Bezrf 
je von 59—75 Stimmen gezählt mor= 


| 


J 


den, und für Porter und Nightingale, 


die Gegenkandidaten von Lahiff und 
Howland, auch nur 60, bezw. 62. Das 


auf dem Zählbogen angegebene Ergeb: | 


niß muß unter diefen Umftänden fon= | 8 


berbar erfcheinen, da aber Niemand 
Einjprucd erhoben hat, ift man darüber 
binweggegangen. — Nach der jebt be- 
endigten amtlichen Zählung für bie 
9. und die 10. Ward find in jener in3- 
gelammt 6680 Stimmen abgegeben 
morden, und in diefer 6400. Auf die 
berichiedenen Kandidaten für die bor= 
nehmlichiten Wemter vertheilte das 
Botum fich in den beiden Wards wie 
folgt: 


Staat3-Schafmeifter — 


2 9. Ward 
BD: rinnen 2853 
VBebrge Duddleſton....... RER 2046 
CHarles H. Tuesberg............ 59 
Gottlieb Mentter. .„aociecaseaunes 128 
u: arena ra 
EICHE DONNA 


10. Ward 
2002 
3438 

18] 
301 


13 


Sefretär des Staat3-Obergerihts — 
1015 


Chriſtepher Mamer 
S P 3497 


John S. Pickering 
Robert OD. DOREDUNR: 0000000000 I 29 
Ouftave U. Jenning 120 179 
neun 318 300 
BER. N DEE. ss naninaneansen T 7 
Sheriff — 

DD: Balearen 276t 259 
Ihomas ©. 5476 
EI Een ( 42 
N 1 174 
Names 3. Yarfon : 205 
Thomas Donn 13 

— 

County⸗Schatzmeiſter — 
an 3 — 
Beier Riolbalfa.....00n0..0000.0- 2884 


namen 
Frit Kalbitz 
2 


6. E 


1993 


2 


Präftdent des Countyraths 
Henry ©. 75 
2745 3291 
DREDID. WEDIONIERE. 0000000 51 2 
ZBuE 3: BEERB 108 173 
Charles Anudlon......00r0crs.s 39 207 
Michael 3. Noman 2 IT 


Eountyfchreiber Knopf und die TFrie- 
dengrichter Kerften und Severfon ma= 
ren mit der Rebifion der Stimmen= 
zählung in den Landpiftrikten heute 
Mittag um 1 Uhr bis zum 45. von den 
108 Bezirken gelangt. 
der Arbeit jchon morgen fertig zu mer- 
den. Melentliche Wenderungen der 
urfprünglih  aemeldeten 


1978 


SEODRAR sa henan ann Kir 


| 


| 


! 


| 
| 
| 


I 
4 


' Stuart. 


| 


Sie hoffen, mit ı 
ı zablen. 


Ergebniffe | 


haben fich bei ber Aevifion nicht ges | 


zeigt. 


Ausfiht auf Beförderung. 


Chef Mufhbam bat in der Teuer- 
mehr fünf Kapitäng- und fechszehn 
Leutnantäftellen zu beieten. Er hat 
ih an die Zivildienft-Rommiffion um 
die Anmärterlijten gewandt und e3 
find ihm die folgenden Namen zuges 
ftelt worden: 

Hür die Kapitänsſtellen — James 
MeLaughlin, Michael S. Kerwin, 
Arthur J. Kelly, Frank J. Campion, 
und Allen T. Courſer. 

Für die Leutnants-Stellen — Gers 
ritt Schipperus, Burton E. Fiſher, 
John D. Cavanaugh, Alexander D. 
Lannon, Francis J. Faulkner, Carl J. 
Ellfeldt, Charles C. Perſons, John 
M. Redinger, Edward M. Sweeney, 
Mathias T. MeDonough, James J. 
O'Dea, James J. Coſtin, William 
Koepke, John P. Stahl, Daniel Moo— 
re und Henry Wingle. 


Kurz; und Neu. 


— 


* In der Kathedrale zum HI. Namen 
hielt heute Vormittag die „Cleray Fund 
Affociation“ ihren jährlichen Gedächt— 
niß-Gottesdienft ab. Bilchof Peter 
Muldoon las ein Seelenamt für die im 
Laufe des Jahres veritorbenen Priefler 
der Erzdiözefe Chicago, und nad) Been- 
diqung der gottesdienftlichen Handlung 
wurde eine Gejchäftsfigung bes Ver- 
bamdes abgehalten. Eine große Anzahl 
pon Laien wohnte dem Gottesbienft bei. 


* Nicht die Rod Ysland- und LZafe 
Shore-Bahngefelichaften find die Käu- 
fer der drei Baupläße an ber Sher- 
man Straße, mie geftern berichtet 
wurde, fondern der&roßfleifcher-Truft, 
der bekanntlich einen Riefenbau zum 
Koftenpreife von $3,000,000 im dem 
bon ber 5. Abe., Sherman, Ban Buren 
Str. und Jadfon Boulevard begrenz» 
ten Straßengeviert errichten will. Das 
Land allein wird $2,000,000 koften. 

* Ad. Mecinerney wird am Mons 
tag im Stabtrath beantragen, daß man 
aud) die City Railway) veranlaffen fol, 


ihr Umftei ebenio 
a en Sana an del 


Belte 


Deutiche Heitung 


—für- 


Unzeigen. 
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Dermeigert angeblich einem tödtlich verleßten 
Knaben Aufnahme. 


Der 14 Nabre alte Geo. Manning, 
ein Zaufbote der Allis-Chalmers Co., 
fam heute Vormittag bei dem Berjuche, 
an der Congreß Straße und Metern 


Sartherziger Apotheker. 
| 
| 
| 


Avenue auf einen in voller Fahrt be= | 


findlichen Zug der Metropolitan-Hoc- 
bahn zu jpringen, zu Falle und erlitt 
ſchwere PBerlegungen. Wugenzeugen 
des Vorfalls trugen den Knaben nad) | 
einer Upothefe in der Nähe der Dan | 
Buren Straße und MWeftern Aoenue, | 
doch verweigerte ihnen der Befiter | 
Zulaß, ließ ſich auch nicht ermeichen, 

ala ein paar Poliziften ihn darum 

baten. Infolge deifen mußte der Knabe ı 
auf dem Seitenmwege liegen bleiben, 

bis ein Krantenwagen erjchien. m | 
Countphofpital, wohin der Deruns | 
glüdte gebracht wurde, jtellte fich her- 
aus, daß er einen Bruch des Schäbels, 
beider Urme und andere Verlegungen 
erlitten hatte. Die Uerzte Stellen jeinen 
Zuftand als hoffnung2los hin. 

Als Manning auf den Zua [prang, 
waren die Thüren fchon gefchloffen, und 
der Snabe fiel von der Plattform auf 
fie Straße. Er ſchlug mit dem Kopf 
auf das Pflaſter und blieb, aus einer 
tiefen Wunde blutend, bewußtlos lie— 
en. 

Selbſt als Poliziſt Hunt 
theker, der keinen deutſchen Namen 
trägt, dann auf den ſchlimmen Zu— 
ſiand des Knaben aufmerkſam machte, 
blieb der Mann angeblich bei ſei- 
ner Weigerung, und als der Be— 
amte nach einem Arzt fragte, 
trat ein Mann vor und erklärte, er 
ſei ein Arzt, doch weigerte auch er ſich, 
dem Kinde zu helfen, trotz aller Bitten 
des Poliziſten und der Zuſchauer. Zwei 
Straßengevierte weit wurde der Junge 


„en Apo= 


bon dem Polizeibeamten dann nad) dem | 
Meldekaften getragen und auf dem Sei- 
tertiveg gebettet, biß der Kranftenwagen 
eintraf. 

Der betreffende Apotheker jtellt in 
Ubrede, e8 dem Polizijten verboten zu 
haben, den Jungen in feine Apotbefe 
zu bringen. Nach feiner Darjtelung | 
des Sachpverhaltes meigerte er jih nur, | 
die Wunden des Verlegten zu reinigen 
und zu berbinden, da dies die Sache 
eines Arztes jei, wie Manning über 
haupt dringend die Dienite eines folchen 
bedürfe. Der Boliziit hätte das 
raufhin den Verlegten aus der Apo— 
thefe mieder auf die Straße geichafft 
und fi dem Apotheker gegenüber jehr 
beleidigender Redensarten bedient. 


Unglückliche Ehen. 


Frau Stuart erhält ihre Kinder vorläufig. — 
Frau Moffitts Klage. 


Frau Fannie Stuart wurde heute 
von Richter Tuley die Obhut über ihre 
drei Kinder zugeſprochen, bis die von 
ihrem Gatten eingereichte Scheidungs= | 
tlage erledigt worden ift. Letzterer iſt 
der bekannte Geheimpolizift William 
Diefen wies der Richter auch | 
an, feiner Gattin $5 wöchentlich Nähr- 
geld und $20 Anmaltägebühren zu be- 
Frau Stuart hatte ein Has | 


| 


beag Corpus-Verfahren eingeleitet, um | 
in den Befit ibrer Tochter Frances zu 
gelangen, und Richter Batten gab ihr 
24 Iage Zeit, um die Liebe des Fin- 
beö mwiederzugeminnen; diejes joll von 
feinem Vater eingefchüchtert morden 
fein. 

Dor Richter Clifford begann heute | 
Vormittag unter ftarfem Andrang bon | 
Neugierigen die Verhandlung der Klas | 
ge bon Frau Kofephine Moffitt oder, | 
mie fie fih jegt nennt, Frau Wm. W. 
Pite auf bedingte Scheidung. Die 
Dame wor fehr elegant gekleidet; ihr | 
Schwarzes enq anliegenndes Kleid ftach 
bon einem munderpollen Hut und 
ihrem blonden Haar gewaltig ab. | 
Das Kinn in die Hand gejtüßt, per- 
folgte fie mit aroßer Spannung bie 
Verbindlungen. Nur dann und mann 
erbob fie die langen Augenwimpern 
und warf einen Blid nad dem Manne, 
den fie ihren Gatten nennt. Mehrere 
heitere Zwifchenfäle unterbrachen die | 
Einförmigfeit der Verhandlung, =) 

| 
| 





1 


auf faftige Enthüllungen haben die 
Zuhörer vergebens gelauert. Einige 
der Zeugen geriethen nämlich in nicht 
eringe Aufregung, ald Anwalt Panne 
He nad ihrem bisherigenLebenämwanbdel | 
fragte. Sehr unmillig mar Frau 
Bernen, meit fie ald Zeugin vorgeladen 
morben mar, und fie Schloß ihre Aus- 
fage mit den Worten: „Ih Bin nid 
bier, meil ich e& mil, aber ich jag 
Xhnen, fo lange ich bier bin, werde ich | 
die Wahrheit erzählen.“ Unter dem 
Gelächter des Publikums rauſchte ſie 
aus der Thür. 


} 
| 
! 


Das Better 


Bon der Wetterwarte auf dem AupditortumsThurm 
wird für die mächften 24 Stunden folgendes Wetter 
in Ausſicht geftellt* 

Chicagn und Umgegend: Regenihauer heute Abend 
und Donnerftag, kühler am Morgen des Iegtgenanus 
ten Tages. Starker Sübmweftwind, der morgen nad 
Rordoften umihlägt. ; 

Alinoiß: Theilmeife bemwölft heute Abend und 
Donnerftag, im nördlichen Theile fübler und wahr: 
ſcheinlich Kegenfdauer; ‚heute Ubend wärmer im füds 
lien Theil. Südweftwind, der in dem in der Nähe 
des Sees gelegenen Gebiet nad Nordoften umfpringt. 

Andiana: Theilweife bewöltt, im nörblihen Theil 

ute Abend oder Donnerftag wabrieinliä Regens 
eute Abend märnter im füdlichen bet, 
morgen fühler im nördliden. Südmweftwind, der jpäs 
ter beränbderlih wird. 

teber:Mihigan: Megen Heute Abend, und Dons 
g, fübler. Lebbafter Rordoftwind. 
Sconfin: Regen heute Übend und Donnerftag, 
Abend— und im füddftli Tpeil 
nerftag— fühler. Lebhafter bis 
Bu ftellte fi der 


am Dons 
eter. Rorboftwind, 


turftand Don 
A — 
SG Gras: Mittags 12 Ubr 66 Grad. 


| bier 


| ihre Angreifer ein. 
| unterliegen, als 


| mer betrat, in dem Die 
| Burfchen 


ı der Beamte feinen Revolver 300. 
ı Chicago Avenue eingefäfiat, wo 


ı Murphy, 


dunklen Gaſſe. 


Vanditenſtreiche. 


John Popp und M. Meiſel ſchlu— 
gen vier Räuber in die Flucht. 


Verwegener Raubüberfall. 


vier Banditen, die Frank Jurtchka über— 


fielen, kamen an die falſche Adreſſe. — 


VNach berühmten Muſtern. — Edward 


Beals Abenteuer. 


An Wells und Ohio Straße wurden 
beute früh gegen 3 Uhr John Popp, 
Nr. 106 ©. Albany Avenue, und M. 
Meifel, Nr. 186 Center Straße, von 
Megelagerern überfallen. Die 
Ueberfallenen fetten fich energifch zur 
Wehre und hieber unbarmherzig auf 
Lettere drohten zu 
ihr Anführer den Be- 
fehl ertheilte: „Dud!“ m jelben Au-= 
genblid riffen die Raubaejellen ihren 
Opfern die Hüte pom Kopfe und gaben 
Terfengeld. Sie entfamen, obaleich fie 


| eine Strede weit von Bopp und Metjel 
' perfolgt wurden. 


Lebtere eilten dann 
nach der Bezirfäiwache an der Dit Chi- 


ı cago Avenue und meldeten den unlieb» 
| famen Vorfall. 


Die mit der Aufarbeitung betrauten 
Detektive ermittelten, daß vier Män- 
ner das Gebäude Nr. 108 Wells Sir. 
betreten hatten. Deteltiv Matthews 


| faßte am Eingang des Gebäudes Po: 


jten, während PBolizift Carey das Zim- 
verdächtigen 
Iogirten. Die Ueberrumpel- 
ten machten anfängli Miene, Wider- 
ftand zu leiften, ergoben fich aber, ala 
Sie 
an Of 
lie ih e 
Namen als Winfteld Beattle, Names 
Donald EN und Urthur 
Murphy angaben. Zmei der Häftlinge 
ſollen jchon früher mit dem Strafgeieg- 
Du in Konflife gerathen fein. Die 
Leuie leugnen, nah Mitternacht ihr 


wurden in der Bezirfämwache 


ı Simmer verlaffen zu haben, die Polizei 


ift aber überzeugt, daß fie fich an dem 
Raubüberfall beteiligten. 

Ein Farbiger verfuchte geftern Nad}= 
mittag gegen fünf Uhr in der Wohnung 
bon Wm. Roulette, Nr. 7728 Eaale3- 
ton pe, einzubredhen. Er hatte die 
hintere Veranda des Haufes erflommen, 
deren Bewohner aufgegangen ivaren, u. 
mittel3 eine3 Stemmeifens ein Fenfter 
erbrochen. Als er dur das Treniter 
tlettern wollte, bombardirte ihn John 
Woods, ein Dachdeder, der auf dem 
Dad eines angrenzenden Haufes be= 
Ihäftigt war, mit Hämmern, Sägen 
und Spleißen. Der Einbrecher aab 
Terfengeld und entfam. Er mußte fi 
bisher feiner Verhaftung erfolgreich zu 
entziehen. 

Samuel ©. Landes, ein Viehhänd- 
ler von Gravity, Yomwa, wurde geitern 
Ubend von Räubern überfallen und 
um $7.50 beraubt. Er war borfidhtig 
aemwejen und hatte im Laufe des Tages 


| $4,000 nach Haufe gejandt. 


Edward Beal von Glencoe, YU., 
faufte geftern früh eine goldene Uhr. 


| Diefe wurde ihm im Laufe des Tages, 


mutbmaßli von einem Zeitungsjun 
gen, entwendet. Er betrat entrüftet 
eineMirtbfchaft, fpülte den Werger mit 
einem Glaje Bier hinunter, leate feine 
Brieftajche, welche $27 u. Papiere ent= 
bielt, auf den Schanttifh und flagte 
tem Schanffellner fein Leid. MWäh- 
rend er wie ein Robrfpaß auf daß hie- 
fige Raubgelichter fchimpfte, führte fich 
ein Gaft feine Brieftafche zu Gemüthe 
und berfrümelte fih . Der Dieb ent- 
fam. Deal meldete fein Abenteuer in 
der Bezirfamache an Desplaines Str. 

Einbrecher drangen gejtern Abend 
in die Wohnung der Frau Helen Wil- 
liamd, Nr. 144 Orlean? Str., und 
ftahlen Schmudfaden im Werthe von 
$150. Die Polizei fahndet auf Die 
Miflethäter. 

Auf der 
eleftrifchen 


borderen Plattform eines 
Straßenbahnmwagens der 
Sangamon Str.-Linie wurde geftern 
Abend Frank Jurtchka von bier 
Schnapphähnen überfallen. Einer der 
Banditen verſetzte ihm, als der Stra— 
ßenbahnwagen ſich in der Nähe von 
Auſtin Ave. und Carpenter Str. be— 
fand, einen Fauſtſchlag in das Geſicht, 
während einer ſeiner Kumpane mit af— 
fenartiger Behendigkeit die Taſchen des 
auserkorenen Opfers durchſuchte. 
Jurtchka ſchrie um Hilfe und ließ 
gleichzeitig ſeine geballte Fauſt auf den 
Schädel ſeines Angreifers niederſau— 
ſen. Die vier Räuber fielen nun mit 
vereinten Kräften über ihn her, er 
ſetzte ſich aber ſo verzweifelt zur Wehre, 
daß es ihnen nicht gelang, ihn zu be— 
rauben. Der Straßenbahnwagen wur— 
de zum Halten gebracht. Im ſelben 


Augenblick wurde Jurtchka niederge— 


ſchlagen. Er fiel kopfüber auf das 
Pflaſter, wo er bewußtlos liegen blieb. 


Der Schaffner und die Paſſagiere ka— 


men ihm zu Hilfe. Die Räuber gaben 
Ferſengeld und entkamen in einer 
Später wurden von 
den Detektives Norton und Kubizzki 
von der Bezirkswache an Weſt Chicago 


| Ave. Batrid O’Leary und Patrid 


Gorman verhaftet und von Yurtchta 
al3 zwei feiner Angreifer identifizirt. 
—55* mußte mittels Ambulanz nach 
einer Wohnung, Nr. 531 Wood Str., 
geihafft werben . 
Drei mit Revolvern bewaffnete 


ber betraten aeftern Abend das Reſtau— 
rant von Edward Wilfon, Nr. 1533 
Grand Uve., nahmen an einem Tifche 
Pla und beitellten Speife. Als Ieß- 
tere aufgetragen waren, erhoben jich 
zwei der Gäfte, zogen ihre Schieheifen, 
nahmen Wilfon auf’3 Korn und er: 
mahnten ihn, fich ruhig zu verhalten, 
menn ihm jein Leben lieb fei. Der 
dritte Bandit begab fich fodann zum 
Kaflenapparat. Er war im Begriff, 
ſich deſſen Inhalt anzueignen, alsFrau 
Wilſon das Lokal betrat. Sie über— 
ſchaute mit einem Blicke die Situation, 
ſchlug Lärm und ſtürzte ſich auf die 
Räuber. Wilſon eilte gleichzeitig nach 
der Thür, riß ſie auf und rief: „Po— 
lizei!“ Die Räuber fielen nun über 
thn ber. Einer der Halunfen verfegte 
ihm mit einem Siegelftein einen Hieb 
auf den Kopf. Er brach bemußtlos zus 
fammen. Die Raubagejellen entfamen. 
Später wurden von den Deteftives 
Norton und Kubigkli von der Bezirkd- 
made an Welt Chicago Ave. Samuel 
Ahrensloeff und Georae Reihig als 
der Iheilnahme am lleberfall verbädh- 
tig verhaftet und von Wilfon identifi= 
zirt. Milfon liegt in kritifchem Zus 


‚Stande darnieder. 


Sohn Gleafon befindet fich in ber 
Bezirfäivahe an Marmwell Straße uns 
ter der Antlage in Haft, geitern Abend 
sohn Blinders, Nr. 646 Canal GStr., 
in räuberifcher Mbficht überfallen zu 
haben. Er wurde von Straßengängern 
berfcheucht, ehe er fein Opfer plündern 
fonnte, fol aber Später Alerander 
Burf, Nr. 167 Marmwell Straße, über- 
fallen und um feine Baarfchaft und 
Uhr erleichtert haben. Er wurde angeb= 
ih von Blinders und Burf identifis 
zirt, 

—— ee een 


Gegen die Salsabjchneider. 


Der Recdtsfhutverein will die Hebertrags 
ung von noch nicht verdienten Löhnen 
verhindern. 

Vor einiger Zeit erflärte Richter 
Iulen die llebermeifung bon nicht ber- 
dienten Löhnen für ungefeßlich, die 
Triedensrichter haben fich in den, vor 
ihr Tribunal kommenden Klagen bon 
Halsabſchneidern aber nicht um dieſe 
Entſcheidung gekümmert und dieſen 
„Menſchenfreunden“ ſtets den Betrag 
ihrer Forderung zugeſprochen. Die 
Wucherer laſſen ihre Opfer Schuld— 
ſcheine für den vollen Betrag des Dar— 
lehens und der Zinſen unkerzeichnen, 
ſich auch das Gehalt des Borgers an— 
weiſen, bis die volle Forderung begli— 
chen iſt. Wenn ihr Opfer mit ſeinen 
Zahlungen im Rückſtande bleibt oder 
nach Bezahlung des geborgten Betra— 
ges und der geſetzlichen Zinſen weitere 
Zahlungen verweigert, ſo wird einfach 
das Gehalt beſchlagnahmt. 

Der Rechtsſchutzberein will nun die 
Legislatur um Erlaß eines Geſetzes er— 
ſuchen, durch welches derartige Lohn— 
überſchreibungen für ungiltig und für 
die Arbeitgeber nicht bindend erklärt 
werden. Einer der Beamten des Ver—⸗ 
eins erklärt, daß dieſe Geſchäftsme— 


thode der Wucherer ihnen eine furcht⸗, 


bare Waffe liefere, da häufig ihre Op— 
fer durch deren Benutzung um ihr 
Brod gebracht werden, weil die Arbeit— 
geber nicht von Halsabſchneidern be— 
läſtigt werden wollen. Gar manche 
Familie iſt auf dieſe Weiſe in Noth 
und Elend gerathen, manches Fami— 
lienglück untergraben und gar mancher 
Familienvater zum Selbſtmord getrie— 
ben worden. 

Richter Dunne hat geſtern gegen den 
Geldverleiher J. B. Sanderſon, 86 La 
Salle Straße, einen zeitweiligen 
Einhaltsbefehl erlaſſen, durch wel— 
hen dieſer daran gehindert wird, 
den ihm überſchriebenen Lohn 
des Weichenſtellers A. D. Hodges 
mit Beſchlag zu belegen. Hodges borgte 
vor drei Jahren 850 von Sanderſon 
und mußte mehrere Papiere unterzeich— 
nen, darunter eine Anweiſung ſeines 
Lohnes, was er aber zur Zeit nicht ge— 
wußt haben will. Hodges behaupiet, 
Sanderſon das Darlehen zurückerſtat— 
tet zu haben. 


In der Zelle geſtorben. 


Der Schneider Iſrael Goldberg, 
Nr. 6146 Morgan Str., murbe ges 
tern Ubend an Cottage Grove Abe. 
und 36. Str. von dem PBoliziften 
James Murphy verhaftet und nad 
der Bezirfämace an Stanton Une. ge= 
Ichleppt. Er jchien Halb betäubt zu 
fein. Da er nit im Stande mar, 
feine Adreffe anzugeben, murbe er 
bon zwei Poliziften nach denZellenräus 
men geihafft und eingelocht. - Heute 
früh fand ihn der Schreiber der Bes 
zirtämache, James Allen, entfeelt vor. 

In derfelben Zelle murde por Mo» 
natäfrift George Stevend, mit Schäs- 
delmunden behaftet, beſinnungslos 
porgefunden. Er ftarb im Pronident- 
Sofpital. Eine Koronerdjury gab 
den MWahrfpruh ab, daß Stevens 
dur einen Sturz von der Pritfche 
die Verlegungen erlitten hatte, denen 
er erlag. 

Goldbergd Leiche wurde nad bem 
Beltattunggaefhäft von Perrigo & 
Meber, No. 261 35. Str., aefchafft, 
und dann fpäter von der Wittme, Ans 
na Goldberg, Nr. 6146 Morgan Str, 
identifiziert. Der Koronerdarzt Dr, 
Springer ftellte feit, daß der Berftor» 
bene eines natürlichen Xodes ftarb. 
Goldberg war 50 Jahre alt. 


— Man weiß fehr wohl, was einer 
fogen will, wenn man ihn nicht hören 


* — * 
eh Sir —— 
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| ‚for breakfast 


ta 


„Die perfette Nahrung“ 


Für Gehirn und Muskel. 


MALTA-VITA, bie perfefte Nahrung für Alt und Jung, Kıanfe 


oder Gefunde. 


MALTA-VITA enthält mehr Nährftoff, mehr Gewebe bildeide 
Qualität, als in trgend ein andern Nahrung gefunden wird. 


Eine regelmäßige Diät mit MALTA-VITA für Frühftüd und 
Abenbdefien befeitigt bie rfache ber Sclaflofigkeit und Pyspepfia. 


et MAL,TA-VITA. 
3 gibt Gefundheit, Kraft und Freude, 
Malta-Vita bedarf kein Rodyen. Stets fertig zum Effen. 


Berfauft von Grocers. 


Toronto, Can. 


Der Vackſiſchkaſten. 


Von Fedor von Zobeltitz. 


(7. Fortſetzung.) 
II. Kapitel, 


An weldhem der General zu dem Entſchluſſe kommt, 
ſein Töchterchen in den Backfiſ chkaſten zu ſperren: 
ein Kapitel, das wäſſerig endet. 


Die ſogenannte „Bibliothek“ war 


MALTA-VITA PURE FOOD CO., 


ein ziemlich Tchmale3 Zimmerchen, an 
deſſen einer Längswand ein paar mäch⸗ 


tige Bücherſchränke ſtanden. Aber es 
war eine ziemlich verſchollene Literatur, 
die hier aufbewahrt wurde. Neben 


Hoflieferanten machen. 
eine gewiſſe Hoffähigkeit erreicht. 


einigen Klaſſikern in alten Ausgaben 


mit Stahlſtichen und Lithographien 


fanden ſich da Werke von Herlosſohn, 
Spindler, Auffenberg, Tromlitz, Velde 


und anderen einſt vielgeleſenen, 
vergeſſenen Autoren, 


heute | 
doh außerdem | 


auch eine Reihe von franzöjiichen Wers | 
fen des vorigen SahrhunbertS, Die meilt | 


Sehr in Ganzleder gebunden 


ſchön 


waren und auf der Vorderſeite des 
Deckels das Wappen der Lehns in 


Goldprägung zeigten. Das war Alles 


wohlgeordnet, und kein Stäubchen lag 


auf den Büchern. 


Sie ſtanden in lan-— 


gen Kolonnen hinter den Glasſcheiben 


der großen Schränke, in deren Schlöſ— 
ſern die Schlüſſel ſteckten. 
1879 aus 


herrenkalender von 


Battle Creek, Mich. 


Tchleht3 hat fich nicht bemüßigt befun- 
den, bie Fragen zu beantworten — 
fonnte e& wohl auch nicht.“ 

„Da heißt’3 alfo abwarten”, ſagte 
DOnfel Nante. „Es hilft alles nichts. 
Der Mann aus Amerifa wird eines 
Tages mit Sad und Pad eintreffen, 
und dann wird fich die Sache aufflä- 
ren. Hoffen wir das Beite.“ 

„Das Beite,” jtöhnte Tante Fiekchen 
und rang die Hände. „Der Schufter 
bleibt — das ijt gewiß.“ 

„Der bleibt, Baronefje. Indeſſen 
— bielleiht fann man ihn hier zum 
Damit märe 
Es 
iſt ja freilich noch nicht geſagt, daß 
er ſich hier anſiedeln will —“ 

Ein Sturm der Entrüſtung unter— 
brach ihn. „Anſiedeln?!“ ſchrie Tante 
Rikchen. „Vielleicht gar in Riegnitz?! 
Mit einem Schild über der Laden— 
thür!“ 

„Ich erleb' es nicht,“ ächzte Tante 
Fiekchen mit einer Stimme, die aus 
einem langen Kreuzgang zu kommen 
ſchien. 

Erich ſchlug den Gothaer wieder zu. 
„Es ſtirbt ſich nicht ſo leicht“, meinte 
er. „Auch das muß ertragen werden. 
Nehmt an, e8 wäre jchlimmer gekom— 
men. Nehmt an, der Onfel Ernft fei 


‚ | drüben zu Grunde gegangen —“ 
Der Rechtsanwalt hatte den FFreis | 


dem | 


Schranfe genommen und war damit ı 


an das ?yenjter getreten. Die beiden 

Stiftsdamen, Onkel Nante, Bertlipp— 
chen und Egon geſellten ſich zu ihm. 
Anna hielt ſich mehr im Hintergrunde. 
Das Herz ſchlug ihr krampfhaft. Ge— 
rade jetzt ſprach Otto mit ihrem Vater. 
O Gott, wie würde das werden! O 
Gott, war das eine Angſt! 

„Alſo wartet mal,“ ſagte Erich, und 
blätterte in dem Gothaer. „H, J, K— 
ba haben wir 2! Laudon, Lauer, 
Ledebur, Lehn. Aha — Lehn! An— 
derthalb Seiten, aber kaum eine Seite 
Lebendiger....“ Er las vor: „Lehn. 
Edangeliih. Preußen. Schleſiſcher 
Uradel, der mit Heino Zehn 357—1002 
zuerſt erſcheini —“ 

Reſpeklt!“ rief Egon. 

Tante Rikchens Geſicht ſtrahlte 
förmlich. „Haben wir nicht ein Recht, 
auf das Alter unſeres Geſchlechts ſtolz 

zu ſein?“ ſagte ſie. 

„Natürlich,“ gab Onkel Nante zu, 
„das Alter macht es immer. Es iſt 
: iwie bei den Statuen. Der Jur ift die 
Hauptſache; man kann auch Patina ſa⸗ 
‚gen — 

-  „Pfui, Oberft!” 

„Weshalb pfui, Gnäbdigfte? Der 
biftorifde Staub ift zwar auch nicht 
mitrobenfrei. Aber dennoch hebt man 

‚ihn zärtlich auf. a, man pflegt ihn 

Be in Reinfulturen. Doch ließ mei» 

t, Erich!” 

„Kommt zunächft die Linie Hohen» 
warte,“ begann ber Rechtsanwalt aber» 
mals. „Karl Kohann Gottfried und 
feine Nachfolger. Hier find die brei 
Brüder: Onkel Gerhard, Ontel Frik 
und Ontel Ernft. „Karl Egidius 
Ernft, geboren 9. ‘uni 1835, ber> 
mühlt“ ... ach herrjeh, jetzt kommen 
echs Punkte — „mit“ — mieber jechs 

nie — „zu Nem Dort“, Und das 
binter fteht in Klammern: „bat Nad;» 
fömmen binterlaffen.“ 

„Das fagt gar nichts,” bemerkte 
Bertha ärgerlich. 

„sit aber verftändlich”, fiel Tante 
Nitchen ein. „Die Ehe ift nicht ftan- 
— ——— und die Nachlommenfchaft 


„Unfinn,“ meinte Eric ärgerlich. 
Bier cn dad Wort, ZIante Rikchen. 
bon illegitim fann feine Rebe 

Der Gothaer hat bie Frau bes 

je und feine Kinder einfach 
en mweil.bie Redaktion 

ht Be ( 53 gear ut 
ven obligaten Fragebogen nach Nem 
et un Ontel Ernft wird 


„Beinahe ijt’3 To,“ fagte Bertlipps 
hen, und Tante Ritchen pflichtete dem 
bei: „E3 iit jogar. genau fo. Sa, ges 
nau. E3 ilt eine Schändung unferes 
Namens. Und daß er hierher fommt, 
ift eine Provofation. Er trägt Die 
Revolution in unfere Familie. Und 
unſer Wappen fchlägt er an den Pran- 
ger. An.den Pranger, jage ichy und 
an die Galeere.“ 

„Sehr fein, Baroneffe,“ warf Zütt- 
ner ein. „Sie brüden fi manchmal 
brillant aud. Das Wort Galeere er- 
wedt jchauderhafte Empfindungen. 
Uebrigens fünnte man auch Bagno fa= 
gen; da3 alles in übertragener Bedeu 
tung.” 

„Bedeutung Hin, Bedeutung her, 
Oberſt. Die Blamirten find wir un: 
ter allen Umftänden. Und nun heißt 
es: zum Kampfe rüften. Ach bin feine 
Kampfnatur, bin eine ftille Kloiter- 
frau. Aber fommt’3 darauf an, wird 
auch mich diefer — biefer Menfch von 
drüben gerüjtet finden. Sch werde ihm 
dienen.“ 

„Ich mwerbe ihn malen,” fagte Egon. 
„Bielleicht zahlt er aut.“ 

„Egon, au im Scherze joll mdn 
nicht jo etwas jagen. Das ift eine 
Iragddie und fein Poffenipiel. E3 ift 
zum Weinen und nicht zum Lachen—” 

„Aber do zum Lächeln, Tante. 
Verzeihe mir — ich fann mir nicht hel- 
fen: auch die fomifche Seite fehlt die- 
fem Unglüd nicht. ch fann mir nicht 
helfen: für mich überwiegt fogar da3 
tomifche Element. &3 tft wie ein Sa- 
tgrfpiel . . .” 

Der Oberſt ſchmunzelte zuſtimmend. 
Aber er konnte nicht ausſprechen, was 
er dachte, denn der General erſchien in 
dieſem Augenblick in der Thür. 

‚Liebe Bertha“, ſagte der alte Herr, 
„und Anna, mein Kind — ich möchte 
gern einmal ein paar Minuten mit 
euch reden ...“ 

Bertlippchen ſchaute etwas verwun⸗ 
dert auf, folgte dem General aber jo» 
fort. Auch Anna, in deren Geſicht 
Röthe und Bläſſe wechſelten. Sie 
ſuchte für alle Fälle ihr Taſchentuch 
hervor; denn kam es ſo ober fo: num 
mußten die Thränen fließen ... 

Der General ſchloß die Thür zur 
Bibliothet. 

Ich weiß nicht, liebe Bertha,“ bes 
gann er, „ob du — ob du dir ſchon ein⸗ 
mal über das vertraute Verhältniß 
deines Otto zu meiner Anna gewiſſe 

ragen — haſt. Fragen, die 
chließlich an 8 Mutterherz heran⸗ 
— * Ifo, i —— ans 

een ieber * 
brach Wertha ben Alten, ni in ne 
Morten, Tuchen I 
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Abendpoſt“, Chicago, Mittwod, den 12. November 1902. 


fammen aufgewachfen und fich ge 1 
ſchwiſterlich nahe getreten. Geſchwi⸗ 
ſterlich, ſo dachte ich immer, und habe 
dabei über manche ihrer kleinen Thor» 
heiten und Neckereien und auch Schä⸗ 
kereien hinweggeſehen. Und ſelbſt, als 
Otto mir gelegentlich eine Anſpielung 
gemacht hat, ob nicht vielleicht — ſpä—⸗ 
ter einmal, berjtehjt du — aus ihm 
und ber Anna ein Paar werben fünn- 
te — 

Hier hielt e8 Anna für an ber Zeit, 
mit einem ganz leifen Schluchzgen ein- 
zufegen, mährend Bertlippchen, ohne 
fie zu beachten, fortfuhr: „Auch das 
babe ich auf die leichte Achjel genoms 
men. Und zwar warum? Meil id 
diefen Gedanfen für gar zu verdreht 
hielt, ja, ich möchte fagen, für geradezu 
berrüdt. Denn Anna fomohl wie Otto 
find einfach auf gute Partien angemies 
fen, während man meder fte noch ihn 
als eine folche bezeichnen fann. Nicht 
wahr?” 

„Zweifellos,“ erwiderte der General 
und manbdte fich hierauf an die nuns 
mehr lauter und volltönender fchluch- 
zende Anna: „Liebes Kind, ftede das 
TIafchentud ein. Das ift Gethue. Wer 
wirklich tiefen und aufrichtigen Her- 
zenäfummer hat, der heult nicht fo 
laut. Echter Schmerz ift ftumm. Alfo 
laß die Heulerei ..." Der alte Herr 
fannte die Welt und fannte aud) feine 
Unna. „Zmeifellos”, wiederholte er, 
fih an Bertha zurücmendend. „Ich 
habe dies auch, etwas verblümter als 
du dich ausdrüdft, dem Dito zu ber» 
ftehen gegeben —“ 

„Dem Dtto? — Hat er mit dir ges 
ſprochen?“ 

„Nicht nur das: er hat geradeswegs 
um Anna angehalten .. 

Bertlippchen ſah aus, als wiſſe ſie 
nicht recht genau, was ſie ſagen ſolle. 
Um ſich zu helfen, griff ſie gleichfalls 
zum Taſchentuche. 

„Siehſt du, Fritz,“ begann ſie kla— 
gend und unter rinnenden Thränen, 
„ſolche Kinder hat man nun. Ich will 
mich nicht verſündigen. Otto hält ſich 
brav; auch Paul macht mir Freude. 
Aber in die Welt paſſen ſie beide nicht. 
Siehſt du, Fritz, das iſt's ja: meine 
ewige Angſt. Die ewige Angſt, daß 
der Otto einmal eine Dummheit ma— 
chen könnte. Keine Schulden oder ſo 
etwas. Dazu iſt er zu brav. Aber et⸗ 
was mit dem Herzen. Daß er ſich in 
eine Arme verlieben könnte — ſiehſt 
du, Fritz —“ 

Sie brach ab. Die Thränen ſtröm— 
ten heftiger. Das gab Anna Muth, 
trotz des Verbots ihres Vaters gleich— 
falls wieder die Waſſer fließen zu laſ— 
ſen. Beide weinten: Tante und Nichte 
— und plötzlich lagen ſie ſich in den 
Armen und ſchluchzten Bruſt an Bruſt. 

Der General ſtrich ſich wüthend den 
Schnurrbart. Mit Frauenzimmern iſt 
nie etwas anzufangen. „Gott bewahr' 
mich,“ ſagte er, „nun heulſt du auch 
noch, Bertha. Kann man ſich denn 
mit euch nicht einmal ohne die ewige 
Waſſerleitung ausſprechen! Bertha, ich 
bitte dich, ſei vernünftig. Anna, hör 
auf! Anna, du ſollſt aufhören! Bertha 
— Anna — Anna — Bertha — 
Kreuzhimmeldonnerwetter, ich fluche 
ſelten, aber nun wird mir die Ge— 
ſchichte zu toll! Wenn ihr nicht im 
Augenblick ſtill ſeid, geh' ich heraus. 


Eine leichte Art, 
Gefund zu Bleiben. 


Es iſt leicht gefund zu bleiben, menn 
tpir jeden Tag nur einige einfache Res 
geln der Gefundheit beachten würden. 

Die wichtigfte von allen ift, ven Ma- 
gen in Ordnung zu halten, und um 
diejes zu thun, ift eg nicht nöthig, Diät 
zu üben oder bejtimmten Regeln oder 
der Speifefarte zu folgen. Sold ein 
Sättigen erzeugt einen zweifelhaften 
Appetit und ein Gefühl, daß gemiffe 
beliebte GSpeifen vermieden merben 
mülfen. 

Prof. Wiechold gibt guten Rath über 
diefe Sache, er fagt: „ch bin 68 Jahre 
alt und habe nie eine ernithafte Krank: 
heit gehabt, troßdem ich die meifte Zeit 
meines Lebens im Haufe zugebracht, 
aber frühzeitig entvedte ich, daß die 
Urt, um gefund zu bleiben, -war, den 
Magen gefund zu erhalten, nicht durch 
eſſen von „BranCrackers“ oder Diät ir— 
gend welcher Art zu halten; im Gegen⸗— 
theil, ich aß immer, was mein Ap— 
petit verlangte, aber ſeit den letzten acht 
Jahren hatte ich es mir angewöhnt, 
täglich ein oder zwei von Stuarts Dys⸗ 
pepſia Tablets nach jeder Mahlzeit ein— 
zunehmen und meine robuſte Geſund— 
heit für einen Mann meines Alters 
ſchreibe ich dem regelmäßigen täglichen 
Gebrauch von Stuarts Dyspepſia Tab⸗ 
lets zu. 

Zuerſt rieth mir mein Arzt, ſie zu 
gebrauchen, weil, wie er ſagte, ſie völ⸗ 
lig harmlos wären und keine geheime 
Patentmedizin ſeien, ſondern nur die 
natürlichen Verdauungs-Elemente, 
Peptones und Diaſtaſe, enthielten, und 
nachdem ich ſie ein paar Wochen ge⸗ 
braucht hatte, habe ich nie aufgehört, 
ihm für ſeinen Rath zu danken. 

Ich glaube aufrichtig, daß die Ge— 
wohnheit, Stuarts Dyspepſia Tablets 
nach den Mahlzeiten einzunehmen, der 

Geſundheit ſehr zuträglich iſt, weil 
durch deren Gebrauch Geſundheit den 
Kranken und Leidenden verſchafft, und 
bei Geſunden und Starken Geſundheit 
erhalten wird. 

Männer und Frauen, die das fünf⸗ 
zigſte Jahr überſchritten, benöthigen 
ein ſicheres Verdauungsmittel nach den 
Mahlzeiten, um gute Verdauung e 


"erzielen und Srankheit - borzu 


und ba& ficherfte, befannteite und 
am meiften verlangte ift Stuart& Di 
pepſia Tableis. 

Sie ſind in jedem gut georbneten 
Haushalt von Maine bis Californien 
au finden und in England und Auftras 
ien bahnen fie n eh. ihren eg 
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Das beſte Brot 
und immer dasveſte. 
Keine Aenderungen. 
Keine Ungewißheit. 

Jedes Laib 
leicht 
feucht 
ſchmackhaft 
—Wenn Ihr dieſe 
Gewißheit 
am Backtag wollt, 
braucht nur 


wasnunn.cnosaves 
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Das feiufte Mehl, am reiche 
ften an Nährftoffen. Am 
ſparſamſten. 


Washburn-Crosby Company, 
Minneapolis, Minn. 


30 fann, das Gejammere nicht lei« 
4 

Bertha ließ die Kleine lo3, gab ihr 
einen Kuß und ftreichelte ihr die Wans 


gen. 

„Der Papa Hat recht, Anncdhen — 
bat ganz redt. Ach — ich bin recht 
dumm. ch follte klüger fein. Was 
nicht geht, geht nicht. Wir müffen und 
alle fügen.” 

„SH mill aber nicht,“ fchluchzte 
Unna, „ich bin doch fein Kind mehr—” 

„Jawohl,“ fchrie der General — er 
begann, heftig zu werden; „jamohl bift 
du noch ein Kind! ch merde Dich 
Mores lehren. ch werde dich in eine 
Penfion fteden. In den Badfifchta- 
Iten in Bübom — haft du verftanden?! 
— Das fehlte mir gerade, daß mein 
eigenes Kind rebelliich wird. Zum er- 
jten April fommft du nad) Bügom — 
abgemacht — und nun fein Wort mei: 
— 

Er ftücmte wieder mit großen 
Schritten auf und ab. Er mar aud) 
auf Bertha ärgerlih. Sie merkte das 
und trat begütigend neben ihn, thre 
Hand auf feinen Arm legend. 

„Nicht jo böfe, Frigchen,“ Tagte fie. 
„&3 wird fich ja alles zum Guten wen— 
den. Wir beide jind einverftanden: 
das ift die Hauptfache. Anna fol noch 
auf ein Jahr in den Badfifchkaften. 
Das ift verftändig. An einem Nahre 
fann fich manches verändern. In einem 
Sahre — du lieber Gott! .... Komm 
ber, Anna, und gib dem Papa: einen 
Kup. Sei ein liebes und gehorfames 
Mädchen. Komm her, mein Kind!“ 


(Fortfegung folgt.) 


2ofalberidt. 


An den Krallen des Irrfinns. 


Ein böfes Omen bradıte Mar €. Goodrich 
um den Deritand, 


Drei Rofen, melde auf dem Sarge 
feines Schwagers Karl Henrici lagen, 
braten den Zeitungsverſchleißer 
Mar E. Goodrid, Nr. 739 Sedgwid 
Straße, auf die fire Idee, daß er als 
Dritter der fchwer vom Schidfal heim- 
gejuchten Familie dem Tode gemeiht 
jet und er verfiel angeblich in Irrſinn. 

Auf Antrag feiner Frau, melche be- 
fürchtet, daß er fih an ihr vergreifen 
werde, wird er auf feinen Geifteszu: 
ftand Hin unterfucht werben. Detef- 
tiveg der Bezirfsmahe an Halfteb 
Straße [prachen geftern in feiner Woh- 
nung bor, um ihn nach dem Deten- 
tiona-Hofpital zu Schaffen, fanden ihn 
aber nicht au Haufe vor. Den Anga- 
ben feiner amflienangehörigen gemäß 
endeten feine beiden Schwäger, Wm. 
Nadler, Beethoven und Sedgmwid Str., 
und Henrici durch eigene Hand. Er bes 
theiligte Ti an Henrici3 Begräbnif 
und jah drei Rofen auf dem Sarge 
des Schmwagerd. Nach dem Begräbnifle 
veranlaßte er angeblih feine Frau 
und Kinder, mit ihm in’3 Erdaefchoß 
der Wohnung zu gehen. Dort theilte er 
feinen Angehörigen mit, daß die brei 
Rojen ein böfes Omen für ihn feien. 
Eine diefer NRofen fei für Nadler, die 
zweite für Henrict und bie dritte für 
ihn bejtimmt. Er werde nun aud 
fterben müffen. Vor Furcht bebend, 
hätte er dann einen Revolver gezogen. 
Seine Frau behauptet, daß er feither 
am Verfolgungstwahn leider 


—— 


General Chaffee als Gaſt. 


Generalmajor Adna R. Chaffee 
wird am nächſten Montag hier als Gaſt 
des Union League Klubs weilen. Ein 
Ausſchuß des Klubs unter Leitung 
von Vizepräſident A. MeCormick wird 
den Gaſt und ſeine Begleiter bei der 
Ankunft des Zuges auf dem Bahnhofe 
der Chicago & Northweſtern-Bahn in 
Empfang nehmen und nach dem Klub 
geleiten, wo das Frühſtück eingenom⸗ 
men werden wird. Dann wird die 
Reiſegeſellſchaft nach dem Auditorium 
Annex gebracht, wo für ſie Zimmer be⸗ 
legt worden ſind. Am Nachmittag wer⸗ 
—* die Grand Army⸗Veteranen in 

Memorial Hall * Keen 


Sieden! Ce = 
Abends folgt ein 


— 


Gütlicher Vergleich. 


Streit der Raugirhof-Angeſtellten 
glüchlich abgewendet. 


Arbetterinnen fordern Lohnzulage 


Die Morgan & Wright Co. will ihren $a- 
brikbetrieb erſt im Frühjahr wieder auf— 
nehmen. — Arbeitsnachweis für Barbier⸗ 
gehilfen.—Dermittler Driscoll. 


Die Lohnftreitigfeiten, welche zmi- 
fchen den verfchiedenen Bahngefell- 
Ihaften und den Angeftellten der Hiefi- 
gen Rangirhöfe beitanden haben und 
bon denen zu befürchten war, daß fie 
zu einem Streik führen würden, find 
beigelgt morben. Die Betriebäleiter 
ber Bahnen, welche dem Rangirperfo- 
nal Statt der verlangten Yohnerhöhung 
bon 5 Sents die Stunde anfänglich 
nur eine folche von 2%, bezw. 3 Cents, 
die Stunde zugeftehen wollten, haben 
fich zu einer weiteren Zugabe verftan- 
den. Die Vorleute werden vom 15. 
November an, ftatt 27, bezw. 29 Gent? 
mie biäher, für die Stunde Tagarbeit 
31 Gent3 erhalten und 33 Cent3 für 
die Stunde Nachtarbeit. Den Mitglie- 
dern des Hilfsperfonals ift der Stun- 
denlohn von bezw. 25 und 27 Cents 
auf 28, bezw. 30 Gent3 die Stunde er- 
höht worden. — Die Lohnaufbeiferung 
bier in Chicago fommt etwa 3000 
Mann zu ftatten, und wird für die 
Bahngefellfchaften eine jährliche Mehr- 
belaftung ber Bahnkonti im Gefammt- 
betrage von $1,000,000 bedingen. Den 
Meichenftellern ift eine Lohnaufbeife- 
tung bon 33 (für Vorleute) bezw. 24 
Gent3 (für Hilfsarbeiter) die Stunde 
bewilligt worden. — Die Beamten der 
beiden Vereinigungen, welche ven Kohn 
fampf geführt haben („Brotherhood of 
Irainmen” und Smwitchmen’3 Union“) 
haben fih nach) dem Weiten begeben 
und werden nun auch für die Ber- 
band3mitglieder in Omaha, St.Louis, 
Kanfaz City und anderen Eifenbahn- 
Knotenpuntten Cohnaufbeflerungen zu 
erzielen fuchen. Die Chicagoer Lohn 
taten für EifenLahnarbeit haben von 
jeher für den Meften als Normalfäte 
gegolten, nach denen die Löhne in an 
deren Plägen abgeftuft wurden. 

Die in hiefigen Grüte - Fabriken als 
Paderinnen befhäftigten rauen und 
Mädchen verlangen Lohnaufbeflerung 
und jtehen im Begriff, fich gemerkfchaft- 
lich zu organifiren. Die Arbeiterinnen 
der „H. 2." Company, 233 Yohnjon 
Str., haben fchon gejtern die Arbeit 
eingejtellt, weil ihnen eine Lohnzulage 
berweigert wurde. Am Abend fanden 
fie fih, um einen TFachverein zu orga— 
niliren, im Hull Houfe ein, doch erwie— 
fen fich deffen Räume zu eng, ala daß 
alle Einlaßbegehrenden hätten Zutritt 
finden fünnen. Das entjtehende Ge- 
dränge wurde fo groß, daß verfchiedene 
Mädchen ohnmädhtig wurden. E3 ift 
denn für heute eine VBerfammlung nad 
Horans Halle, Ede Harrifon und Hal- 
ited Straße, einberufen worden. Die 
Arbeiterinnen der 9. DO. Company find 
300 an der Zahl. E3 wollen fich ihnen 
weitere 800 anfchließen, die bei der Pis 
fer-Livingftone Eo., bezw. bei der Ame- 
rican Gereal Co. und der Northern 
Miling Eo. angeftellt find. — Die ge: 
nannten Firmen zahlen dem Wrbeite- 
rinnen angeblich nur_1 Gent für die 
Füllung und Verfchließung von einem 


"Dutend Padeten. Die flinfjten Arbei- 


terinnen- können zu bdiefer Rate bei 


größter Anstrengung nicht mehr ald $6 . 


die Woche verdienen, derDurchfchnitt3= 
lohn aber foll nur $2,50 bis $3.50 bie 
Woche betragen. 

Beiriei@bireltor %. EC. Wilfon von 
der Morgan & Wright Co. erklärt, daß 
diefe Firma ihre Gummimwaaren- Fabrit 
für's Erſte nicht wieder in Betrieb 
ſetzen werde. In der Fabrik wurden 
hauptſächlich Gummireifen für Zweirä— 
der und Automobile hergeſtellt. Die 
Nachfrage nach ſolchen ſei zur Zeit nicht 
groß und' werde erſt im März wieder 
beginnen. Die Morgan &e Wright 
Eo. gehört zum Gummi-Truft. Die 
nationale Union der Gummiarbeiter 
wird wahricheinlich beichließen, daß der 
Streik, welcher gegen die genannte Fir— 
ma erklärt worden ift, auf Jämmtliche 
Anlagen de Truft ausgedehnt werben 
ſolle. 

Präſident Roach von der Union 
Traction Co. und ein Ausſchuß der 
Straßenbahner-Union verhandeln ge— 
genwärdig über Neuregulitung der 
Lohnſätze für das Remiſen-Perſonal 

Straßenbahn-Geſellſchaft. 

Die Verwalter aller derjenigen Hoch— 
bauten, melde nicht in der „Building 
Dmners’ Affociation” vertreten find, 
haben die Union der Fahrftuplführer 
anerfannt und die von derfelben in Be- 
zug auf Lohn und Arbeitzzeit aufge: 
ftellten Forderungen bewilligt. Mit 
dem genannten Verein bon Gebäude» 
Eigenthümern fteht die Union nod) in 
Unterhandlung. 

Die Schhanffellner-Unien Nr. 172 
bat die früher vom bemofratifchen 
Kampagne-Ausjhuß benüßten Raum 
lichleiten an der Randolph-Straße ge- 
miethet und läßt diefelben jet zimed- 
entfprechend zu ihrem Hauptquartier 
einrichten. — Die Barbier-Union hat 
ein Vereinslofal in dem Gebäude Nr. 
91 Wafhington Straße gemiethet und 
wird bafelbft ein Arbeitänachweis-Bu- 
reau unterhalten. 

SefretärDriscoll von den®erbänden 
der Fuhr⸗Intereſſenten fchlichtete ge= 
ftern Streitfragen, an denen die Zei- 
tungswagen⸗Kutſcher, die Kohlenfah⸗ 
rer der Illinois Improvement Aſſo⸗ 
ciation“ in South Chicago, und die 

— der Schuhfabriken von 

Schwab K Co. J. P. Smith 
—* Flors heim bethenigt waren. 

— — in den Anla⸗ 
gen der Päple⸗Leicht Lumber Co. und 
in ——— en Det ei —* Me 
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Lafjt diefe Gold Dust Zwillinge für Euch arbeiten. 


Als Reiniger 


GOLD DUST 


übertrifft alle Seife. 


GOLD DUST ift am wirkfamften, 


leiftungsfähigften und am billigften. Erfpart Arbeit und Geld. 
Einzige Fabrifanten Die RT. B. Sairbanf Company, 


Chicags. NewYork. Bofton. 


Die Fahrftuhlführer wollen von der | 


im Januar zufammentretenden Legi3s- 
latur die PBaffirung eines Gefeges zu 
erlangen verjuchen, welches allen Per 
fonen, die als Fahrftuhlführer beichäf- 
tigt werden mollen, die Erbringung 
eines Befähigungd-Nachmweijes aufer- 
legt. 

Für heute Abend 
ſchafts - VBerfammlungen 
tie folgt: 

Baufchreiner, Nr. 10 — 4300 State 
Str.; Nr. 58 — Center und Clarf 
Str.: Nr. 419 — 151 North AUpenue; 
Nr. 242 — 52. und Haljted Str. 

AZufchneider, Nr. 21 — 67 Waſh— 
ington Str. 

Köche, Nr. 459 — 122 La Salle | 
Str. 

Zeitung3- und Poftwagentuticher — 
132 Fifth Avenue. 

Staffee-Röfter — 106 NRanholph 
Str. 


find Gewerk— 
anberaumt 


— 


„Borosfformalin” (Fimer & Amend), antifeptifches 
Mittel gegen Geihmwüre, Brand: und Echnittiwunden 
oder übliche Leiden. 


— — — — 


Neubau des Union League⸗ſlubs. 


Der Direktorenrath des Union Lea⸗ 
gue-Klubs will die Pläne für das neue 
Klubhaus den Klubmitgliedern in ei— 
ner Generalverſammlung vorlegen, 
welche imJanuar ſtattfinden ſoll. Laut 
den Plänen ſoll das Klubhaus zehn 
Stockwerk hoch und aus Stahl und 
Eiſen errichtet werden. Daſſelbe wird 
100 Fuß breit und 150 Fuß lang ſein. 
Das Grundſtück, auf dem ſich jetzt das 
Klubhaus befindet, und ein jetzt vom 
„St. Hubert's Inn“ benutztes, ſind um 
8465,000 für den Zweck erworben 
worden. Der Klub hat jetzt 1200 hier 
und 400 auswärts wohnende Mitglie— 
der, während 300 weitere angemeldet 
ſind. Die Mitgliederzahl dürfte, wenn 
der Bau nach dem vorliegenden Plane 
ausgeführt wird, bedeutend vergrößert 
werden. 


Auszug der Gelehrten. 


Prof. Jagcues Loeb hat die ihm an— 
gebotene Ernennung zum Profeſſor der 
Phyſiologie an der Univerſität von Ka— 
lifornien im lieblichen Berkley bei San 
Franzisko angenommen und mit ihm 
ziehen Di. Martin Fiſher, welcher jetzt 
einen der Lehrſtühle für Phyſiologie 
an der Chicago Univerſität bekleidet, 
und Dr. Charles Gardner Rogers. 
Rudolf Spreckels, einer der Söhne des 
Zuclkerkönigs, hat 825,000 für ein phy⸗ 
ſiologiſches Laboratorium und Aqua— 
rium geſtiftet, welches in Verbindung 
mit der Univerſität angelegt werden ſoll, 
und Prof. Loebs Gehalt wird ein ande- 
rer Freund der kaliforniſchen Lehran— 
ſtalt beitragen, ſo daß dem Gelehrten 
die Annahme des Anerbietens nicht 
ſchwer wurde. Prof. Loeb wird Neu-. 
jahr ſein Amt antreten. Sein Weg— 
gang iſt ein unerſetzlicher Verluſt für 
die Univerſität Chicago. 


— — — — — — 


* Anwalt Macauleh erwirkte geſtern 
Nachmitag von Richter Horton einen 
Habeascorpusbefehl zu Gunſten von 
Frank Nelſon, den er beim Beſuch ei⸗ 
nes Kunden in der Bezirkswache an 
der Oft Chicago Ave. antraf und der 
ihm erzählte, er fei jet feit einer Wo 
che eingejperrt, ohne daß er verhört 
worden jei, und daß er nicht milfe, 
meshalb er überhaupt verhaftet wurde. 
Die Verhandlung findet morgen ftatt. 


| Ihen Waggonfabrit gefunden. 


' 


| 


St. Lond.— FFabrifanten der „Oval Fairy Soap.” 


Geſtändiger Falſchmünzer. 


Walter C. Grafton pfuſchte Oukel Sams 
Münze in's Handwerk. 


Unter der Anklage der Falſchmünze— 
rei wurde geſtern Walter T. Grafton 
verhaftet und in der Bezirkswache zu 
Kenſington eingeſperrt. Er legte dem 
LeutnantHealy gegenüber ein Geſtänd— 
niß ab und wies ſeine Frau ſchriftlich 
an, den Detektives, welche bei ihr vor— 
fprechen würden, die greifbarenBeweiſe 
ſeiner Schuld auszubändigen. 


Grafton und feine Frau wohnten in 
einem Miethsgebäude an 12. Straße 
und Michigan Are. Des Häftlinas 
Angaben gemäß führte ihn derWunfch, 
ein eigenes Haus zu befiten, auf den 
Pfad des Verbrechen:. Er jagte, daf 
er einen Leihitall in Dayton bejeflen 
habe, aber Pleite geworden fei. Er fei 
dann nach Chicago übergefiedelt und 
habe eine Anjtellung in der Pullman’: 
Seine 
rau arbeitete gleichfalls. Um die 
Einfünfte zu erhöhen, habe er fich auf 
die Falfchmünzerei verlegt. 

Der Zeitungsjunge Charle3 Grif- 
fin, deifen Kunden vornehmlich Arbei- 
ı ter der Pullman Company find, mel- 
dete geitern dem Leutnant Healy, dah 
ihm einer der Wrbeiter ein faljches 
Geldftüd aufgehängt habe. Die mit 
der Aufarbeitung des Tyalles betrauten 
Detektiveg MeNRulty und Hogan er= 
mittelten, daß der Name bed Verbäcd- 
tigen Grafton fei und daß lebterer an 
Icheinend eine Menge faljchen Geldes 
umgejegt habe. &rafton wurde ver- 
haftet, al3 er in Kenfington einen Zug 
beiteigen mollte. 

Die Detektive8 fanden in feiner 
Wohnung Schmelztiegel, Metall, For: 
men, Stangen, furzum eine vollftändige 
Falfhmünzer » Augrüftung in einem 
Koffer verjtedt vor. Seine frau er= 
flärte meinend: „ch hätte nicht ges 
glaubt, daß es jemald3 ’rausfommen 
würde. Er fagte mir, daß er durchaus 
feine Gefahr laufe, abgefaßt zu mer= 
ben, und er war außerdem jo borjich- 
tig. ch habe einen Sohn, der in 
Dapton meilt. Die Schmad) wird ihn 
tödten.“ 

— —ñ— — — 


Konzert für das Alerianers 
Hoſpital. 


Heute Abend findet im Auditorium 
das große Konzert ſtatt, deſſen Rein— 
ertrag in die Verwaltungskaſſe des 
Alexianer⸗Hoſpitals fließen wird. Der 
Vorverkauf von Sitzen war ein ſo leb— 
hafter, daß ein vollbeſetztes Haus und 
eine ſchöne Zubuße für den VBermwals 
| tungsfonds jener jo jegengreih mir- 
tenden Anjtalt zu erwarten jteht. Daß 
den Hörern ein feltener mufifalifcher 
Genuß in Ausficht jteht, lehrt fchon 
ein Blid auf nachftehende3 Programm: 


Orgelſolo in D. .**. Guilmant 


Albert Sieben. 

Anſprache ***2*2*2*** Biſchof Muldoo 
Polonaiſe aus Ambroiſe Thoma is 
Mme. Roje & ioitaffargıaf: gro. 
Orgefterbigleitung: ThomadsOrcefter, unter 

Leitung von Dr. M. }. 
ſlavierkonzert in Es......... Liszt 
Frl. Alice M. Borgmeier. 
—— —— —— unter 
ung bon Dr. M. 3. Eeifert. 


Prof. W. W. Carnes. 
Fauſt⸗ Go 
maus⸗Orcheſter, unter Leitung von 
udolph Ganz 
Der Prolog - ve legte Att ar der 
Se N EN Gounod 
Fuieß che En .) 


ee Didens 


Cuperture, 
Thom 


Edmond BVergnet 
Srau Mary Forreft:Ganzy 
ermann Devries 
Gonway, Regiifenr. 
Thoma — unter — von 
ubolpp Gany 


— er! 


Wir verſchicken an jeden Leſer der „Abendpoſt“ 


ein volle Größe Ein Dollar Vacket von 


Bitae-Dre, der Poſt, portofrei, genügend für eine einmonatliche Behandlung, für welche Ihr einen 
Monat nah Empfang bezahlen müßt, wenn der Empfänger fagen Iann, daß e3 ibm ober ihr 
mehr genügt bat, al3 alle Droguen und Betäubungsmittel von Duadfalbern oder guten Doltoren 
oder Batentmediginen, die er oder fie je gebrauchten. Lefet dies nodmals forgfältig duch und 
beachtet, daB wir nur unfere Bezahlung verlangen, wenn e83 Euch hilft, nicht vorher. Wir über 


nebmen alles NRililo, 


\ Ihr verliert nichts. Falls es Euch nichts nützt, 
uns nichts. Bitae-Dre ift eine natürliche, Harte, glänzende, 
neral — Erz — mweldes aus der Ürde gegraben 


bezadıt Ir 
fteinartige Subftanz — Mis 


wird mie Gold und Silber, und 


weldes amanzig Jahre zur Ogidirung bedarf. &3 enthält freies Eifen, freienSchwefel und Magne- 
fium, und ein Badet enthält ebenfobtel mediziniihen Werth und Heilfraft al 800 Gallonen des 
ftärkiten und wirtfamiten Mineraliwalfers frii$ dom der Quelle. &3 ift eine geologiihe Entde 
dung, bon welder nichts entzogen oder hinzugefügt wird. E3 ift das Wunder des Jahrhunderts, 
folge Krankheiten, wie Rheumatismus, Brights Krankheit, Blutvergiftung, Herzleiden, Divd- 


therie, Katarch und NKehlleiden, Leber-, 


Nieren- und Blafendbefhwerden, Magen» und meiblide 


Leiden, Grippe, Malariafiebre, Nerbenzerrüttung und allgemeine Shwäde zu heilen, wie Xaniende 
e8 bezeugen, und Niemand, der dies beantwortet und fi ein Bader jhiden läbt, wird dies nah 
Gebraug besjelben leugnen. Gebt Alter, zn und Geidleht an. 


BL; Offerte * ne. ee ad 


Aufmertfamteit fpäter den Dank * 


Bere 


REN 





Ihr braucht nicht zu sterben: 


an der Lungen-Entzündung. 


Liquozone, der droguenloſe, antiſeptiſche Keimtödter, beſeitigt ſchnell alle entzünde— 
ten Zuſtände und bringt den jehr benöthigten Sauerftoff in’3 Wut. 

63 zerftört den tödtlichen Keim, der die Lungen-ewebe heimjucht, doch — nicht wie 
andere Keimtöbter — zerftört cS die Gewebe, fondern baut jie auf. 


LIQUOZONE 


der dDroguenloje Zeritörer von Krankheit, 


FPRLettet und heilt! 


Siguozone ift jomohl ftärfend wie heilend in feiner Wirfung und mit feinen fti 


mulirenden Einfluß werden die Yungen und Luftröhren jchnell von Schleim 


gereinigt 


und nehmen bald ihren normalen Zuftand gejunder Thätigfeit twieder an. 
€3 ift ebenjo wirfjam bei Schwinpjucht, Bronditis, Keuchhuften, Katarrh und Keim: 


frantheiten des Blutes. 


Liguozone kann mit voller Sicherheit don den 


nie berurjacht e3 irgend welche organijche 
Aerzte und Apothefer empfehlen Liquozone mit Vergnügen und es wird vielfad) 


in Hofpitälern angewandt. Bei allen 


Schwächlichiten genommen werden; 
Störungen und Kinder mögen c®. 


Apothefern, $1.00 per Flajche. 


Fabrizirt nur von 


The Liquid Ozone Co., 229 Kinzie Str., CHICAGO. 


Piguozone wird verkauft und empfohlen don den folgenden Apotpefern: 


Dale & Sempill, Clark und Madijon. 
Bund & Mayner, State und Madtion. 
PBeople’8 Drug Store, Clark und Monroe. 
Ihe Public Drug Go., 150 State Str. 
Golbert Drug Go., 164 State Str. 
Dydhe Pharmacyh, State und Raudolph. 


Südſeite. 
a REN ———— 50. u. Gottane Grove Ave. 
Gard. zarunnonanennnnunnn 345 Gottage Grove Ave, 
— SE 47. u. Cottage Grove Ave. 
Richarde ER 2300 Gottane Grove ve. 
Girten ............... 31. und Wentworth Ave. 
63. und Weuntworth Ave. 

— non senbohshssneke 2008 Wentmorth Ave. 
Kidder 57. und State. 
Englewood Pharmach.... . 6399 S. Halited. 
— J St 3. € 


9 — — 


Abe u. 43. & 
Halfted. 
State. 


Sir bei —— — ——————— Indiana 
bates. —J und 
2 EEOR-nonnsnnnnnnn0n0.00.c 55. und 
61. und Indiana Ave. 
61. und Haliten Etr, 
= Mentworth ne. 
TERN Bahnen 5727 Wentivorth Ave. 
MEElS.->non5n0n0e nn Di "und Stute. 
EEE, 5100 SHalfted. 
DRTIBESER..unson00nnun 50. 26. md Galumet Ave. 
WERBEN Sons» 166 Sf 31. Str. 
Yalentine J 30 Gottage_Grove Ane. 
x. 8. Montgomerd...... HR State Str. 
ðe o. 8, Rabliß......... 359 ©. ‚Kalited 
Ave. 


—— 

— E—— 80 e. Eenter Ave. 
Nordſeite. 

S 395 Wells Etr, 


Hertzberg 
1603 N. Clark Str. 
224 Lincoln Ave. 
886 Lincoln Une. 
1129 N. Halften 
gr 1100 N. Halfted Str. 
Teering — Globourn u. Fullerton Av. 
deorge — —⏑⏑——— Clybourn u. Fullerton Av. 
tate und Ontario Str. 
Ecdmidt.. oonoees..1127 N. Clark Err. 
Stolz 8 Grade. ———— Clark und, Indiana Str. 
Gannon.. ... «10 N. Glart Etr. 
Meinberger.. Chicago Ave. und Welle. 
—— Bros............. 284 Lincoln Ave. 
W. Montroſe und Hermitage. 
F O. .2250 R. Aſhland Avpe. 
EEE. 1249 ©. NRavenswooo Pt. 


Str. 


Str. 


Gelegraphifche Depefchen. 


(Seliejert von ber "Associated Press.’') 
Anland, 


Sandelsfanmer: Einweihung. 


New Hork, 12. Nov. Die Anfpra- 
che, welche Bräftdent Roofevelt bei der 
Einweihung bes neuen Gebäubes ber 
Nem HorkerHandelöfammer hielt, mar 
nur furz und befchräntte fich auf eine 
Begrüßung ber offiziellen auslänbi- 
Then Gäfte. Doch war Hr. Roofevelt 
noch unter ben Rebnern des Bantett3, 
mit welchem bie eitlichkeiten ihren 
Abſchluß fanden. 

Unter den Ehrengäften des Bantfetts 
waren Prinz Heinrich von Pleh (der 
Vertreter de3 deutfchen Kaifers), der 
britiiche Botfchafter Sir Michael Hen- 
ın Herbert, der franzöftiche Boifchafter 
Jules Cambon, der Kriega-Sefretär 
Elihu Root, Schatamt3-Gefretär Les- 
lie M. Shaw, General-Major Mac: 
Arthur, Gouverneur Benjamin 8. 
DpdeN, Mayor Low und Kontre-Apmi- 
tal Albert ©. Barfer. 


Wahlen in Samwaii. 


Can Franzisto, 12. Nov. Der 
Dampfer „Wlameda”, welcher aus Ho- 
nolulu hier eintraf, Bringt die Nadh- 
richt, Daß bei den fürzlichen Wahlen im 
Ierritorium Hamaii die Repudlitaner 
pollftänbig fiegten. Prinz Kalcnianoia, 
beim Volk gewöhnlich „Prince Eupid“ 
genannt, wurde über Robert W. Wil- 
cor (den jegigen Vertreter und bemofra- 
tifchen Kandidaten) mit über 2000 
Stimmen Mehrheit in den Konareß ge- 
mählt. 

Das Ergebnif der Wahlen für bie 
TerritorialsLegislatur mar zur Zeit, 
als der obige Dampfer von Honolulu 
abfuhr, noch nicht pollftändia befannt. 


Arend Drug Go., ar Qive. u.» Madijon. 
Economical Drang Go., 84 State Str. 

Geo. KR. Bater, Glart und Kaudolph. 
6c0. Mayr, 2aSalc und Waihingtoun. 
M.R. Sıuart & Go., 76 Dearborn Str. 


| W. ». Krousfup. Glart und Ban Buren. 


63 ift indeß gewiß, daß auch die Legie- | 


latur zum allergrößten Theil republi- 
fanifch fein wird. 

Dem Obengenannten mar jomohl 
von den Demofraten, wie bon den Re- 
publifanern die Kongreß-Nomination 
angeboten worden; er hatte e8 borgez3o= 
gen, die republifanifche Nomination an- 
zunehmen. 


Banktdircktoren Wegen Betrugs 
belangt. 


Hamburg, 12. Nov. Gegen die Di- 
reftoren der „Norddeutſchen Verſiche— 
rungsbank“, Dr. Serrius und Dr. 
Horn, iſt ein Strafverfahren wegen 
Betrugs eingeleitet worden, und man 
erwarlet ſenſationelle Enthüflungen 
über die Art und Weife, wie die Ge- 
ichäfte ver Bank geführt wurden, und 
die großen Verlufte erftanden. Wegen 
der herborragenden Stellung ber An- 
geflagten, hat die Affäre in den meite- 
iten Areifen umliebfames Auffehen ge- 
macht. Außerdem mehren fi Defrau- 
datiomen ober Aufdedungen frummer 
Transaktionen in fo rafcher Aufeinan- 
verfolge, daß das Publitum mit Unbe- 
bagen ber nächſten Zukunft enigegen- 
fiebt. 

Dampfernahridhten. 
Ungelommen. 
New Merk: Nedar von Bremen, Oxceanic von Lis 


berpool, 
— bon New Vo 


Londons 
—25 Alameda, ea "Honolulu und 


„ge: Uufralien: Moane von. San dran · 


a 


| 
| 


| 
| 
| 


130 — dan Road. 
swood P. u.Me 
* ry * Evanſton Br 
?elmont n. Scminary Up. 
Meyer Fpaniton u. Welmont An. 
DREH. nn ————— N. Glarf u. Aldine pe, 
i Freeman Glarf und Sheifield Ave. 
tto Niethanmer ION. State. 
Eridf ZINN. Clarf Str. 
E. 886 N.Hal u. Er. 
A. Senke... seen. 0 D. Chicago XApe. 
MWisconfin und Cleveland. 
Foerhterlingenneenee.. Tipifion und Wells. 
776 N. Vark Ave. 
Weſtſeite. 
ED. 1389 Soden Ave. 
Kocbler.... 7 Doden Ave. 
Ooden Ave. 
>29 Dgden Ave. 
1506 Taden Ave. 
116 Oat Bart Av., Cat Pk. 
nd 128 WM. Yale Eir. 
GO N. Weftern Ave. 
1072 M. Yale Str. 
TION .ooeoennennnenenene. Kedzie Ave. u. Late Str. 
Toon: St. Rharmaen...4d MW, Madifon Er. 
Wohld KE Severingbaus.. T1ID Ws. North Ave. 
Mazithael Bros........... 05 MW. Chicago Ave. 
DIRNNDERBER 000 nen Bl Milwaukee Ave. 
MWindmuler & Glih...... 1218 Milwaukee Ave. 
Zoeller 467 W. Chicago Ave. 
Otto Hartwig.. .......... Weſtern u. Milwaulee Av. 
Mattern 107 6 Millard Ave. 
Name RUND. .-00000..+ 214 W. 12. Str. 
Ailliar _ — inne 1978 a. Sarriion 


Bouder & Go 


* * 
= 
=. 2, 


Urn — 
Loni 


2 ———— 


2 


geil ams 


W. 5, 


N b 5 Caden pe. 

e 1273 W. Lake Str. 

0 Grand 

Mittel...» ERbwEs Seren 053 Yate 

63. uud Madiion — 

— und Robey Str. 
Aibland Ave, 

Leo Mracet... nn Gl WA, 18. Str. 

— J— Blue Island und Loomis. 

C. J. Foucel 8Center Ave. 

The Traill K Cooling Go. Auitin, AU. 

—A 

. H. Fahrnert's Drug Store. 


Ave. 
tt. 
—— 
C. R Kasbauın.. 


W. 4A. Stiliman. 


Whites Abſchicd. 


Berlin, 12. Nov. Zu Ehren des 
fcheidenden amerifanijchen Botjchafters 
Andrew D. White fand geitern Abend 
ein glänzendes Bankett im Kaiferhof 
ftatt, welchem Staatsmänner, Finanz- 
leute, Fabrifanten, Männer der Wij- 
fenſchaft und Kunſt und Journaliſten 
beiwohnten. Graf Poſadowsky-Weh— 
ner, der Staatsſekretär des Reichsam— 
tes des Innern, führte den Vorſitz. 
Er brachte die Geſundheit des Kaiſers 
Wilhelm und des Präſidenten Rooſe— 
velt aus und ſprach in Verbindung da— 
mit von der großen Bewunderung, von 
welcher der Kaiſer für die wundervolle 
Entwickelung der Ver. Staaten erfüllt 
ſei. Ferner lobte er Herrn White's 
ungewöhnlichen Verdienſte, die er ſich 
im Ausland um die Ver. Staaten er— 
worben habe. 


Prof. Harnack trank auf Herrn 
Whites Geſundheit und ſagte: „Ver— 
treter jeder Klaſſe im öffentlichen Le— 
ben Deutſchlands ſind hier, aber wir 
ſind nur ein kleiner Theil Derer in 
ganz Deutſchland, welche für Sie Ver— 
ehrung hegen.“ 

Als ſich Hr. White zur Antwort er— 
hob, begab ſich der greiſe Profeſſor 
Mommſen von ſeinem Sitze an Hrn. 
Wpites Seite, hörte auf jedes feiner 
MWorte aufmerffam und nidte öfter 
beifällig. Prof. Mommfen bot mit 
jeinem langen fchnesweißenHaupthaar, 
das über einen altmodifchen breiten 
leinenen Rroaen fiel und mit feiner, 
mitOrden aller Cänder bevedten Bruft 
einen eigenartigen Anblid. 

White Jagte u. U.: 

„Wenn ich diefe repräjentative Ner- 
fammlung überblide, und wenn ih an 
die perfönlichen Verficherungen vente, 
die mir gegeben wurden, und die Grü- 
Be, die mir während der verfloffenen 
Moche zutheil wurden, niht nur von 
Deutichen in der Heimath, fondern von 
Deutfchen über dem Meer, jo kann ich 
Euch Allen, den Anmefenden ſowohl, 
als den Abmwejenden, nur aus der Tiefe 
meines Herzens danfen, nd ich verfi- 
here Euch, daß, To lange ich lebe, die 
Erinnerung an diefe Tage mein foft- 
barjtes Befikthum fein wird.“ 

Der Weiteren faate er, mährend 
des Lebens- und Todeskampfes 
der amerikaniſchen Union ſei Deutſch— 
land die eine Nation geweſen, welche, 
ſämmtliche Geſellſchaftsklaſſen ein— 
ſchließend, ſich auf Seite der Union 
ſtellte, während überall ſonſt in Euro— 
pa ſich eine feindſelige Stimmung be— 
merkbar machte, und üble Prophezeiun— 
gen gemacht wurden. Deutſchland ver— 
ſtand die tiefe Bedeutung des Kampfes 
und gab der Union ſeine Hilfe, indem 
es mit ihr ſompathiſirte. „Als gewiſſe 
meiner Mitbürger während des neulichen 
miltitäriſchen Ringens meines Landes 
mit einer anderen Macht verſu 
Deutſchland anti-amerikaniſche 
Abſichten unterzuſchieben, erinnerte 
ſie daran, daß dieſe neuere Entfrem— 
dung ganz bedeutend durch die That— 
ſache ausgeglichen wurde, daß in dem 
Kampfe um unſere Exiſtenz eine Na— 
tion, Deutſchland, in Gutem und Bö— 
ſem zu uns hielt.“ 

Während des letzteren Theiles ſeiner 
Rede beſchäftigte ſich Herr White mit 
den Ver. Staaten und ſuchte, den an— 
weſenden Deutſchen Manches in Ver— 
bindung mit dieſem Lande zu erflä- 
ren. Er meinte, während die Ver. 
Staaten auf den erſten Blick als das 


Land der am meiſten materiell veran⸗ 


„Abendpoſt“, Chicago, Mittwoch, den 12. November 1902. 


voller Gemüth und Ideale. Ueber den 
Einfluß der Ideale in der amerikani—⸗ 
ſchen Politik ſprechend, ſagte Herr 
White, daß er kein Land kenne, in wel—⸗ 
chem Geld weniger verehrt weide, weil 
es eben Geld ſei. Er erwähnte die Ge— 
ſchenke, die während des verfloſſenen 
Jahres in Amerika Colleges, Biblio— 
theken und Uniberſitäten gemacht wur—⸗ 
den, und zuſammen die rieſige Summe 
von 70 Millionen Dollars bildeten. 
Dann hob er hervor, daß, während 
der erſten Hälfte des vorigen Jahrhun⸗ 
derts beinahe alle Ideen, welche die 
amerikaniſchen Lehranſtalten kontrol— 
lirten, aus England ſtammten, ſich 


dies während der zweiten Hälfte bedeu— 





tend zugunſten Deutſchlands geändert 
habe, und wies auch auf die beſonders 
zahlreichen amerikaniſchen Studenten 
an deutſchen Univerſitäten hin. Zum 


Schluß brachte er einen Trinkſpruch 
aus auf die Fortdauer und weitere Fe— 


ſtigung der guten Beziehungen zwiſchen 


Deutſchland und den Ver. Staaten. 


Bittere Worte über den Kaiſer! 
Würzburg, 12. Nov. Auf dem hier 


zuſammengetretenen Kongreß des Bai—⸗ 
eriſchen Bauernbundes erklärte Herr 
Memminger, der deutſche Kaiſer ſei der 
beſtgehaßte Mann imReiche und habe er 
nicht mehr auf die Unterſtützung der 
Bauern zu rechnen, 
englandfreundlichen 
Als er ſich zu den Worten hinreißen 


wen er auf ſeiner 
Politik beharre. 
ließ: 


„Verflucht ſei der Tag, an wel— 


ſchem Kaiſer Wilhelm feinen Fuß auf 


| englifchen Boden jebte”, 


| 


| 


| 
| 


| 


| 
| 
| 


| 
| 
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geben. 


verließ der Dr. 
Hahn, Geicäftsführer de3 Bundes, 
oftentativ den Verfammlungsfaal. Herr 
Dr. Hahn Stand mit auf der Rebner- 
Iifte; e3 erreate daher fein Yortgehen 
| um fo größeres Auffehen. 

„Bunde, Schurfen, Schufte!‘‘ 

Wien, 12. Nov. Das öfterreichiiche 
Reichsraths - Abgeorbnetenhaus mar 
mieber der Schauplaß müfter Auftritte, 
die der Erörterung der Wahlporgänge 
im Bezirk Faporiten am 7. November 
folgten. Die Sozialdemofraten und 
Chriſtlichſozialen ſchimpften fich ein— 
ander „Hunde,“ „Schurken“ und 
„Schufte.“ Der Premierminiſter Koer— 
ber bemühte ſich, Ruhe zu ſtiften, mußte 
ſeine Verſuche aber als erfolglos auf— 


Cefegrapfifche Nollzen 
Aulan». 


— Im Nem Porker Stadrath hat 
jet die Yammany-Hall wieder voll- 
tändige Kontrolle. 

Der Zufiand des linoiler 
Staatögouverneurs Yates hat fich wies 
der bedeutend gebeflert. 

— Richter Kohn F. MeGee in 
Minneapoli3 hat abgedantt, meil fein 
Salär zu niedrig fei. 

— Nur 13 Minuten waren die Ge- 
Ihmorenen in Berathung, melde Ro- 
land X. Molineur in New York im 
zweitenGiftmord-Prozeß freiſprachen! 


Johnſon King, ein Farmer von 
Riddle Hill, Ill. erſchoß in einem 
Streit den Bürgerkrieg-Veteran Abra— 
ham Garber. 

— Thomas Barxter, 
Sonderling, verbrannte in ſeinem 
Haufe zu Chariton, Ya., dor ben 
Augen vieler entjegter Yufchauer. &3 
verlautet, daß ein Verbrechen vorliege. 
Elmer 8. Bryan, früher in 
Bloomington, XU., und gegenwärtig 
in Manila, wurde zum Superinten- 
denten des öffentlichen Unterrichts auf 
den Philippinen-|nfeln ernannt. 

— Eine Ueberficht über das Poſt— 
geichäft in den 50 größten Boftämtern 
unferes Landes zeigt für den Dftober 
eine Zunahme um 13 Prozent. Chi- 
cago hatte eine Zunahme um 19 Proz. 

— Öegen die jüngften Angriffe von 


ein 8Ojähriger 


Prof. Eltot, dem Präfidenten der Har- 


pard-Univerjität, auf die Arbeiter: 


Semerkichaften wendet fich der befannte 


Schriftjteler Harry D. Lloyd in einer 
längeren Auzjprache. 

— In einem ſiebenſtöckigen Mieths— 
haus an der Avenue Cereignete ſich im 
Keller eine Exploſion von Leuchtgas. 
Die direkt über dme Keller liegenden 
Ladenräumlichkeiten wurden gänzlich 
in Trümmer gelegt, und 39 Perſonen 


verletzt. 


! 


| 


| 
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— Der fanadifhe Marine- und Fi- 
Icherei-Minifter Names Gutberland 
bat diefes Amt niedergelegt und das 
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten 
iibernommen. Raymond Prefontaine 
wurde ſein Nachfolger im erſtgenann— 
ten Amt. 

— Der Augenarzt Dr. W. H. Kim— 
berlin in San Frangisto, einer der äl— 
teſten Siedler der Stadt, wurde geſtern 
vom ehemaligen Poliziften Kohn Scan- 
Ion erjchoffer, und diefer beging dann 
Selditmord. Scanlon mar erblindet 
und gab die Schuld hieran der Ber 
Handlung dur Dr. Kimberlin. 


— Der italienifche Komponift Ma3- 
cagni wurde ſchon mieder in Bofton 
verhaftet! Er fragte fpöttileh, ob noch 
Andere draußen warteten, um Prozef- 
je gegen ihn anguftrengen. Diesmal ift 
der Kläger Yojeph Smith, welcher die 
Verhandlungen in Jtalien leitete, die 
zur Vereinbarung zrwifchen Mascaani 
und den Gebr. Mittenthal führten. 


Yusland. 


— Das Shloß d’Eu bei Rouen, 
Frankreich, der Stammfit des Herzog3 
bon Orleans und anfunfifchägen reich, 
fteht in Flammen. 


— Der türkiiche Botjchafter am 
britifhen Hofe, Koftati Anthopulos 
Palcha, it in Konftantinopel an ber 
Zungenentzündung geftorben. 


— Die Parifer Univerfitätsbehörde 
hat Robert Lebaudy’3Anerbieten, fran= 
zöftfchen Studenten Stipendien zum 
zu gewähren, angenommen. 

— Bei Flöße mit 70 Perſonen von 
dem, unweit Neuſeeland ge ten 
britifchen Dampfer „Elingamite* wur⸗ 
den bon bem — ge⸗ 
funden. Es werden aber —— immer 
26 Perfonen vermißt. 


| melbet, 


— Laut amtlichen und Preßbepe- 
[chen nehmen die ftreifenden franzöfi= 
{hen Kohlengräber nad) und nach die 
Urbeit wieder auf. ES arbeiteten 
geitern etwa Doppelt fo viele Leute wie 
borgeitern. 

— Die foeben beendete DVerfteige- 
rung der Garderobe der flüchtigen 
Schiindlerin Dim. Humbert in Paris 
hat nur einen verhältnigmäßig fleinen 
Ertrag eingebracht. DerYubrang zu ber 
Auftion war fehr groß, die Mehrzahl 
aber Neugierige. 

— Mascagnie Anwalt in Rom 
fchreibt in einem Briefe an die Preffe, 
daß die amerifanifchen Gerichte in dem 
alle des Komponijten und feiner frü- 
beren „Managers“ feine YJurisdittion 
haben, meil bie Letzteren ihren Kon— 
trakt mit Mascagni in Italien unter— 
zeichneten. 

— Vor dem Poſtamt in der Lom— 
bard Str. in London wurde der wohl— 
bekannte Börſenmann Reginald Baker 
von ſeiner Geliebten Kitty Byron, de— 
ren er überdrüſſig geworden zu ſein 
ſcheint, erſtochen. Gegen Baker hatte 
deſſen Gattin kürzlich dasScheidungs— 
verfahren eingeleitet. 

— Sagaſta, der Präſident des ſpa— 
niſchen Miniſteriums, welches jüngſt 
abdankte, iſt vom König Alfanſo mit 


der Bildung eines neuen KRabinets be= | 


traut worden. Man glaubt, daß Ddie- 
jes eine liberale Zufammenjegung er: 
halten, und General Weyler ihm nicht 
mehr angehören wird. 

Die neulichen Ruffifizirungs- 
maßregeln der St. Peteröburger Re: 
gierung haben unter den Finnen eine 
Gährung zur Folge und eine größere 
Neigung zu gemaltthätigem Vorgehen. 
&3 maden fich auch Anzeichen engerer 
Beziehungen zmwiichen den Finnlän— 
dern und ben ruffifchen Repolutionä= 
ten bemerfbar. 

— Der „Times” wird aus T5e3 ge- 
daß daß der maroffanijche 
Ihronprätendent mit feinen Anhängern 
am 3. November die Truppen des Sul: 
tans angriff, aber mit Tchweren Ver— 
Iuften zurüdgefchlagen wurde. Der 
Prätendent fucht in einem Schloffe Un- 
terfunft. Sein Anfehen hat bei feinen 
Anhängern ftarf gelitten. 

— Der befannie italienifche Volfö- 
mwirthichaftälehrer und Führer der Op: 
pofition im Parlament, Baron Son= 
ning, hielt in Neapel eine Rede über 
die jammerbollen Zuftände im füd- 
lichen Stalten und trat mit raditalen 
Vorfchlägen zur Befferung der Ver- 
hältniffe hervor. Er mies darauf hin, 
daß mehr alö 100,000 XZandleute aus 
der Gegend von Neapel in Diefem 
Yahre ausgewandert feien. 

— Die „Kölnifche Zeitung“ ftellt ei- 
nen Vergleich ziwifchen dem Preis des 
GEotes in Deutfchland und in Penn- 
ſylvanien an während der Jahre 1896 
bi3 1900 und zeigt, daß die amerifani= 
[chen Preife nur halb jo hoch waren, 
mie die deutfchen. Das Blatt ichließt 
daraus, daß der billige Eofes und die 
billigen Eifenbahnfraditraten die ame— 
rikaniſchen Eiſenfabrikanten inſtand— 
ſetzen würden, auf neutralen Märkten 
dem deutſchen Eiſen ſcharfe Konkur— 
renz. zu machen. 


IN falle die —X 


wurde aber 


in Chicago geheill. 





„Sch litt an Lungen-Blutungen. e 
Bruſt ſchmerzte mich und hatte einen Hu— 
ſten, den kein Irzt zu heilen vermochte. Ich 
fonnte nicht ſchlafen, weil mein Huſten zu 
heftig war. Ich warf große Duantitäte.. 
Schleim aus meiner Lunge aus und hatte 
täglich Schüttelfroſt und Fieber. Ich verlor 
bedeutend an Ge icht und wurde allmi 7 
ſchwächer. 

„Ich Hatte Teine Hoffnung, je geheilt zu 
werden, bis ich von der neuen Kodh'jchen e- 
handlung mittelft Cinathmung hörte. sa 
fprad) ohne Vertrauen oder Hoffnung un. 
Unterjuhung vor, einfach, weil jie nichts 
ftete. Aber als ich ihr grümdliches Beband- 
lungsipftem fah md ich die heilenden öligen 
Dänipfe in meiner Yunge einathmete, begriff 
ich, daß es kein Wunder jei, daß idy nie Pins 
derung dur andere Behandlungen gefunden 
hatte. 

„Ich hatte lange Medizin in meiien Ma: 
gen geführt und aus vieler Erfahrung wußte 
id) fehr wohl, daß die Medizin in den Lır't= 
röhren meiner Qunge nöthig fei. 

Durch tie Tinathmung Diefer Dämpfe 
übergog fid) das Innere meiner Qung.ı von 
Tag zu Tag mit tiefen heilenden Oel..i, und 
in furzer Zeit öffneten jih meine Qurgen 
und id) vermochte leichter umd beifer ;.. ath: 
men. Mein Huften wurde geringer, cbe.. » 
die Qungenblutungen. Ach begann an Strä;: 
ten zuzunehmen und ftatt an Cewicht zu 
verlieren, begann ic) zu geiwinnen. Kurz ge: 
fagt, in iveniger als drei Monaten wurde id) 
bon der Kod) Lung Cure, 151Michigan pe, 
Chicago, ai? geheilt entlaflen. 

„Da dies eine wahre Darftellung meine? 
alles ift, weßhalb jollte ich nicht dan: vor 
fein und mein Zeugniß offeriren als Weg⸗ 
weiſer für Andere, die ebenſo leiden wie ich 
litt. Meine Nachbarn fennen alle meine 
wunderbare Heilung, wie in diefem Zeugn:;; 
angegeben, jie werden e8 Luc) jagen, wenn 
Ahr Beweije füht. Wenn Ihr nad) der Un: 
terfudhung jeht, Daß e3 eine Wahre Zhatſache 
ift, werdet Ahr jelbft fagen, wunderb... 

„Mit Vergnügen werde ich Jeden: Mir. 
tunft geben, der in meiner Wohnung, 125 
Elm Str., Chicago, vorfpridt. Mein Name 
ift Mary Ehriftenfon und da mein Leben ge: 
rettet iſt, werde ich ftetß bereit fein, bon den 
ae Doktoren, die mid) heilten, au er: 


A Bel Dr. Koch perjönlic, in feiner Of: 
fice, in 151 Mihigan Ave., Chicago, und ih 
glaube, fein Syftem ift die wunderbar" eEnts 
dedung N Lungen⸗Krankheiten. 
eſagt habe, drüdt nicht 

meinen für dieſen großen Arzt 9 
und ſtets werde ich bereit ſein, zu —— 
andere Leben 3 Idð halte 


| Walfer ift mit 


wollen, nicht einwerftanden. 
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Lokalbericht. 


Der betriebſame Mike. 


Des Poliziſten Ahern höchſt gnä⸗ 
dige Strafe. 


umſteigefrage geregelt. 


Der ſtellvertretende Mayor hält die Beſeiti— 
gung der Tunnels durch die Bundes— 
regierung nicht für zuläſſig. —Mag wider⸗ 
rufen werden. 


Ein betriebſamer Mann iſt der Poli— 
ziſt Michael Ahern, der ſich geſtern vor 
der Disziplinar-Behörde des Polizei— 
Departements gegen verſchiedene Er— 
preſſungs-⸗Anklagen zu verantworten 
hatte. Ahern muß wohl über ziemlich 
ſtarken politiſchen Einfluß verfügen, 
denn er war vor zwei Jahren zu ſehr 
bequemem Spezialdienſt nach der 
Stadthalle abkommandirt worden. 
Später hat er dann im Auftrage des 
Kommiſſärs für öffentliche Arbeiten in 
der unteren Stadt Umſchau halten 
müſſen, ob Frucht- oder Blumenhänd— 
ler etwa die Anordnungen hinſichtlich 
unſtatthafter Verkehrs— Hinderniſſe auf 
den Bürgerſteigen überträten. Wie 
Ahern dieſer Aufgabe nachgekommen 
iſt, darüber geben die Angaben Aufklä— 
rung, welche geſtern von verſchiedenen 
Händlern por der Disziplinar-Behörde 
gemacht wurden. Danad) hat Ahern von 
den Händlern nicht mur Früchte und 
Blumen in Menge, fondern bin und 
wieder auch baares Geld erpreft, mit 
der Drohung, er würbe den er 
Ungelegenheiten machen, meil fie ji 
Gejeßes-Verlegungen hätten zu Schul— 
den fommen laflen. — Unter dem neuen 
Kurs in der New Norker Stadtverwal- 
tung ift neulich ein PBolizift, der ähnli- 
cher Anklagen ſchuldig befunden wurde, 
auf zwei Jahre ins Zuchthaus geſchickt 
worden. Ahern kam gnädiger davon. 
Man hat ihm einen zehntägigen Ge— 
haltsabzug verordnet. 

Die UÜmſteigezettel, welche die „Union 
Iraction Co.“ unter der nunmehr mit 
der Stadtverwaltung getroffenen Ver— 
einbarung druden laffen wird, werben 
eine Aehnlichleit mit der unter dem 
Namen „Röffeliprung” befannten Gat- 
tung von Räthfelaufgaben haben. Die 
Schaffner werden geraume Zeit bebür- 
fen, um fi damit zurechtzufinden, 
und im Publitum wird e3 damit Vie- 
len gehen wie Manden mit dem Stat- 
fpiel: fie lernen’3 nie. — Das Ans 
genehme dabei ilt, daß unter dem neuen 
Spftem nur Solde auf der Weit: und 
der MNordfeite im der Ilmfteigefrage 
Schmierigfeiten haben werben, welche 
da3 Umfteigerecht mißbrauchen wollen. 
Die Schaffner find übrigens nunmehr 
angemwiefen worden, biS die neuen lIm= 
fteigezettel fertig find, Fahrgäften ans 
ftand3los Umfteigezettel auszuhändis 
gen, unter welchen Umftänden fte folche 
auch verlangen mögen, borauägefeßt, 
dak der Betreffende nicht wieder nad) 
der Richtung zurücdfahren mil, aus 
der er gelommen ift. 

Die Aldermen Buttermorth und 
Bavdenoh haben der Sübfeite Hoc- 
bahn⸗ Geſellſchaft kund und zu wiſſen 
gethan, daß ſie den von ihr geplanten 
Bau einer Zmeiglinie nah dem 
Schlachthaus-Revier bekämpfen wer— 
den, ſofern dieſe nicht gleich bis nach 
Englemood hin angelegt wird. 

Die TIheaterunternehmer jind nun 
mehr angemwiejen worden, mährend der 
Borftellungen mindefteng einen erfah- 
renen Feuerwehrmann in ben Zus 
fchauerräumen zu poitiren. 

Un Stelle von Mik Ella U. Rome, 
die ihr Amt niedergelgt hat, meil der 
Verein der „Federation of Yabor“ bei: 
zutreten bejchloffen bat, ift vom Vor= 
Stande ber „Zeacher?’ Federation“ Frl. 
gouife Tilbourn zur Präfidentin ges 
wählt morben. €? verlautet übrigens, 
daß in ber nöchlten Verfammlung bes 
Lebrerinnen-Vereinsd mahrfcheinlich auf 
Miederermägung jened Beichluffes 
werde beantragt werden. Sollte Die 
betreffendeVerfammlung einigermaßen 
zahlreich befucht fein, jo würde muhr- 
icheinlich die MWiderrufung des Be- 
chluffes erfolgen. 

Der Stellvertretende Biirgermeiiter 
dem vom Kongreß-Ab- 
geordneten Dann angefündigten Borfag, 
die Bundesregierung zur Beleitigung 
der Fluß-Tunnel® in der La Galle 
und Wafhington Straße veranlaffen zu 
Den Kon- 
greß, meint er, gehe die Zumnelfrage 
nicht3 an, diefelbe werde bon der Stadt 
gelöft werben, fobald berjelben ihre 
Mittel das geftatteten. Nm lLebrigen, 
meinte Herr Malfer nachdenklich, 
würde eg ihn intereffiren, zu wiffen, wie 
der Polizeichef O Neil fich verhalten 
würde, jofern man von Wajhington 
ons irgend melche gemwaltfame Schritte 
gegen die Tunnels veranlaifen follte. 


Lichbesfranfer Züngling. 


Albert Nelfon, ein fiebzehnjähriger 
Süngling, ift jeit Montag aus dem 
elterlichen Heim, 855 N. Maplemood 
Avenue, verfchwunden und heute hat 
fein Vater die Polizei erjucht, ihm bei 
den Nachforfchungen zu helfen. ‚Der 
Vater erzählte, daß Albert eine Ylam- 
me, Frl. Lamfon in Dunning, babe, 
diefer aber auch von anderen Jünglin- 
gen der Hof gemacht werde. Sonntag 
Abend fei er ungewöhnlich früh von 
Dunning beimgefehrt und jehr nieber- 
gefehlagen gewefen. Montag Morgen 
babe Albert feinen beiten Anzug ange- 
zogen und auf die verimunderte Frage 
feiner Mutter, wa3 das zu bebeuten 
habe, geantwortet: „Daß mirft Du 
morgen erfahren, Mutter!“ Der junge 
Mann fol nad Dunning gefahren und 
mit einem Nahmittagszuge zurüdge- 
kehrt ſein. Seither ift er verſchwunden. 
Er war in einem ( ft im Haupt: 

ſtelli unb berbiente 


Logs 


"Why Do the Women 


of Chicago use more of Pıillsbury’s 


Best Flour than of any other brand, 


for Bread, Cake and Pastry? 


Be- 


cause Chicago women know a 


good thing when they see it — 


Pillsbury’s Best Flour. 


Aus den — — — 


Der neunjährige Elmer Anderſon 

wurde heute trotz der Fürſprache ſeiner 
Großmutter von Polizeirichter Dooley 
dem Jugendrichter Tuthill überwieſen. 
DerKnabe iſt ein, Pferdenarr“ und ſein 
größtes Vergnügen beſteht darin, hin— 
ter einem flotten Renner durch die 
Straßen zu fahren. Zuſammen mit 
dem ſiebenjährigen Delore Disgardin 
hatte er ein James Julian, 776 Clif— 
ton Park Boulevard, gehöriges Pferd 
und Buggy geſtern Abend zu einer 
Spazierfahrt über die Boulevards und 
durch die Parks auf der Weſtſeite be— 
nußt, und al3 der Gaul erjchöpft war, 
ein S. Morris, 397 Marjbfield Ape., 
gehörige Gejpann zur Fortfegung 
de3 Vergnügen? entwendet. Das 
Bugay erihien den Jungen etwas zu 
leicht gebaut und fie jpannten das 
Pferd vor einen Wagen der Borden 
Milt Co. Dann ging es in flottem 
Itabe davon. Schliehlich fielen die 
beiden Jungen Boliziften und PBaflan- 
ten auf und an der 12. Straße und 
Afhland Apenue wurden fie anaehal= 
ten. Anderfon fam auf die Wache und 
fein Kumpan durfte nach Haufe gehen. 
Seht fol Elmer, wenn der Kadi Doo: 
ley ſeinen Willen durchſetzt, dieſen 
Streich mit der Zwangsſchule büßen! 

Abraham Goodlaw und Cora Pier: 
fon, ein Negerpaar, erfchien heute un 
ter der Anklage, den Chinejen Lee 
Wing um $7 beraubt zu haben, vor 
Polizeirichter Prindiville. Wing be- 
hauptete, die Angeklagten fetien Mon= 
taq Abend an der State, nahe der 16. 
Straße, auf ihn zugetreten, Goodlaw 
habe ihm einen Revolver vor den Kopf 
gehalten, während Cora ſeine Taf 
durdhfucht hätte. Goodlam wohnt 1471 
State Straße. Der Richter überivies 
beide Angeklagte dem Rriminalgeriät. 

Walter Barmpamlit, Yo83. Landen | 
und Stanley Wintomäti, melche, tie 
berichtet, geitern früh an der Lake Str. 
und 5. Xpve. auf dem Wege zu einem 
meiteren Einbruch von Polizeifergeant 
Mahoneh erwiſcht wurden und geftäns» 
dig find, eine Anzahl Einbrüche verüht 
zu haben, wurden unter je vier Antlc- 
gen auf Einbruch heute von Polizei- 
richter Prindiville dem Kriminalgericht 
übermiefen. Die Antlagen wurden er- 
hoben megen der Einbrüche bei S. 
Snoder und Mar Ullmann an der ©. 
Mater Str., 
fted Str., und Gray & Cotterell, 25— 
27 Rufb Strake. 

Charles Strommall, No. 6313 
Afhland Ape., der verhaftet worden 
war, meil er Clinton Roß, den Anbe- 
ter feiner Tochter, in einen gefüllten 
Maflertrog gemorfen hatte, murde 
beute‘von Richter Rhoades freigejpro- 
hen. Der Kadi war der Anficht, daß 
NRof den Angeklagten durch die heim- 
liche Liebelei mit der Tochter ſchwer 
gereizt hatte. 


Sarmiojigkeit, Zuberläfiigleit, fchleunine Wirt» 
famfeit — das find neben der Woblfeilbeit die 
drei wichtigen Eigenſchaften, welche ein aner— 
lanntes Heilmittel beſißen muß, um vopulär u 
werden. Und bei Hämorrhoiden— Leidenden gibt's 
nichts Vopuläreres als „Anakeſis“. Das faat 
Alles. Eine Probe dieſes Mittels kann man Eos 
ſtenfrei belommen; man braucht nur P. Neu— 
ftaedter & Co., Bor 2416, New York Gitn, zu 
adreifiren. ae ” ift in allen Apotbeten zu 
baben. Preis $ momifr 


Rührender Auftritt. 

Sin rührender Auftritt ſpielte ſich 
heute in dem Bureau des Leutnants 
Woods in der Bezirkswache zu Engle— 
wood ab, als der geſtändige Falſch— 
münzer Walter T. Grafton, deſſen 
Verhaftung an anderer Stelle berichtet 
iſt, ſeiner Frau gegenübertrat. Er riß 
ſich, als er ihrer anſichtig wurde, von 
den Detektives MeNulty und Hogan 
los, ſtürzte ſich auf ſeine Frau, um— 
armte ſie leidenſchaftlich und ſagte, 
während ihm die Thränen die Wangen 
hinunterrollten: „Du wirſt zu mir 
halten, nicht wahr, Kitty?“ „Ich werde 
Dich nicht im Stiche laſſen, Walter,“ 
lautete die Antwort, „aber warum tha— 
teſt Du es nur? Ich wußte, daß es 
nicht lange währen würde. Und nun 
wird man Dich von mir reißen. Gib 
es nicht zu, daß man uns trennt!“ — 
Leutnant Woods gab den Detektives 
einen Wink und ſie verließen das Zim— 
mer. Der Leutnant ſchloß die Thür 
und ließ die Eheleute allein, bis die 
Bundeshilfsmarſchälle erſchienen, wel— 
che das Ehepaar faſt gewalkſam tren— 
nen mußten. Der Häftling wurde dem 
Bundes-Kommiſſär Humphrey vorge— 
führt, der ſein Verhör auf morgen ver— 
ſchob und ihn bis dahin unter 8500 
Bürgſchaft ſtellte. 


* Präſident Shortall von der 

Humane Society hat den Stadti— 
kämmerer erſucht, für die Win— 
termonate für einen temporären 
Hundepfandſtall zu forgen, jodaß ber- 
renlofe Hunde fi mährend de Win- 
ter nicht auf der Straße herumzutrei— 
ben brauden. Der neue jtäbtifche 
undepfanbftall an der Taylor GStr.- 

ioirbd. erft im fommenden Früb- 

jahr feiner Beitimmung übergeben 
werden. 
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Dr. EHRLICH, 

aus Deutihland, Spezialarzt 

für Augen, Ohren:, Nafen: 
und Halsleiden. Heilt Katarrh und 
Zaubheit nad neu uejter ſchmerzloſer Methode. 
Künftlihe Augen, Brillen angepaht. — Unters 
fuhung und Rath frei. Klinit 263 Lincoln 
Avenue, 8—11 NTorm., 6-8 Abends; Sonntags 
8—12 Norm. MWektjeite-Klinik: 199% W. Dipijion 
Str., N:W.-Ede Milwautee Uve., über dem 
Rational: Kleider: Etore, 14 Nadın. 5ap* 


30 Tage auf Probe. 


Elifabeth Bauer vorläufig wieder in’s 
Irrenhaus geiandt. 


Richter Dunne bat heute Elifabetf 
Bauer wieder auf 30 Taxe der Söhut 
des Superintendenten Frant * Whit⸗ 
man vom NordIllinoiſer Irrenhauſe 
anvertraut und wird nach Ablauf 
jener Friſt entſcheiden, ob er das Ge— 
ſuch zur Freilaſſung der Ungl lücklichen 
bewilligen kann, oder nicht. Dieſe wur— 
de im April dieſes Jahres suf Verans 
laffung ihrer Stiefmutter, Frau Annie 
Bauer, 35 Orchart Straße, als geiſtes⸗ 
franf verhaftet und am 2. 2. M at dem 
Irrenhauſe überwie —* ort iſt ſie 
ſeither verblieben. Bald 9— ihrer 
Verweiſung wurde ermittelt, daß ſie 
ein Bantguthaben bon $1900 beſitze. 
Ihr Vater, Anton Bauer, wurde mit 
der Verwaltung desſelben betraut. 

Anwalt Joſ. Sullivan ſtellte Rich— 
ter Dunne heute vor, daß die Kranke 
genejen fei, und Dr. E. Büchners Ans 
gaben jchienen das zu betätigen. Gupt, 
MWhitman gab zu, daß fich im Befins 
den bon 7zrl. Bauer eine bedeutende 
Beiferung eingeftellt hätte, .doch märe 
fte noch nicht joweit heraeftelt, daß 
ihre Freilaſſung gerathen erſcheine. 
Ihre Wärterinnen ſchrieben, daß die 
Kranke ſich einbilde, in den Mauern 
ſeien politiſche Maſchinen, auch leide ſie 
noch an anderen Hirngeſpinnſten. 

Von dem Wahn, ihr ſei die Aufgabe 
geworden, die Politik von ſchlechten 
Grundſätzen und von ſchlechten Kan— 
didaten zu ſäubern, iſt ſie geheilt. 


Der Gormley-Prozeß. 


Der Vertheidiger nimmt abermals zu Win⸗ 
kelzügen ſeine Zuflucht. 

Als heute die gegen Präſident 
Gormley von der „Maſonic Fraterni— 
ty Temple Aff’n.“ vorliegende Vers 
Ihwörung3-Antlage vor Richter Hors 
ton zur "Verhandlung aufgerufen 
wurde, z0q Vertheidigaer Wing abers 
mals den Paragrophen 8 der Ges 
tichtsordnnung an, nach welchem dem 
Staatsanwalt nicht die Berechtigung 
zufteht, Strafprogeffe außer der Reihe 
zur Verhandlung zu bringen. Wie 
bor ihm feine Kollegen Chetlain und 
Brentano, jo erklärte auch Richter 
Horton den befaaten Paragraphen für 
veraltet, weil er zu einer Zeit formus 
lirt worden ift, da es hier im Rrimis 
nalgericht nur zei Abtheilungen gab, 
während jet deren vier bi3 fünf und 
mandmal jogar jechs im Gange zu 
fein pflegen. — Nachmittags bean» 
tragte Herr Wing eine Verlegung des 
Verfahrens wegen angeblicher Vorein= 
genommenheit des Nichtere. Die 
Staat2anmaltichaft erhob gegen Bes 
willigung des Antrages Einfprud, da 
ber Angeklagte Voreingenommenheit 
nicht gegen mehr als zwei Richter gel— 
tend machen dürfe. Die Entſcheidung 
wird der Richter erſt ſpät heute Nach— 
mittag abgeben. 


Ein Gerichtsverwalter. 


Die Marquette Mutual Life Inſurance Co. 
ſoll zahlungsunfähig ſein. 

Philipp J. Maguire wurde von Rich— 
ter Hanech heute zum Verwalter der 
Beſtände der „Marquette Mutual Life 
Inſ. Co.“ ernannt, auf Erſuchen des 
Staatsverſicherungskommiſſärs Yates, 
welcher die Geſellſchaft für zahlungsun—⸗ 
fähig erklärte. Den Beamten der Ge— 
ſellſchaft wurde vom Richter auch ver— 
boten, fernerhin für dieſelbe Geſchäfte 
zu thun. 


— 0. 
Für ‚ ‚Little Sell‘, 


Alderman Dougbertn drängt bei der 
Behörde für lofale Verbeiferungen auf 
Neupflafterung der Immniend, der Ors 
leang, der Franklin, der Seramid Str, 
und der Gault Court. Durch beffere, 
fchmudere Straßen, meint er, merbe 
aud die Einwohnerichaf: des Bezirkes 
gebeflert werden. — Douahertys Kolle- 
ge Sullivan ift mit diefem bemüht, die 
Unlegung eines jtädtifchen Freibabes 
für den Bezirt durchzufegen. E3 find 
für diefen Ziwed vom Stadtrath ſchon 
im vergangenen Winter $5,000 beimils 
figt worden. 


— Alt wird man, wenn man Jüns 
gere zu beneiden beginnt. » 


® Srtra Pale, Salvator und „Bal« 
reif”, reine Malzbiere ber Conrad 
Seipp Brewing Eo., zu haben in lan 
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Der ‚„Kommerzialismus‘,. 


Der Krämergeift, fagt man, hat feis 
nen PBatriotigmus, und das fann man 
behaupten, meil er gegen den Srieg ilt, 
To lange der fich vermeiden läht. Man 
bergißt aber dabei ganz, daß er e8 ilt, 
der die Waffen des Krieges fchmiedet 
und das dreimal zum Kriege Nöthige 
beihafft: Geld, Geld und zum Drit- 
ten Geld. Man vergikt dabei auch, 
daß der Handel, die Aeußerung des 
verſchrieenen Krämergeiſles, e8 zumeift 
ift, worum Srieg geführt wird. Um 
die Eizfelder der Polargegenden ijt 
noch fein Krieg geführt worden, und 
wird auch feiner erflärt werden, meil 
oder jo lange dort nichts zu fuchen ift. 
Uber der Handel jeheut den Krieg und 
vermeidet ihn fo lange mie möglich, 
meil diejer zerftört, ma er fchuf, und 
foftet, mwährend er einbringt; weil 
er, der Handel, die KRoften des Krieges 
- Tohließlich zu tragen hat. 

Der Krieger hat jtet3 mit Gering- 
Ihäßung auf den Krämer herabgeblidt; 
er hat ihn aber immer fehr gut brau= 
hen fönnen und fich, troßdem er fi 
dad Unfehen eines Gebieters gab, in 
feinen Dienft geftellt. Niemals hat er 
aber zugeben wollen, daß er der Diener 
war, fondern immer beanjpruchte er die 
Ehre, Jein „Beichüber“ genannt zu 
werden. Das flinat jchöner, aber 
unfer Bejchüber ift auch der Nachtwäch- 
ter, der uns vor Dieb3- und Feuers⸗ 
gefahr jchüht, Dieweil mir friedlich 
Ichlummern, und man hat feiner Sippe 
noch niemal? erlaubt, auf die von ihm 
bejhütten Bürger geringichäßig herab- 
zubliden, und bejondere Ehren wurden 
ihm verfagt. 

Der Krieger Schütt den Händler: er 
tritt mit jeinem Leben für diejen ein 


— mie fommt das, wenn ber Höndfer | 


der Geringmwertbigere ift?, Die Völter 
führen Krieg, ihren Handel zu vewags 
ren, und opfern Iaufende ihrer edelfien 
Söhne — wie verträgt fich Das mit der 
Geringjhätung des Handels, mit der 
Verachtung des Krämergeiftes, die man 
zu allen Zeiten gezeigt hat? Man opfert 
doch ſonſt nicht das Bellere, das 
Shlechtere zu erhalten, fondern mirft 
gern die Wurrft nach der Speckjeite. 
Menjchen und Weltverbefierer haben 
an unjerer heutigen Zeit viel auszu— 
ſetzen. Man bejchuldigt fie, ganz un— 
geheuer viel jchlechter zu fein, al „Die 
gute, alte Zeit,“ und alaubt alle nöthi- 
gen Bemweije für diefe Behauptung ge- 
liefert zu haben, wenn man auf ihren 
jo flark ausgeprägten „Rommeizialig- 
mus“ hinweilt. Der „KRommerzialis- 
mus“ wird ung als die Pejtbeule hin= 
“ geltellt, an der unjere Zeit frank. 
Das ift jo eine Art Atapigmus. So 
if’ 3 immer gemwejen und die älter und 
auch flüger gewordene Menjchheit hat 
fi von den Kindheitseindrücden, -Grin- 
netungen und =Hedenzarten noch nicht 
losmadıen können. 
„Der Krieg ift die Hölle,” haben 
Leute gejagt, welche den Krieg genau 
fannten. Und jo ift’3. Sollte man da 
nicht die Zeit, welche den dem Kriege 
feindlihen „KRommerzialismus“ in 
größerem Mahe zeigt, preifen, al3 bie 
beflere Zeit, jtatt fie wegen ihres „Rom= 
merzialtigmus“ zu verdammen? - 
} = * * 


Geftern murde in New York das 
neue Gebäude, — da3 erfte eigene — 
der jeit 134 Xahren beitehenden New 
Yorker Handelsfammer eingeweiht und 
dabei murde einmal zur Abmechzlung 
das hohe Lied des Handels gefungen 
bon berufenditen Stimmen. Bräftbent 
Roofevelt und der frühere Präfident 
Cleveland waren die Hauptredner und 
beide fprachen qut. Herr Roofevelt im 
Bejonderen hatte feinen guten Tag. 
Er, der fonit fo aern den frie- 
ger verherrlicht, jehte diesmal den 
friedlichen Handeli- und Gejchäfts- 
mann auf das Piebeftal und fang eine 
Hriedenshymne, die nicht® zu münchen 
übrig läßt. Nur, die Erhaltung des 
Friedens gebieten zu fünnen, brauchen 
wir bie fcharfen Waffen, welche mir 
ung jhmieden. Er lieh feinen Zmeifel 
barüber obmwalten, daß au er im 
Kriege nur ein mehr oder nothiwendi- 
geß Uebel erblidt und im Eriverb3- 
mann, nicht im Krieger, den wahren 
Kulturträger fieht. Und das ift gut, 
benn manchmal hatten feine Yeußerun: 
gen einen ganz anderen Klang. 

.  Mnb Bräfident Cleveland? Er pries 
ben Handel und Gemerbefleih ala die 
Grundlagen für Fortfchritt und Kultur 
und die Träger der Menjchenfreund- 
lichfeit; er erklärte, baß der Handel den 
Völkern billigere Gefete gebracht und 
ber Habgier und Gemwiffenlofigfeit der 
Einzelnen JZaum und Zügel ange: 
legt habe und |prad) die Hoffnung aus, 
baß er in der Zufunft noch mehr zum 
Heile der Menjchheit thun werde, als er 
in der Vergangenheit that; daß er nicht 
mebr fündigen werde, wie früber. „Als 
bem Pionier für Kolonifation und 
Ausdehnung, die gewiffenlos in feinem 
eigenen Intereſſe gewünſcht wurden, 

wurde dem Handel in früheren Tagen 
mit Recht grauſames Vorgehen und 
rüdfichtslofe Nichtachtung menschlicher 
Rechte — ————— Das klingt bei⸗ 
nahe wie Sticheln. Aber dergleichen 

vat Herrn Clebeland fern. Die geſtri⸗ 
Er in New York war eine TFries 
möfeier und jeder Kampfruf mußte 
weigen. Der KRommerzialismus 
rte fein Pet. Er brachte die Gegen- 
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Gutes Beispiel. 


Die Soldaten in Fort Sheridan 
haben wieder eirmal Zahltag gehabt 
und infolgedeffen enthalten die heutigen 


Morgenblätter wieder [paltenlange Be- 


richte über die mwüften Trinfgelage, 
melche in den „Grenzfneipen“ von den 
innerhalb ihre „PBoitens“ zur Enthalt- 
famfeit gezmungenen Soldaten, veran= 
taltet wurden, von denlusfchreitungen 
der Trunfenen, von bevorſtehenden 
Kriegägerichten u. |. m. So aeht ed nun 
jeden Vlonat jeit dem Erlaß des famo= 
fen Anti-Kantinen-Geſetzes vom Fe— 
bruar vorigen Jahres; die Berichte der 
Kommandeure der „Poſtens“ werden 
wieder, wie nahezu jeden Monat, das 
Geſetz beklagen, aber das Geſetz iſt da, 
es beſteht weiter und muß durchgeführt 
werden und — es iſt noch ſehr die 
Frage, ob es gelingen wird, ſeinen Wi— 
derruf zu erlangen. 

Die chriſtlichen Temperenzdamen 
werden natürlich keine Anſtrengung 
Icheuen, ein folches „Unglüd“—man hat 
die Möglichkeit, daß das Gejeh wider- 
rufen werden mag, auch jchon eine 
„Shmadh“ genannt — zu verhüten; fie 
find fanatifh in der Sache und mit 
ihnen gibt es fein Rechten; fie werben 
auch den handgreiflichſten Beweiſen 
für den „Irrthum ihres Weges“ gegen— 
über taub und dickköpfig bleiben. Aber 
für die Herren Geſetzgeber iſt das doch 
ſchließlich nicht „Ehrenſache“ darauf zu 
beſtehen, daß die Soldaten gezwungen 
bleiben ſollen, „die allmonatlich nöthi— 
ge“ Menge Alkohol auf einmal und in 
der ſchlechteſten Sorte zu ſich zu neh— 
men und ſie ſollten den, auf allen Sei— 
ten ſich bietenden Beweiſen, daß die ge— 
gebene Möglichkeit, jederzeit etwas trin⸗ 
ken zu können, das beſte Mittel gegen 
das „Saufen“ iſt, doch zugänglich ſein. 

Korporationen mögen keine Seele 
haben, aber ſie haben in der Regel viel 
Verſtand. Das hat die Colorado 
Fuel and Iron Company au in der 
Zrinffrage gezeigt. Diefe Gejellichaft 
beichäftigt zwifchen 15,000 biß 16,000 
Arbeitern der verjchiedeniten Nationa= 
Iitäten und muß darauf bedacht fein, 
ſich die Arbeitskräfte möglichſt zuver— 
läſſig und arbeitstüchtig zu erhalten, 
denn ihre Anlagen befinden ſich in ver— 
hältnißmäßig dünn beſiedelten Gegen— 
den und es iſt ihr nicht leicht, ſich Er— 
ſatz zu verſchffen. 

Von dem bekannten Gedanken, „Der 
Alkohol iſt die Wurzel allen Uebels“, 
ausgehend, hatte die genannte Geſell— 
ſchaft es zuerſt auch mit derProhibition 
verſucht, und es war ihr nicht ſchwer 
geworden, in einem Orte, deſſen Be— 
wohner zum größten Theile ihre Arbei— 
ter waren, die Annahme eines örtlichen 
Prohibitionsgeſetzes durchzuſetzen. Sie 
machte aber bald die Erfahrung, die 
man ſchon anderwärts oder eigentlich 
überall gemacht hat, wo man Aehnli— 
ches verſuchte: Prohibition prohibirt 
nicht, ſondern der „Suff“ gedeiht dort 
wo ſie herrſcht, am Beſten. Da Korpo— 
rationen nicht nur ſeelenlos, ſondern 
auch, wenn ihr Vortheil in Frage 
kommt, vorurtheilslos ſind, ſo zögerte 
die Colorado Fuel Company nicht lan— 
ge, die Prohibition in’3 Korn zu mer- 
fen und es auf andere Weije zu-verfu- 
chen. Als Verfuhstanmchen bierzu 
nahm fie fich eine Ortfchaft, in welcher 
fehr viele ihrer Arbeiter wohnten und 
in der e3 fehr hoch herging, fo daß des 
Defteren in ihren in der Nähe gelege- 
nen Bergmerfen, der Betrieb eingeftelt 
werden mußte. Nach einer befonders 
unangenehmen derartigen Betriebaftd- 
rung beichloß die Gefellichaft, für 
ihre Ungeftelten ein Klubhaus 
zu bauen, in dem fie die beiten 
Getränte zu den möglichit billigen 
Preifen erhalten und au Billard und 
„Bool“, „PBoter“ und „Euchre” uns 
mäßige Finfäbe würden jpielen kön— 
nen. Man reichte der Spiele und Als 
foholteufel den Finger; der nahm aber 
nicht, tie er den chriftlichen QTempe- 
tenzfrauen zufolge hätte thun jollen, 
die ganze Hand und Gefellichaft, fon- 
dern er ließ die Arbeiter los, Die er, 
wenn die Berichte nicht täufchen, Thon 
ziemlich feit beim Kanthafen hatte. 

Das Klubhaus ermies ich als ein 
großartiger Erfolg; es ift jehr beliebt 
bei den Arbeitern und es geht taatäg= 
lich darin zu mie in einem Bienentorbe 
— aus undein. Jemperenzler find die 
Leute nicht geworden, aber fie find 
ebenfo weit von Säufern und Spielern 
entfernt. Der Beramerfbetrieb wurde 
feither nicht mehr aeitört, und die Ge- 
fenfchaft freut fih ihrer Schlaubeit. 
Sie ift fo zufrieden mit dem Erfolge 
ihres Klubhaufes, daß fie joeben be- 
ichloß, ein zmeite® (in einer andern 
Drtichaft) zu errichten. 

E38 ift doch eine uralte Gefchichte, 
dah das Verjagte hauptlächlich begehrt 
wird und entbehrlich fcheint, wa man 
bat oder leicht haben. fann. 


Bacrs Eingabe an die Shieds- 

tommijfion. 

Für einen Mann, der ih als 
“Special Partner” des Allmächtigen 
aufzufpielen beliebt, hat fich der grauße 
pennſylvaniſche Baer als höchſt 
ſchwächlicher Vertreter ſeiner eigenen 
Sache erwieſen. Wenn für dieſe Sache 
nichts Beſſeres und nichts Triftigeres 
geſagt werden kann, als was der Herr 
Baer in ſeiner geſtern veröffentlichten 
Antwort auf die Mitchell'ſche Dar— 
legung der Arbeiterforderungen ſagt, 
ſo iſt eine Entſcheidung zu Gunſten 
der Arbeiter von vornherein als ge— 
ſichert zu betrachten. Theils ſtellt er 
Behauptungen auf, von denen die eine 
der anderen widerſpricht, und die ſo— 
mit wechſelſeitig ſich ſelbſt widerlegen; 
theils bringt er Angaben vor, die ſo 
offenbar den bekannteſten Thatſachen 
widerſprechen, daß weitere Gegenbe⸗ 
weiſe völlig überflüſſig erſcheinen und 
die Arbeiteranwälte damit leichtes 
Spiel haben werden. 

So verneint er an einer Stelle, 
Bei ed * one. —* in * 

ein Bergbaugebie wo die 
Arbeiter ſo einträgliche def ch 
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ten Stelle Beftreitet er, daß zwiſchen 
der Förderung von Meichtohle und ber 
Förderung von Hartkohle ſolche Aehn⸗ 
lichkeit beſtehe, um die Ärbeitslöhne der 
einen als Maßſtab für die Löhne der 
anderen annehmen zu können — gibt 
alſo zu, daß die Weichkohlengräber 
„unvergleichlich“ beſſer bezahlt werden. 

Er macht die ganz überflüſſige Be— 
merkung, daß „die derzeitigen Lohn— 
ſätze (der Hartkohlenbetriebe) nicht nie— 
driger ſind, als die Lohnſätze in an— 
deren Beſchäftigungen derſelben Ge— 
gend, welche gleichen Bedingungen un— 
terliegen“. Womit er nichts weiter 
ſagt, als was der Mathematiker in 
dem ſich ſelbſt beweiſenden Lehrſatze 
ausdrückt: daß wenn zwei Dinge einem 
dritten gleich ſind, ſie auch einander 
gleich ſind. Wo gleich ſchlechte Bedin— 
gungen herrſchen, wird man naturge— 
mäß auch gleich ſchlechte Löhne finden; 
ſo ſicher, wie gleiche Urſachen zu glei— 
chen Wirkungen führen. Wodurch aber 
die ſchlechten Bedingungen weder zu 
guten noch zu unabänderlichen gemacht 
werden. Weil die herrſchenden Be— 
dingungen unerträglich ſind, deswegen 
verlangen die Arbeiter die Aenderung 
dieſer Bedingungen. Hern Baers Ant— 
wort iſt gleichbedeutend mit der Ver— 
tröſtung, daß die Leute ja nicht ſchlech— 
ter daran ſeien, als Andere, denen es 
ebenſo ſchlecht geht. 

„Dieſe Geſellſchaft“ — ſagt er wei— 
ter — „beſtreitet, daß der durchſchnitt— 
liche Jahresberdienſt der Leute, welche 
in den Hartkohlengruben volle Zeit ar— 
beiten, geringer ſei als der durch— 
ſchnittliche Verdienſt in Beſchäftigun— 
gen, welche ein gleiches Maß von Ge— 
ſchicklichkeit und Ausbildung erhei— 
ſchen.“ Wieviel, oder wie wenige, Ar— 
beiter die Gelegenheit haben, „volle 
Zeit“ zu arbeiten, das ſagt er nicht. 
Die amtliche Statiſtik aber, begründet 
auf die eigenen Bücher und Geſchäſts— 
berichte derGeſellſchaften, ſagt, daß die 
durchſchnittlicheArbeitszeit der ſämmt— 
lichen Hartkohlengräber im Jahre 
1891 203 Tage betragen hat, mit ei— 
nem Durchſchnittsverdienſt von 8337; 
im Jahre 1896 174 Tage mit einem 
Verdienſt von 8289; im Jahre 1897 
150 Tage mit einem Verdienſt von 
8249; im Jahre 1898 152 Tage mit 
einem Verdienſt von 8252; im Jahre 
1879 173 Tage mit einem Verdienſt 
von 8286. Im letzten Jahre, für wel— 
ches die Verdienſtziffern uns im Au— 
genblick nicht zur Hand ſind, belief ſich 
die durchſchnittliche Arbeitszeit auf 
196 Tage. 

Volle Arbeitszeit würde ungefähr 
300 Arbeitstage im Jahre bedeuten. 
Thatſächlich haben die Leute nur Ar— 
beit gehabt an 150 bis zu 200 Tagen. 
Mitunter haben ſie die Hälfte des Jah— 
res feiern müſſen; in den beſten Zeiten 
ein volles Drittel des Jahres. Der 
durchſchnittliche Tagelohn ſtellte ſich 
bisher auf $1.66, momit die Arbeiter, 
wie ihre Führer oft erflärt haben, jehr 
zufrieden fein würden, mern fie jähr- 
lih 250 Tage Beihäftigung hätten. 
Wie bisher die Sachen lagen, berrin= 
gerte fi durch die vielen bejchäfti- 
gungslofen Tage ihr Einfommen auf 
70 bi3 90 Gent3 für jeden ber 365 
Sahrestage. 70 bis 90 Cents, um 
eine Familie zu nähren, zu fleiben 
und Mietbe und fonftige nothmendige 
Ausgaben zu beftreiten. Das ift Das 
glänzende Einfommen der Leute, bon 
denen Hr. Baer die Stirn hat zu Ja= 
gen, daß fie „mehr von den Annehm- 
lichkeiten des Lebens, befjere Erzie- 
hungsgelegenheiten, mehr allgemeine 
Vortheile und einträglichere Belchäfti- 
gung hätten, al$ die Arbeiter irgend 
melchen anderen Bergbaugebiete ber 
Welt.“ 


* * 


Herr Baer möchte die Schuld an der 
geringen Zahl der durchfchnittlichen 
Arbeitstage auf die Arbeiter mälzen. 
Er behauptet, daß fie fich meigerten, fo 
piele Tage zu arbeiten, wie man in an= 
deren Bejchäftigungen arbeitet, und 
daß dadurch die Gefellichaften großen 
Schaden erlitten. edermann meiß, 
daß die Gejellichaften gefliffentlich den 
Arbeitsmarkt durch Herbeiziehung bon 
Maflen der unmiffendften und bebürf- 
nißlofeften Einwanderer überfüllt ha= 
ben, um die Löhne zu drüden; und daß 
dem zu Folge die vorhandenen Arbei- 
ter gar nicht mehr ftetig bejchäftigt 
werden fönnen, jo lange bie Gefell- 
ihhaften mie bisher behufs fünftlicher 
Hohhaltung der Preife die Forderung 
beichränten. &3 ift noch gar nicht lan— 
ae ber, daß man von Seiten ber Ge- 
jefchaften die nicht zu leugnendelleber- 
füllung des Arbeitämarftes damit zu 
rechtfertigen gefucht hat, daß die Male 
der Kohlen, mehr als drei Viertel ber 
gejammten Förderung, in den weni» 
gen Wintermonaten verbraucht wird 
und daß deshalb auch die Arbeit des 
Hervorſchaffens bis auf einen verhält» 
nigmäßig geringen Theil in wenigen 
Monaten aethan merden müjfe, meil 
eine Aufftapelung fo ungeheurer Roh 
lenmengen unmöglich fei, wie fie ftatt- 
finden müßte, fal3 die Arbeit gleich- 
mäßig über da8 ganze Jahr vertheilt 
werben [ollte. 

Sicherlich werden die Mitglieder 
der Kommilfion nicht verfehlen, 
diefen und anderen Widerſprüchen, de— 
ren einzelne Aufführung bier zu meit 
führen mürbe, die gebührende Beach- 
tung zu jchenten. Wie fie auch nicht 
verfehlen werben, in Betreff der Lohn: 
frage die riefigen Gewinne in Betracht 
zu ziehen, welche von den SKohlen-Ei> 
fenbahnen, deren Befiger zugleich die 


* 


Schmerzen im Rücken 


Sind Anzeichen eines ſchwachen, trägen 
Zuftandes der Nieren oder Leber und find 
Warnungen, die zu überfehen geführlich find, 
fo wichtig ift eine gefunde Thätigfeit dieſer 
Organe, 

Gewöhnlich werden jie begleitet von Eners 
giesVerluft, Mangel an Muth und mandmal 
ton Trübjinn und Riedergeichlagenpeit. 


I Vase! — — 


Beſiher der meiſten Kohlengruben ſind, 
dadurch erzielt werden, daß ſie für die 
Beförderung von Hartkohlen drei⸗ bis 
vierfach ſo hohe Frachtgebühren berech⸗ 
nen wie für andere, ähnliche Fracht. 
Welcher bekannten Thatſache HerrBaer 
weislich mit keinem Worte Erwäh— 
nung thut, weil ſie alles als faule und 
falſche Vorſpiegelung ſtempelt, was er 
gegen die Durchführbarkeit einer allge— 
meinen Lohnerhöhung vorgebracht hat. 
Die Kommiſſion mag den Arbeitern 
nicht die ganzen verlangten 20 v. H. 
zuſprechen; jedenfalls wird ſie ihnen 
nicht weniger als die Hälfte davon zu— 
ſprechen. Und das iſt wahrſcheinlich 
auch Alles, was von Anfang an von 
den Arbeitern erwartet worden iſt. 


Verirrte Vaterliebe. 

Aus London ſchreibt ein Berichter⸗ 
ſtatter: „Schauplatz: der enge, halb— 
dunkle, verräucherte Sitzungsſaal des 
Zentral = Kriminalgericht3 von Old— 
Bailey. Auf der Antlagebant figt ein 
Ipmpathifch ausfehender junger Mann 
bon 30 Yahren, der geiftesabmefend ins 
Leere Starr, Vor ihm Anmälte mit 
altfräntifchen Perrüden. Gegenüber 
auf erhöhtem Sit der Richter im pelz- 
berbrämten Burpurtalar. Der junge 
Dann ift angeklagt, fein fünfrähriges 
Zöchterchen umgebracht zu haben. Am 
Srühjahr 1900, fo berichtet der öffent? 
liche Antläger, ging Henry Williams 
als Freiwilliger nah Südafrita. Als 
er im Juli d. 38. zurüdtehrte, fand er 
daß fein Weib ihm in der Zmifchenzeit 
untreu geworden mar und mit einem 
fremden Manne lebte. Williams nahm 
jeine fleine Tochter, brachte fe zu Bett, 
legte ihre Puppe neben fie, mwiegte dann 
jeinKind inSchlaf und fchnitt ihm den 
Hals ab. Auf dem Kleinen Leichnam 
fand man eine Photographie, auf deren 
Rüdjeite Williams gefchrieben hatte: 
„Möge Gott Dich fegnen und Deine 
Seele zu fich nehmen. Es ift beffer fo, 
als daß Du die Schande DeinerMutter 
mit anfiehft und denjelben Weg gehit.“ 

Ein Bolizeiinfpeftor bezeugt, daß der 
Ungeflagte bei jeiner Feitnahme jagte: 
„sh babe jedes Haar auf dem Haupte 
meines Kindes geitebt; ich weiß, mas 
ich that und werde wie ein Mann bafür 
zu fterben miffen.” Der Richter |pricht 
zwei volle Stunden lang; unverfenn= 
bar Ienft er den Wahrfpruch der Ge- 
ſchworenen auf: des Mordes ſchuldig. 
Die Geſchworenen ziehen ſich zurück, be— 
rathen zwei Stunden, treten wieder ein 


| 
| 
| 
| 


| der Angft herausfamen. 


! 


| 


„Abendpoit‘‘, Chicago, Mittwod), den 12. Roveimber 1902. 


Lokalbericht. 


Der Fluch der böſen That. 


Die Soldateska begeht, voll ſchlechten Fuſels, 
weitere Ausfchreitungen. 

Aus dem Saulus ift ein Paulus ges 
worden! Gelbit bie fo temperenzleriich 
angehauchteFrauenwelt von Highmoop, 
Highland Park und Evanfton, welcher 
ber Gedanfe an den Beftand der Kanti- 
nen in den Militärpoften, Ontel Sams 
Wirthichaftsbetried,mitGrauen und ftil- 
lerBefhämung erfüllte, und die zu prei- 
fen mußte, wie viel ſchöne Bücher für 
das dort verjubelte Geld die Vater: 
landsvertbeidiger zu erwerben vermöch- 
ten oder gar ein Haus und Kot für den 
fünftigen Hausftand, für „Sally und 
das Baby“, hat fich befehrt und fehnt 
die Wiedereröffnung der Kantine her- 
bei, jelbjt auf Koften der Verbreitung 
ſchöngeiſtigerLitteratur und desGrund— 
eigenthumsgeſchäftes! 

Die Damen haben nämlich erkannt, 
daß ſie für den Teufel ſeine Groß— 
mutter eingetauſcht haben, die bekannt— 
lich noch ſchlimmer iſt als er ſelbſt, als 
ſie in den Ruf nach Aufhebung derKan— 
tinen einſtimmten. Nicht allein ſtürzen 
fich dieSoldaten am Löhnungstage und 
den dieſen folgenden, ſolange das Geld 
reichte, in die zahlreichen, an der Grenze 
der Militärreſervation 
Wirthſchaften und fuchten den durch 
längere unfreiwillige Enthaltſamkeit 
rieſengroß gewordenen Durſt durch ge— 
waltige Libationen zu ertränken, oft 
in ſchlechtem Fuſel, ſondern ſie laſſen 
ſich im Rauſch auch Ausſchreitungen zu 
Schulden kommen, welche Anſtand und 
Sitte Hohn ſchreien und die Umwoh— 
ner zwingen, die Fenſtervorhänge her— 
abzulaffen, um nicht Zeugen der wider: 
märtigen Auftritte fein zu müſſen. 
Schlimmer denn je ging e3 geitern 
Abend in Highimood zu. Zu den jchon 
borber 
melche noch einen Theil ihres Soldes in 
der Zajche hatten, gejellten fich die 
geitern ausgelöhnten. Bon 6 Uhr 
Abends bis lange nach dem Zapfen 
ftreich ging e3 in der Ortjchaft fo lär- 
mend zu, daß die Einwohner nicht aus 
Die beiden 
Dorflonftabler waren einfach macht: 
log, zwar gelang e& ihnen, acht unifor= 
mirte Radaubrüder eingufangen, aber 
die Zahl der entfommenen, oder ihnen 
wieder abgejagten, ift eine weit größere. 
Zmei Soldaten liegen im Militärla- 


| zareth. 


und möchten den Angeklagten gern vor | 


dem ®algen reiten. „Sind wir an 
Khre Rechtsbelehrung aebunden?“ fragt 
der Obmann. „Allerdings,“ antwortet 
der Richter. „Dann müffen wir den 
Mann fchuldig fprechen, aber wir em= 
pfehlen ihn dringend derBegnadigung.” 
Der Richter fragt nach dem Grunde. 
„Weil er aus einem ehrenhaften Motive 
handelte und feine Kleine por Verber- 


Sohn MeXafh, ein Kanonier vom 15. 
Urtillerie-Regimente, wurde vor einer 
der Wirthichaften nach einem Streit in 
berfelben von einem viel ftärferen Geg= 
ner niebergefchlagen und dermaßen mit 
den Füßen getreten, daß er bemußtlos 
liegen blied und auf einer Iraabahre 
ins Qazareth überführt werden mußte, 


| wo fich herausftellte, daß er innerlich 


fchwer verlegt war und auch einen Rip- 


zudt die Achfeln; das Strafgefek tennt 
fein bebingtes Schuldig. Er feßt die 
unbeilverfündende fchmarze Kappe 
auf und fpricht die büftere yorm be3 
Todesurtheils. Der Verurtheilte ver— 
läßt die Anklagebank mit den Worten: 
„Ich werde den Tag ſegnen, an dem ich 
gehängt werde.“ 


— — 
Aus Liebe zum Weibe. 


Wie bereits gemeldet, hat Graf Eu— 
gen Eazterhazy fürzlich feinen Austri.t 
aus dem Sefuitenorden angemeldet und 
bom Orden die Zurüderftattung feines 
Vermögens in der Höhe dpon 800,000 
Kr. gefordert. Ueber das Motiv, mel- 
ches den Grafen veranlaßte, aus dem 
Drden und dem Priefterftande auszı.= 
treten, wird dem „MW. Ertrabl.“ Yol- 
gendes gemeldet: Graf Eugen Eszter- 
9 bat fich in eine franzölifche Dame 

liebt und ift gemillt, diefelbe zu hei- 
rathen. Die Frangöfin Heikt Maria 
Franzisfa Teylard-Reynac und ift die 
Tochter eines hochgeftellten gemejenen 
Barifer DOffizierd. Sie fteht .m Alter 
von 34 Jahren und fam al? junges 
Mädchen nach Budapeft. Da fie gänz- 
lich verarmt war, nahm fie bei einzel- 
nen Magnaten-Familtien eine Gtelle 
al Bonne an. Al3 fie fich fpäter bie 
ungarifche und deutiche Sprache anges 
eignet hatte, fand das Mädchen im 
Klofter der Englifchen Fräulein als 
Spradlehrerin Anftellung. Bei einer 
Magnaten- Familie traf fie mit dem 
Grafen Eugen Eäzterhazn vor drei 
Jahren zufammen. Diefer hielt damals 
in der Jefuitenfirche in der Marien- 
gaffe Franzöfifche Predigten. Zwiſchen 
dem Mädchen und E3zterhazy entfpann 
fich mit der Zeit ein Liebedverhältnif, 
das plößlic unterbrochen fchien, als 
die Dame auf Wunfc ihrer Eltern nad 
Paris zurücfehren mußte. Bor Kurzem 
hielt Graf Eäzterhazy in der Kirche 
der Ungarifchen Fräulein in der Waiz- 
nergafie mieber eine Predigt. Bei die= 
ferGelegenheit fah er das zurüdgelehrte 
Mädchen wieder. Bald darauf erflärte 
der Graf, er werde ih nad Wien in’3 
sefuitenklofier begeben. Als er nicht 
nad Budapeft zurüdtam, forfchte man 
nad und erfuhr, daß er verfchollen fei. 
Bor einigen Tagen traf von ihm ein 
Brief ein, in dem er anzeigt, baß er fich 
mit feiner Geliebten an der Riviera be> 
finde und nad feinem Austritt aus 
dem Drden dad Mädchen heiraten 
merbe. Er habe feinen Adpofaten beauf- 
tragt, die im Orben eingelegten 800,- 
000 Kronen zurüdzuderlangen. 


— Ein fhlauer Burfche. — Leuts 
nant: „tyranz, beforge mir Briefbogen 
und Kouvert3 mit Monogramm!" — 
Burfche: „Befehl, Herr Leutnant.“ — 
Leutnant (al der Burfche zurüd- 
tommt): „Ya, Kerl, bift Du denn plöß- 
lich verrüdt geworben, wie fommft Du 
benn auf 9. 2.2" — Burfde: „M.2. 
war nicht mehr dba, und da habe ich 
da3 Monogramm von „Herr Leut- 
mn — Brick bie Leute 

n mwiflen, bom Heren 
Leutnant find!“ 


Bert Harter, ein Infanterift vom 20, 
Regiment, wurde während einer allge- 


| meinen Seilerei von einem nad ihm 


| 
| 


| 
| 


| 
| 


| 
| 
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geichleuderten Stein fo jchmwer über 
dem rechten Auge aetroffen, daß er be= 
mußtlos zufammenbrad und ebenfalls 
nad) dem Militärlazareth getragen wer- 
den mußte. Die Konftabler fuhren in- 
zwifchen mit einem Erpreßmwagen hin= 
terher, Ruhbeftörer und betrunfen auf 
der Straße liegende Soldaten nach dem 
Gefängnig fchaffend. Die Zahl der 
leicht Verlegten ift eine jehr große. 

An den Wirthichaften war der An- 
drang ein fo großer, daß viele Solda= 
ten überhaupt erft bineingelangen fonn= 
ten, wenn durd) Herausbeförderung der 
Betrunfenen Raum gemacht morben 
war. 

Zahlreiche Soldaten benutzten dieGe— 
legenheit zur Flucht. Acht Leute ſind 
allein von Kompagnie M. des 20. Re— 
gimentes ausgeriſſen. Die Leute er— 
klären, daß ſie in den letzten Wochen 
ſchlechites Eſſen bekommen hätten und 
das nicht mehr aushalten könnten. Da 


fich abet immer ivieder frifches Kano- | 


nenfutter meldet, fo wird bie Verfol⸗ 
gung der Flüchtigen nur läſſig be— 
trieben. 

u ee 


Enden nadı Yalichmänzern. 

Der Geheimdienft fucht eifrig nah dein Haupts 
auartier einer Falfhmünzer-Bande, die in eini» 
gen unferer großen öftlihen Städte nachgemachte 
Halbdollar-⸗ und Vierteldollar-Stücke herſtell⸗ 
ten und in Umlauf ſetzten. Wenn gefan— 
gen, erleiden ſie die volle Strenge des 
Geſetzes; dasſelbe ſollte geſchehen mit dem 
gewiſſenloſen Händler, der einen nachgemachten 
Artikel herſtellt und für den echten Hoſtetters 
Magenbitters verkauft, unter dem Vorgeben, er 
ſei gerade ſo gut. Glaubt ihm nicht. Seine Me— 
dizin hat nicht den Relord der Heilungen, den 
das echte Bitters hat. Beſteht darauf, das echte 


u erhalten, mit unſerem Brivatitempel am 
Salfe der Flafhe. ES _beilt pofitiv” Uebelfeit, 
Hopfiveh, Sodbrennen, Unverdaulichleit, Dvss 
pepfie und Malaria. Verſucht es und überzeugt 
Eud. n09—16 


— — — — 


Deutfches Theater in Powers’. 


Um fommenden Sonntaa, als Yopität, das 
Volksſtück „Geſchwiſter Lemke“. 


Für den kommenden Sonntag ſteht 
auf dem Spielplan des deutſchen 
Theaters in Powers’ abermals eineNo- 
pität und zwar das Voltsftüd „Ges 
ſchwiſter Lemkler von Skowronek und 
Stein. Mit glänzendem Erfolge und 
unter wahren Beifallsſtürmen ging das 
neue Volksſtück im Hamburger Tha— 
lia-Theater in Szene. Die Tages— 
blätter hoben die Vorzüge des Werkes 
hervor, die es zu einem richtigen und 
wirkungsvollen Volksſtück ſtempeln 
und ihm mit feinen effeftoollen und 
dankbaren Rollen überall zu einem 
Erfolge verhelfen werden. 

Die Bejegung ift wie folgt: 

Mathilde Lemie, Inhaberin eines Pusgeichäfte.... 


Henni Steimann 
Alfred, ibr_Bruder Guftan Kleemann 
Goa, ihre Schweiter Marianne Gonıa 
Hartmann, Rath im Kultusminiiterium 

Yulius Schmidt 
Eugenie, geb. von Anoblaud, feine 


G:rda, ıbre Tochter Mathilde Dier 
Ernft:Gneomar, ihr Sobn........ Siegismund Eifeld 
urelie von Rnoblauß Unns Richard 
at — — —— Zon — 
etir- in o um 
Korn, Maihinenfhlofier udwig Krei 
Boie Lohndiener in a tus 
F paar T. 
es. ipielt in Molzin 


entitandenen -' 


ausgelöhnten Mannichaften, | 


nn nn 


Laden und | | 


laß Dir Fleilhers Garn 


EI 


—* 
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= Deres, 


y geben, aber nimm fein an- 


Ich ſtricke ſchon 


lange mit Fleiſhers, ich 

A weiß e3 reicht noch einmal 
| jo weit, und wunderjchön 

—t gleihmäßig gefärbt. ever 
+ Strang von Fleijhers ent: 


chen, wie man e8 hier jieht. 


Wer fünf davon mit 2 Cents für Porto einjhidt, 
erhält unentgeldlich eine neue praftifhe Stridihule 
von 8.B. &B. W. FLEISBEB, Inc., Philadelphia, 


I 
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Am Dafein verzweifelt. 


| 


hält eine Marfe mit unjerm Handelgzei- 


| In einem Anfalle von Schmermuth | zoae 
verfuchte geftern Abend Frau Mamie | 

..r 9 x * ’- Po ı 
Milike, Nr. 1287 U. DATEITOR Straße, ı rend der Kranfbeit meines Gatten 
von der Clark Straßen = Brüde in den | 


ı Fluß zu fprinaen. Die Ausführung ih- | 


zeitige Cinfchreiten von Charles 
| Richards und David Williamd ver- 
‚ eitelt. Diejen gelang e& nach erbittertem 
| Kampfe, die Lebensmüde zu überwäl- 
| tigen. Sie wurde in Schußhaft genom- 
| men und in der Bezirfiwade an Oft 
| Chicago Avenue eingejperrt. Sie qab 
| dort an, dak ihr Mann fie vor fünf 
Kabren bösmwillia verlaffen habe. Seit- 
| ber’ biete da8 Leben ihr feine Freuden 
mehr und fie habe heichloffen gehabt, 
| ihrem Elend ein Ende zu machen. 
er 

* Der OrtfchaftärathH von Cicero 
| ordnete diefer Tage an, daß die Late 
| Str.-Hohbahngefelihaft ihre nicht 
| benugten Wagen von den Geleifen 
| meftlih von der Zombard Str. ent- 
| ferne; infolge deflen wurde auf ber 
| Linie der Schnellzugsverfehr eingejtellt. 
| Der Stadtrathd hat der Gejellichaft 
nun geftattet, die überjchüffigen Wa- 
gen auf den Geleifen der alten Chica- 
| go, Harlem & Batapia-Bahn zwischen 
der Sid 40. und Süd 52, Abe. ftehen 


ı zu laffen, und heute wurde daher ber 
| Schnellzug&verfehr wieder aufgenom= 


men. 


Park hat aeftern Abend in einer be- 


| fondern Verfammlung befchloffen, die 
| Eounty-KRommifläre zu erfuchen, D 
| Ortfchaft als ein eigenes Tomnfhip 


die 


unter dem Namen Iomn of Dat Bart 
zu organifiren, damit dort die bisher 


| fehlenden, erforderlichen Verwaltungs: 


beamten angeitellt werden fönnten. 
Die Daf Parker wollten fih.an eines 
der Nachbar-Tomnfhips anfſchließen, 
doch lehnten diefe fammt und fonders 
ab. 





— Ultima ratio. — „Was fange 
ih nun mit meinem aroßen Bilde an, 
es ijt nicht möglich, es 1o8 zu werben.” 
— „Na, fannit Du nicht meniaftens 
Poitfarten davon machen laffen!“ 

—--> —— 


Diagramm : Buch für Chicagoer 
Theater. 

herausgegeben von der Chicago & North: 

weitern-Bahn, zeigen Das forrefte Sig-Ar: 

rangement aller Iheater. Jeder ſollte ein 

Exemplar dieſes werthvollen Buches beſitzen. 

der Ticket Of— 


Frei auf Nachfrage in 
oder ſchickt eine 


fice, 212 Clark Straße, 


Briefmarke an W. B. Kniskern, P. T. M., 


90 

22 Fifth Ave. 
nov10,11,12,13,14,15,17,18,19,20,21,22,24 

— — e r æ— — — — 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 

Naͤchricht, daß unſere liebe Schweſter 
Emilie Lange, geb. Gutjahr, 

nach langem ſchwerem Leiden am 11. No— 
vember 7 Uhr Abends im Alter von 35 
Jahren geſtorben iſt. Beerdigung findet 
ftatt am Donneritag, den 13. November, 
um 1Udr dom Irauerbaufe der Schweiter 
Nr. 3TO Nord Franklin Straße nad dem 
Oalwoods Friedhof. j i 

Um ſñlle Ibeilnabme bitten die trau— 
ernden Hinterbliebenen: 





gar 
Roitpmeper 


Wilhelmine Zobel, Auguſte Goetz, 
Ida Cunningham, Schweſtern. 
Friedrich Zobel, Eduard Cun— 
ningham, Schwäger. 
Pitte Teine Blumen. 


Todes: Anzeige, 


Belannten und Freunden zur Nahricht, 
meine geliebte Gattin 
Emilie Nuemmerle 


59 Sabren fanft im Herrn_ents 


daß 


im Alter bon 
ihlafen ift. Beerdigung findet ftatt dom Traus 
erbanie Nr. 8907 Cottage Grove Abe., Yreita 
Nachmittag 2 Uhr nah Dalwood. Tief betrauer 
bon: 
Ghriitian Auemmerle, Gatte. 
Georg, Jacob, Brüder. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine Frau und unſere Mutter 
Auguſte Fritz, geb. Koch, 
nach langem ſchweren Leiden geſtorben iſt. Beer⸗ 
digung findet am Freitag, den 14 Rovember 
ftatt vom Trauerbaule Nr. 1919 N. Robey Str., 
Nabm. 2 Uhr, nab Rofe Hill Friedhof. j 
Um ftilles Beileid bitten die frauernden Hin» 
terbliebenen: & ö £ 
Julius Fris, Gatte. 
Margarethe, Willie, Robert, 
Kinder. mi,bo 


Todes: Anzeige. 


Sreunden und Belannten diene hiermit zur 

Nachricht, dab unfer lieber Sohn und Bruder 
Arthur T. PB. Weber 

im Alter von 15 Jahren und 18 Monaten am 

Dienstag Viorgen bald ein Ubr fanit entichlaien 

ift. Begräbniß am Zonnerftag Nadmittag 3 

Udr, vom ZTrauerhaufe, 1634 Varrh Ape,, nad 

Wraceland. Um ftille Tbeilnabme bitten: 

Charled %. und Mary Weber, Eltern. 

Amanda, Walter, Hattie, Frances, Augufta 

mi 


und Annerte, Geichmiiter. 


Zodes: Anzeige. 


Nene Tentonia-Loge Nr. 1952 8. &R. of ©. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 

dab unfer werther Bruder 
28. M. Mofler 
am Dienitag Mittag derfchieden ift. 

Die Beerdigung finvet am Donneritag, den 13. 
November, Mittags 1 Uhr vom Trauerbaufe Nr. 
84 Nord 48. Straße nah Waldheim ftatt, 

Die Beamten und Mitglieder verfammeln fi 
Toorde 12 Ubr in der Logenhalle, um dem vVer— 
torbenen die legte Ehre zu ermeilen. 

Bm. jRafe: Selr. 
9. Clauf, prot. Selr. 


Dankfagung . 


ſage meinen allerberzli 
=. Belannten für 


He an Bun Trauer 
geliebt: Rodmals 


b e" giline 
ie 
ih meiner 


res Vorhabens wurde durch das rechts | 


| 
| 
| 
| 


| 
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»LEISHER® 
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ZDanffagung. 

Den Beamten md Brüdern von Andreas Hofer 
Nr. 2 des Ordens Reformeb American 

Mutual Union von Jllinois, jowie dem Gegen» 

feitigen Unterftügungg-Berein von Chicago meis 

nen beralichiten Dank fur die Unterimuguug tvuss 


. €. Greiner 
ebenfall3 für die zahlreiche Betbeiligung beim 
Vegräbniß desielben, fowie für die promptelluss 
zahlung der Verficherungsgelder bon denfelben. 
sah empfehle Allen, die eine fihere Verfiherung 
wünicen, obige Vereine auf dag Wärmite, und 
wiünice denfelben guten Erfolg und weite Vers 
breitung. Mit Sohadtung 
Meta Greiner. 


36. Sabresball 


....obgebalten vom.... 


Chicago Bäder: 
Unterftüßungs: Berein, 


Camitag, den 15. November 1902, 
in der Mordfeite Turnhalle, Clarf Str., nabe 
Chicago Ave. — Tidets 50 Cents. Damen in 
Serrenbegleitung frei. fonmife 


Kolhmänner Ziederkran;. 


2djähr. Stirfungsfelt u. Sahnenweide, 
verbunden mit 
Bocal: und Anftrumental-Fonzert, 
am Sonntag, den 16. November 1902, in der 
Nordjeite Turnhalle. Anfang 7 Uhr Abends -—— 
Eintritt 25e die Perfon. fami 


THE RIENZI, 


Ede Diverfeh, Giart und Evanfton Ave. 


BER KONZERT "a 


* Der, Ortfhaftsrath von Dat | Jeden Abend und Sonntag Nachmittag) 


monife® 


Sür Hocdzeiten und eitlichteiten aller 
mietbet die große oder die Meine 


Aurora Halle, 


Milmaufee Avenue und Huron Etraße, 
Phone Boll 442, 220!,mijafon® 


EMIL GASCH. 


Art 


Dtis, Wilson &Lo, 


Banfageichäft 


182-184 La Salle Str, 


(‘THE TEMPLE’'.) 


Baareinlagen verzinit 


Sichere Anlage-Papiere 


(BONDS) 


Wechſel u. Poſt⸗Auszahlungen 


überallhin in der ganzen Welt. 


Auskunft über Geldangelegenheiten 
jeder Art gern ertheift. 


Europäifche Yeldfachen ayesianrar. 
H. Wollenberger, ar. 


2nod,3mt, mi,fr,ion 


Schwarzwälder 


Kukuk- 
Ihren. 


Ptachlvoſſe, nüßliche 
Heſchenke. 


Als richtige Zeitmeſ⸗ 
fer werden dieſelben vollklommen garantirt. 


Geo. Kuehl, 


Importeur, 


178 Randolph Str., 


Erfter Store öftlih dom Bismard Hotel. 
mijon—21dez 


BIROSCUkranE 


"BERLINER’ o- 


nn 


ING: TI SIR 
1 33a AVE sad 


u n 3: 
. B fi 


L 
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Gröffnet ift mein Zweiggeigäft 


1I6 E. Randolph Strasse, 


und lade alle Feinfchmeder fowte jede Hausfrau ein, 
die große Auswahl feiner felbitgemadter 


Wurft- und Räuherwaaren 


au befichtigen, nol1— N, dimifa 


ADOLPH TRAUB, 


Rechtsanwalt. 
Firma: GALLOWAY & TRAUB, 


Simmer 900 — 185 Dearbern Str. 
Telepbon, Gentral 17. 
Bohrung: 1174 Berry Str. Xelephon, Yrping 275. 
Inop. Im. jajonmi 


EMIL H, SCHINTZ 
Geld md bis 
aniaufen. Xelenbon: Gentrel 2804 


N. WATRY&CO,, 
99 Oi Randelph Sir., 





Fairs Donnerstag-Bargains 


Che Fair—Elablirt in 1875 


— 
y wi x 


2otalberidt. 


„Gedokterte“ Mechuungen. 


— — 


Vie Maſchiniſten und Kohlenverkäufer ge⸗ 
mogelt haben ſollen. 


Agenten und andere Vertreter ber 
Beſitzer hieſiger Wolkenſchaber ſind 
angeblich einer weitverzweigten Ver⸗⸗ 
ſchwörung auf die Spur gekom—⸗ 
men, deren Opfer die Gebäude— 
»efißer geworben find und moburd, hie- 
ige Kohlenhändler und die, Majchi- 
tilten der, Gebäude profitirf haben. 
Letztere follen faliche Rechnungen über 
yelieferte Kohlen beglaubigt und ji 
nit den Kohlenhändlern in den Ertrag 
ıetbeilt boben. Auch ſollen manche 
Maſchiniſtſen, wenn ſie gerade etwas 
Beld gebrauchten, einfach bei dem 
Roblenlieferanten ihres Arbeitgebers 
Yie bendtbigte Summe erhoben haben. 

{ Sobald R. C. Clowry, Verwalter des 
Weſtern-Union-Gebäudes, von New 
Hork zurückkehrt, wollen die Agenten 
und Hausbeſitzer gegen die Betrüger 


The 


State, Adams und Dearborn Str. 
Ein ganz 


iverientes . . JuhManten-Ereigniß 


Morgen legen mir zum Verkauf auf eine meitere aroße und 
hübfche Partie von garnirten Hüten, diefelben jind in Afforti- 
ment und Mujter gerade fo fchön, mie die, melche vor einer 
Mode ausgeftelt waren, und bie fich einer ungewöhnlich aro- 
Ben Nachfrage zu erfreuen Batten. 


Aflortiment 3—Garnirte Hüte in ci: 
nigen jehr eleganten Muftern, Facons 
und Farben, ein hiübjches 


Tür 13. Hovember 1902 


Invergleichlice Merten in Suils, Coats, Wrappers und Skirts für Damen. 


Hübſche gefchneiderte Suits in eleganten Bloufe- und Eton - Muftern, in Meltons, Cheviot3 und einer Auswahl von anderen Stoffen, eine 
ausgedehnte Auswahl von Farben, feidegefütterte Waifts, und Auswahl von gefütterten und ungefütterten Skirts, alle durhaus gut ge— 810 
macht und bis in's Kleinſte ſorgfältig angefertigt. Dieſe Suits ſind weit mehr als unſer ſpezieller Preis werth, Donnerſlag nur 
Modiſche Monte Carlo Coats für Damen, ganzwollene 
Kerſeys, in Schwarz und Farben, Fly Front Facon — 


gemacht mit Rock-Kragen, zurückgelgte 27 95 
— 


Cuffs, zu 
Kerſey Blouſe Coats in Schwarz und Far— 
ben, Sturmkragen und Nutria Beaver, mit 


Skirts für Damen, gegenwärtig 
eine Auswahl in Farben, in 


kilted, 3.00 


Schwarz 


Snorflafe Walking 
ganz beionders populär, 
durchaus ganzivollenen Sioffen, 
plaited Strap bejegte Gffefte, 


in Größen von 14 biz 18 Nah: 
ven, pajlend für jchlanfe Tamen, gemadht aus Snowflake 
oder nadyblauem Gheviot, mit Norfolt 1? er 
Sadet?, Donnerjtag für nur * ‘id 

im Novelty schwarzen 


wit jeidege: 


Walfing Suits fir Mädchen, 


Affortiment 1—Garnirte Hüte, 
in verjchiedenen Entwürfen, Fa— für Tamen, 


Nevers aus 


Sibeline Aleiderröde für Dameu, nur in 


Damen, 
hübich bejegt mit ftitched Bands aus Taffe- 


Blouſe Malfing Zuits für 


} 


* 


— 


er Ka —* 


. verantworten haben. 


Iorgehen 


Dingfeſt gemacht. 

E. Ogle, der angeblich mit 
Dalton die Independent Ad— 
dertiſing Agench betrieb, wurde in 
Marengo, Jowa, unter der Anklage 
derhaftet, die Poſt in betrügeriſcher Ab— 
ſicht mißbraucht zu haben, und geſtern 
ser Schub nad; hier zurüdgebradt. 
Dale und Dalton wurden von der leh- 
ien Bundes - Grandjury in Antlages 
juftand verſetzt. Er wird fich nädhiten 
Montag im Yundesbezirksgericht 
Die Angeklagten 
‚offen hunderte von Zeitungen zur Auf: 


Louis 
John 9. 


nahme von Anzeigen veranlaßt, aber | 


feine Zahlung aeleiftet haben. 
Unter der Anklage, einen Einbrud) 


n die Wohnung von Charles Leined, | 


Nr. 2719 Wabafh Ape., verübt und 
Tafelfilber, fomwie Kleidungsftüde im 
Sejammtmwerthe von $125 entwendet 
su haben, wurden geitern Edward 
Schmit und 


» Srove Ave. eingejperrt. 


’ 


Schadenfeuer. 
Das zweiſtöckige Holzgebäude Nr. 


3519 51. Straße wurde heute früh | 


kurz nach zwei Uhr, ein Raub der 
Flammen. Als die Feuerwehr auf der 
Brandſtätte eintraf, fand ſie nur einen 
glimmenden Schutthaufen vor. Das 
nächte Spritenhaus ilt an 47. Straße 
und Afhland pe. gelegen. Die Wege 
find fchlecht und die Sprigen fonnten 
nur langjam vorwärt3 fommen. Wis 
jte ihr Ziel erreichten, mar das Gebäude 
niebergebrannt. Der verurfadhte Scha= 
den beträgt $2900. Er ilt durch Ver— 
fiherung gevedt. Im erften Stod be- 
fand fich eine von Morris Gold betric- 
bene Apotheke, im zweiten Stock wohn— 
ten Samuel Cohen und Familie. 
Bewohner retteten nur 
Leben. 


* Zu der geſtern Abend in der 
Nordſeite Turnhalle abgehaltenen 
Anarchiſten-Gedenkfeier hatten ſich 


über 2000 Perſonen eingefunden. Die 


deutſche Rede wurde von R. Groß— 
mann von New NYork gehalten, die 
engliſche von George Brown von Phi— 
ladelphia und die italieniſche von Giu— 
ſeppe Ciancabilla von hier. Es wur— 


de angekündigt, daß Emma Goldmann 


am kommenden Sonntag Nachmittag 
eine Rede in Brands Halle halten 
werde. 


Ein Vullenbeißer | 


Säkt Ah leichter abihütteln als das 
Staffee- after. 

Eine Dame in St. Paul, Minn., 
hatte nie etwas anders als faltes Maj- 
jer getrunfen bis fie ſich verheirathete 
und dann begann ſie mit Kaffeetrinken. 

Sie ſagt: „Ungefähr ein Jahr nach 
unſerer Heirath fing mein Mann an 
über Magenſchmerzen zu klagen und 
ich hatte nach dem Eſſen ſolcheſSchwin— 
delanfälle, daß wir den Doktor fonful- 
tiren mußten. Wir tranken dreimal des 
Tages Kaffee, aber hatten keine Idee, 
daß der Kaffee dieſe Uebel verurfache. 

Der Doktor ſagte uns, daß bei bei— 
den die Leber außer Ordnung fei, er 
gab ung Medizin und rieth uns das 
Kaffeetenten aufzugeben. Wir gaben 
ihn eine Weile auf, aber ung fehlte 
der heiße Irunt fo fehr, daß mir das 
Kafffeetrinten wieder aufnahmen. In 
fünf Jahren verlor ich meine tadelloic 
Hautfarbe und gewann einen eb: 
Schlehten Magen und der Magen mei- 
ne: Mannes war ruinirt. Er glaubte, 
er habe Maaentreb3 oder Schlimme- 
res, aber wir hatten und das Slaffee- 
trinken angemöhnt und wie Irunfen- 
bolde, fanden e8 nicht leicht e3 auf- 
zugeben, obgleich e8 uns beide lang- 
fam tödtete. 

Wir führten um biefe Zeit einen 
Grocery Laden und eines Tages fprad 
eine Dame bor und verlanate Poſtum 
Food Kaffee, indem fie, fagte: „Er 
fchmedt meinen Kindernd ſie wollen 
nichts anderes trinken und ich weiß, 
daß es ihnen zuſagt, denn ſie klagen nie 
über ihten Magen. Dies intereſſirte 
mich und ich erzählte ihr über mein 
Magenübel. Sie ſagte mir, wie der 
Poftum bergeftellt merben muß und 
wir begannen jelbit damit. 

Nachdem ich ihn eine Mode lang 
dreimal des Tages getrunfen hatte, 
mar ich bebeutend beſſer und mein 
Gatte erklärte, daß er wie neugeboren 
fühle. Wir trinken Poſtum jetzt ſeit bier 
Jahren und hatten ſeither nicht im 
Geringſten über Magenleiden zu kla⸗ 
gen. auch verſchwand meine fahle, gelbe 
Farbe, die mir ſo ſehr mißfiel und das 
Weiße meiner Augen iſt wieder ſo klar 
wie je. Ich weiß, dies kam daher, weil 
wir den Kaffee aufgaben und Poſtum 
tranken. Ich kann alles eſſen und 
weiß nicht, daß ich einen Magen habe. 
Mein Gatte a au —* daß ich 

würde, 
——— 


zu 





Arthur Lindſey verhaftet 
und in der Bezirkswache an Cottage 


Die | 
dag nadte | 





con und Farben, > 50 
* 


morgen für 


Affortiment 2 — Garnirte Hüte 
in jehr hübfchen Entwürfen, 
prachtvolle Farben e« 22 

3.75 


morgen zu 


Schwarze Plüſch-Hüte, ſehr hübſche Facons und wunderbar gute 
Werthe, zu einem ſpeziell lerabgeſetzten Preis, Donnerſtag nur 


Kleiderloffe, Tuche, Seidenllofe und Sammel- 


Glegante Werthe 
Kleiderftoffen, 


in einer vollftändigen Auswahl dv 
Straßen und Abend 


Str ⸗ ⸗ SEchaiti⸗ 
rungen, ſehr ſpeziell für mor— 


gen, die Yd. zu 


ſortiment, Donnerſtag, 


Seidenſammet 
ſchwarz und farbig, eine Partie von 
25 Dutzend, in ſpeziellen Verkauf am 
Donnerſtag, das Stück 


in feinen ganzwollenen 
die in Bezug auf Dauer: 
haftigfeit zufriedenftellend find, wünjchens- 
twerthe Kleideritoffe für den Wintergebraud, 


Wi: 85 


Hüte, in 


füterten 
drapirte 
Damen 


Straps und 


1.50 


(Dt 


Sanzjeidene gefütterte Zuits für Damen, in 
Venetian Gloth und Broadeloth, jchwar;z 
Pouje und Eton Facons, 


viots, 
und forbig, 


Eine fpezielle Offerte von Stoffen, 
die dafür befannt find, münfchens- 
mertb und bon zufriedenitellender 
Qualität zu fein, eine vollftändige 


Auswahl aller miün- 90— 


Baſement-Spezialitäten. 


Schwere Qualität Cream farbiger 
Shaker Flanell, gefließt, Yard, 
Feine Qualität ungebleichter Muslin, 
Volle Yard breit, die Yard, 

Watte, in guter Größe und Quali: 
tät, für Comforters, 

Comforter Kaliko, ſchlicht und gekö— 
pert, neue Muſter, Yard 


Ein neuer Winter 


4c 
4c 
4c 
de 


ſchenswerthen Farben 
und ſchwarz, 

Cocheco Seidenflanelle, dunkler u. 
mittlerer Grund, Yard, \ 
Belgrade Tennis-Flanell, ſchwere 
Qualität, alle neuen Muſter, 
Tuxedo Flanell, in niedl. Muſtern 
bedrudt, die Yard 


Baroda Touriſten-Flanell, 
ſchwere Oualität, morgen, 


7e 
Be 
% 
de 


ertra 


und weißen oder blauen und weißen Stoffen, 
Blouſe-V 
made, Donnerſtag für nur 
Zibeline Suits für 
fancy Blouſe Waifts, hiibich bejeßt mit ftitched « 
Satin alten, 


Naifts, plaited Sfirts, Tailor 


Damen, 


fein gejchneidert, 


Eine ungemwöhnlid aute Qualität 
bon franzöfiihem Sammet, Seide 
Shain und Seide TFaced, in einer 
jehr ausgedehnten Partie von Be: 


ſatz- und Kleiderſchatti— Si 


rungen — 
morgen, 

Flanelle und 
Grtra gute Cualität weißer 2 
15€ 


Baby Flanell, 24 Zoll breit, 
Waifting slanelle, ftrift ganz 27 
—T 
60 — 
Tıral., volle YDd. breit, 39€ 
Beite Qual. bedrueter 


Mole, Nlaid, einfache Farben, 
Weiße twollenerFlaneilitoffe, extra 

; franz. 39 . 
slanell, für Maifts, Yard, e ( 


Schuh für Damen 


Ein neuer mwafjerbichter Kork-Sohlen- Schuh für Damen, aus den feinften Materialien ausfchlieklich für ung ge— 


macht. 


Diefelben find in zwei 


Die Sohlen find aus handewelted Daf, eingelegt mit Kork, mie die nebenan ftehende Abbildung zeigt, mel= 
che3 diejelben gefchmeidig und zum Gehen fo meich mie ein Kilfen mad. 
Belour Calf für flürmifchee Wetter und feinem Bicı Kid für Sefellichafts- und Straßen-Gebraud,. 


Muftern vorhanden, 
Sie find jpe= 


ziel zu empfehlen für zarte Füße, ind durchaus neumodifch u. find die beften Schuhe, die 


jemals zu diefem Preije offerirt worden find. 
abfolut perfekt 


zu 


Mädchen: 
Slippers, 
Lederſohlen 
Ben, morgen 
für nur 


EChicagver Dampfer:Truit. 


Angeblich beftimmt, das Binnenfee = Ge: 
ſchäft an fich zu reigen. 


Ein Shiffahrt-Truft, melcher den | 


geſammten Paſſagier- und Frachtver— 


kehr auf den Binnenſeen ebenſo voll— 
ſtändig kontroliren wird, wie J. P. 


Morgan das Ozean-Transportgeſchäft, 
iſt hier im Werden. 
resgeſchäft abgeſchloſſen iſt und die ver— 


Sobald das Jah— 


ſchiedenen betheiligten Geſellſchaften 
einen Ausweis über ihr Geſchäft vorzu— 


legen vermögen, auf Grund deſſen der 
Kaufpreis feſtgeſetzt 


wird, 
Zruft zu Stande fommen. ° 
fäufer erhalten einen Theil idöres Gel: | 


jo der 


nn | 
des in bevorzugten und aemöbhnlichen 


Antheilfcheinen des Trufts, je nach dem 
Umfang ihres Gejchäftes und dem 
Werte ihres Eigenthums. | 

Reiter D. Goddard, ein hieſiger An- 
walt, und J. T. Graham, Präſident 
der Graham & Morton Transporta— 
tion Co., ſind die Gründer des Truſts. 
Erſterer verſichert, daß Geld zur Aus— 
führung des Unternehmens in Hülle 
und Fülle vorhanden ſei. Das Kapital 
der neuen Geſellſchaft ſoll 85,000,000 
betragen. Der Beſtand der betheiligten 
Geſellſchaften anSchiffen iſt folgender: 

Goodrich Transportation Company, neun 
Dampfer und ein Schleppdampfer. 

Barry Brothers' Transportation 
neun Dampfer. 

Graham K Morton Transportation Co—., 
ſechs Dampfer und ein Schleppdampfer. 
Dunkley-Williams Transportation 

vier Dampfer. 
Lake Michigan and Lake Superior 
vier Dampfer. 
Northern Michigan 
zwei Dampfer. 
Manitou Steamſhip Co., 
Indiana Transportation Co., 
pfer. 
Peoples 


Co., 


Co., 
Go., 


Transportation Go., 


ein Dampfer. 
ein Dam- 


Transit Fo., ein Tampfer. 


Sat wahriheintih Sclbitmord be: 
gangen. 


„sohn Hartmann, bon Rodford, FU., 
fpradh heute in der Hauptwache vor 
und bat die Polizei, nad) dem Ver— 
bleib feines Schmagers Fri Ring zu 
forjchen, der fich vor zmei Wochen aus 
feiner Wohnung, Nr. 203 Dft Chica- 
go Xpe., entfernte und feitber nicht ge: 
fehen wurde, Er erklärte, überzeugt 
zu fein, 
mord begangen habe, 


de, folle man im See nad feiner Lei- 
che fucen. 
Nr. 205 Halfted Str, beichäftigt 
war, joll mit Frl. Anna D’Dell, Rod 


wurde in Kenntniß gefegt, daß fich 
zur Zeit je eine unibentifizirte Leiche 
in’ der County Morgue, 
zu Dunning und in Rolftons Beitat- 
kungsgeichäft befänden. Er verjpradh, 
die Leichen in Augenfchein zu nehmen. 


— Ein Optimift. — Junger Schrift- 
fteler (meldber gegen eine Bauernbirne 
aubringlid murbe 
ſche * —38 ie erhält): 


und Slinder: 
aus 


| mittag furz nach fünf Uhr 
ſchloſſene Weiche 


Die Ber: | 


Knieen. 
die Fahrt nach der Heimath fort. 


Hautabſchürfungen. 


wurde durch ein Fenſier 
geſchleudert und erlitt Schnittwunden 
| an den Händen, fowie Hautabichürfuns | 


| ten. 
ı Verfpätung von 17 Minuten 


| dem erften Signal, welches 
| „Sirede frei“ andeutete. 
‚ mit voller Fahrgeſchwindigkeit 
los und hatte die Kreuzung beinahe er 
reicht, als er das Halteſignal bemeni, 
; welches gegeben wurde, um einem Mil 

ı zuge ber Witconfin Zentral-Cahn das 
daß der Vermißte Selbft=- | 
da er ihm ges | 
fagt hatte, fall3 er 'mal vermißt wür= | 


Rina, der in der Fabrik | 


llettern. 
Kinder wurden durch die Fenſter geho— 
ben. 


und dafür eine 


in jeder Hinſicht. 


an 


Damen=Xırliet®, feiner 
Filz, Pelz beiegt, hand 
geiwendet, Yederjohlen, 


morgen 9 
—T 


für 


Filz, 
Spi— 


49€ 


und 


Grobe Fahrläaäſſigkeit. 


Infolge einer Zugentgleiſung erlitten vier 


Paſſagiere Verletzungen. 


Ein Perſonenzug der 

Northweſtern-Bahn fuhr geſtern Nach— 
in eine ge 

an der Kreuzung der 
Geleiſe der Wisconſin Zentral-Bahn 
mit denen der Chicags & North vefiern- 
Bohn zu Desplaines hinein. Die Fol- 
ge war, daß die Lokomotive und zwei 
Perſonenwagen 
Graben fielen. 
arg durcheinander gerüttelt, doch wur— 
den nur vier Perſonen verletzt. 

Die Verunglückten ſind: 

E. C. Clark, Woodſtock, Ill. Haut— 
abſchürfungen an den Schultern und 
Er ſetzte mit dem nächſten Zug 


Luman T. Hoy, Woodſtock, Ill., 
Belindet fih in 
feiner Wohnung 


‚ lung. 


Frau Anna Trombridge, 
S0., Bruch des Fußgelentes 
legungen an den Hand 
Zuges nad) Haufe. 

Üdelbert Wright, 


Harvard, 
und PVer- 


MWooditod 


gen am Körper. Nah Haufe geisartt., 
Der Unfall wurde angeblih durd 


ı die Habrläffigteit des Solomolivführer: 13 
Wm 
ſignal zu ſpät bemerkte und nicht im 
Stande 
dung der Bremſen rechtzeitig zum Hal— 
ten zu bringen. 


Selleck verurſacht, der das Halte— 


war, den Zug durch Anwen— 


Der aus Lokomotide und drei Wag— 


gons beſtehende Zug verließ den Wells 
wel 


Straße-Bahnhof um 4 Uhr 25 Minu— 
Als er ſich dem 18 Meilen, 
Chicago gelegenen Desplaines mit einer 
näherte, 
hielt der Lokomotivführer Ausl 


Er ſuhr dann 
drauf 


Pajliren der Weiche zu ermöglichen. 


n Unmendung, aber zu fpät, denn im 


| 3 Augenblick hatie die Lokomotive 
die automatiſch geſchloſſene Weiche er⸗ 
reicht und ſie und zwei Waggons ent⸗ 


gleiſten und rollten in den Graben. 
ford, verlobt geweſen ſein. Hartmann 


Die entſetzten Fahrgäſte wurden wie 


telt, verloren aber keine Zeit, durch die 
der Morgue 


Fenſter der Waggons in's Freie zu 


Eine Anzahl Frauen und 


Adelbert Wright war durch ein 
Fenſter geſchleudert worden. Nachfor— 
ſchungen ergaben, daß insgeſammt nur 
vier Paſſagiere nennenswerthe Ver— 
legungen erlitten batten. Werzte von 
Desplaines eilien * ver udn der 
ftätte ——— Dunden der 


Wir garantiren dieſelben als 
Speziell morgen 


Knaben— 
Schuhe, 
niedrigeHeels, sul: 
gebraud), 
morgen 


Chicago & | 


ı 98. Straße, 


D | alt, Nr. 9535 Commercial Abe., 
entgleifien und in den | 


Die — wurden 
Entenjagd obliegen. 


| hatten, 


in Arztlicher Eehand- | 

Nehmt Larative Bromo Quinine 
en. Fuhr mittels 
Su. 


des Waggons 
ſten Mitglieder 


von 


ug nad | 
angeblich | D 


' werden fol. 


Kraut und Küben Durcheinander gerüt- 0 
| 
I 
| 


2.35 


Filz Haus-Slippers f. 
Damen, Leder-Sohlen 
und Heels, mit Bel 


beſetzt, 49 


morgen, 


vn. Mädchen: 
Spring und 


1:25 


der Weiche 
Sohn Ditel, der 


| Ha tte teren — vor 
er Halten gebradt. 
Ihurmftäitalmärter, erklärte, daß Die 
Signale richtiq gegeben worden feien. 
Ss it eine Unferfuhung RER 


| iworden. 


wonA 
It 
Wm. 
Commercial 


Der 16iährige Peter Hines, Nr. 
der gleichaltrige 


MeGovern, Nr.e 9754 


Abvbenue; Daniel Lynch, Nr. 9618 Erie 


Abenue, und Wm. Bacon, 17 Jahre 
woll⸗ 
ten geſtern auf einem Teiche an 99. 
Straße und Commercial Avenue der 
Sie beſtiegen ein 
ſie zwei Flinten gelegt 
von denen eine geſpannt war. 
Als ſie das Boot vom Ufer abſtießen, 


entlud ſich die geſpannte Flinte 


Boot, in das 


17.5 
in ſchwarz und blau, 


22.50 


Zibelines, Che— 


27.50 


—giohe Werlhe 


Wir 
Werthe in den beliebten einfach-far— 
bigen * 


Seide 
Abend — 
morgen, per 

Yard, 
Futterſtoffe. 
Lining Cambrie, 
Stück, farbig und ſchwarz, 
Waiſt-Futterſtoffe, Sileſia u. Per— 
caline, 
Ausgezeichnete Qual. 
volle Auswahl Farben u. 


ta Seide, gemacht mit Percaline Drop Skirt 


Ungefüterte Cheviot Kleiderröcke für 
und blau, voll gored Facon, hübſch ge— 
näht und mit Perlmutterknöpfen beſetzt 


Damen, 


Rücken in neuer Den, ſchön geichei: 
dert, zu 


offeriren außergewöhnliche 


ſowie reichen fancy 
paſſend für Straßen- und 


81 


3e 
7c 
de 


beiteQ@ual. vom 


ihm. u. grau, 
Percaline, 
ſchwarz, 


gute Lual., 


Nocdfutter, Seidenappretur, 


neue 12c 
Schattirungen und jchiwarz, 


Zuverläſſiges EEG 


und | 


Hines wurde von ter Ladung in die | 


Heilt Erfältung in einem Zap. 


| Tinte Bruft getroffen. Er brach auf der | 
| Stelle todt zufammen. | 


Tablets. | 


Diefe Untericritt DA ⸗ auf | 


jeder Schachtel. 25c. 


er - 


Börfianer ausgeſchloſſen. 


Wm. 

der Börſe, 
Direktorenrath derſelben unter 
John Hill jr. erhobenen Anklagen auf 
unehrenhaftes und nicht kaufmänni— 


iches Benehmen als Mitglied der Börſe 


er⸗ 
ſeien 
durch 


ausgeſtoßen worden. MeHenry 
klärte, die Unregelmäßigkeiten 
vorgekommen, während er 


und ſein Geſch äft von Anderen betrie- 
ben worden ſei. 
der einzige der 
cher bei der Lyons 
ſchwänze nicht in den 
Verderbens hineingezogen 


betheiligten Makler, 
ſche n Meizen- 


Strud Del 


wurde. 


E. MeHenry, eines der älte-1 
it vom | 
von | 


ı Krankheit an’d Haus gefelfelt geweien , 


Dez 


1898 wurde er zu einem Spezialbeams | 


ten des Bundesſchatzamtes 
och legte er im Mat 1901 


ernannt, 
iten nieder, 


diefen Po= | 
um fih mieder dem Bir: 
| ſengeſchäft zu widmen. | 


5,090 für arme Blatternfranfe. | 


ı Bü rgermeifte re atten bon Epaniton | R 
hat an die Würgerfchaft der Vorftadt | M 


| einen Aufruf um freimilliige Beilräge 
„Selled brachte zwar die Luftbremfen | fruf f g träg 


zu einem Fonds von 85000 erlaſſen, 


mit dem eine erfolgreiche Abſpberrung | 


der Blatternfranten und eine ergiedige | 
Unterftüßung der nothleidenden Anae= | 
hörigen folber Rranten durchgeführt | 


Geitern wurden mieder 
zwei Erfranfungen an ben Blattern ge— 
meldet: ein Kind von Wm. Map, 1511 


ı Warren Str., und ein farbiges Dienft- 


mädchen einer 1611 Sherman Avenue 
mohnenden Tramilie. Diele! Mädıhen 
murde jchon am legten ‚Freitag krank 
nach dem EvanftonerHoipital aebradht, 
dort ihr Leiden ober für Wieberpo- 
den erklärt. Heute murde die Franke 
in einem, als Njolichofpital gemiethe- 
ten, Gebäude untergebracht. 
— 


A een Mir Mieihrfen. 1 


Reibehen und Beinkleider für Damen, 
grau oder weiß, alle ſeideeingefaßte Aer 
glatte Nähte, jchmer und ı 


Vefts und Peinfleider- für Damen, jchiwer 
gefließt, Eeru oder ſilbergrau— Seide gehäkel— 
tes Stitching, Seide Tape, Perlmutterknöpfe, 
alle Größen eingeſchloſſen, herab 
geſetzt auf 


Veſts und Beinkleider für Damen, fließgefüt— 
terte egyptiſche Baumwolle, Eeru oder ſilber— 
grau, Seide Taped guſſeted 25 

Aermel, De 
Kombination Suits für Damen, fchiwere aut: 
ftraliiche Wolle und . Baummolle gemischt, 
große Trlaps, Seide Tape, offen itber der 


Bruft, am Donnerftag für Y5cC 


nur 


<.50 
0 75 


Walking Skirts für Damen, in feinerQualität ſchwar— 
zem Venetian Cloth, fancy ſtitched Yokes, Box Plaits, 


12. 


in 


IE, 


Satin gefüttert, 


ür nu 
ſchwarz für nur 


Ulſters für Damen, 
Sturmkragen, doppelte Capes, 
Sotin gefüttert, fancy Cuffs, 


Monte Catlo Coats 
ſchwarz und farbig, 


Fa ney für 
Tuch, 


den 


75 


waren 512.75, Donnerſtag 


in voller Länge, 
Kimono 
Donnerſtag zu 


Damen, 
dopelter Fape über 
Schultern, Puff Aermel, fancy Cuffs, 


810 
Meltons, 
825 
Kerſey⸗ 


815 


gemiſchte 
Aerwmel, 


feines 


Winler-Ueherzieher ſür Männer 


Falls 
einen haben wollt, der gut ausſieht, 
ſäumt nicht, 


kaufen. Dieſelben ſind 


ſamen dunklen Orxford mit einem feinem 
meln, die mit Skinner's Satin gefüttert ſind. 


von denſelben Leuten gemacht, die unſere 


die wir in unſerem 
großartiger, 


— Ein gelderſparender Preis, 


nichteinlaufenden ſilber— 
nett — 


ſchwerem 


mel, paſſend gemacht, 


warm, herab geſetzt auf einen ſehr ſpeziellen Pre 


Damen, 
ſilbergrau 


und Beinkleider für 
egyptiſche Baumwolle, 


Veſts 
Futter, 
Seiden 
guſſeted Aermel, — morgen, 
Veſts und Beinkleider für Damen, 
auſtral. Wolle, ſchrumpft nicht, grau, 
blau, geformte Garments, 
Seiden Tape — morgen nur 
Kinder Veſts, 
nes Gereebe, ſehr weich, 
Hand finiſhed, 6 Monate 
Größen — morgen für 


„Star of 
bis 2 Jahre 





= TFTREI 


Dies ift ein Kohberd eriter Klaſſe, mit ſechs 
ern, Ar. 8, und Thee-Shelf,. Er entipricht 
Vedürfniiien Aller, die einen Kohberd wünichen m 
allen modernen Kigenichaften und dauerhaft 
nem niedrigen Wreiie. 
lin Nidel:plattirt, ift 
Kochen und Baden 
rer an Brennn 


aut zu 
umd ein Epa 
taterıal, nur 


Röhren und Elbogen frei, 


Epzimmer- 
Stall — 


Eichenholz— 
Robrfig, Dobe 
Emboſſed, aut gefügt, 


ode 


oder cream Vards 


* ES 00 


Ausstattung — 
Nüdenlchne, 


fauch 


1872 war MeHenty : fi 


—* otton 
ganz herum eing 
wurden nie für we 
als 32.0 verfauft, ım 
jer reis währ end Diez 
je3 Zperial = Verkaufs 


une 


$1.10 


niger 


Meldet ven Banfcerott an. 


‘m Bundestreisgericht meldete Beute 
Sohn W. Young von Bedford, AL, 
einer der größten Gifenwaarenhändfer 
von Bureau County, feinen Banterott 
an. Seine Verbindlichkeiten belaufen 
fih nach feiner Angabe auf $60,940, 
feine Beitände auf $39,984. Bundes- 
richter Kohlſaat beſtellte J. W. Roß 
zum Mafjenverwalter, ber Bürgſchaft 
in Höhe von $50,000 zu —— hatle. 


et die „gonniagpone, 


Ein fchr feines Paar Nottingham Spiken:-Bardinen oder cin 
feiner Barlor:Tiich frei mit einem SLO.00 Möbel:Cinfawi. 


Ein ichr hHübfcher und großer Wilton Aug oder Damen: Schaufel: 
au — mit cinem 820.00 Möbel:&infauf. 


Speziell für Donneritag und Freitag! 


pen: 


ı € —— 


SB: 
den 
it 
zu ei 


Er iſt * verziert und völ— 


00 


Grand es 
Draft“Heizofen für Weich 
Kohlen, hat Nickel-Panels 
und Fuß RMails, fancy 
Top und Deckel darunter 


Dat 


ECorrugated“ in 


54.00 


KRlorris- 
Stuhl— 


nıafiives 


Reclining NRüdlebne, 


Ahr Euren Ueberzieher fo mohlfeil als 


aut 
unfere Ueberzieher zu befichtigen, die wir jebt zu 9.75 ver- 


Laden haben — einem Tpeziellen 
quter Kleider-Werth in allen Größen. 


schwer 
Tape ımd Seide gehäfeltes Stitching, — 


ichwere 
rahmfarbig und 
guſſeted Aermel u. 


von ſchwerer öſterreichiſcher Wolle, 
Garter“ 


Eiſerne 
id ſtar 


Eichenholz- Geſtell, 
aepols 
itertes Kifien, beiter Velour, 


Ss 50 


nur möglich faufen und doch 
paßt und dauerhaft tft, dann vers 


firift ganz Wolle und beftehen auß einem Hleib» 


Serge Body-Futter und mit ers 
Diele WUeberzieher 


beſten Kleidungsſtücke anfertigen, 


9.75 


wurden 


gefließtr:3 
oder Kern, 
I 2 
‚PP, * 
ont 
dreiviertel 


vu 


ee 


fei— 


Marfe, 


FREI! = 


*ille Teppiche zu 30c und auswärts Werden Foftenfrei genäht, ge⸗ 


— uud anägefättent. 
und F rtures Tre 


dinen zu $1.00 


edem Paar Spitzen-Ga 
d darüber 


Wir ſtellen alle Oefen auf und liefern Möhren und Ellenbogen 
toſtenfrei mit jedem Ofen von 55. 00 und aufwärts. 


Rettitellen Di 


f * ut ſolid meſſingen 


“ vergoldet, wert) $1) 4, Ivy 


eſes Bett 


—— ERSTER 


— — 
URN ER CLEAN ET 


Eouches, gepolitert mit dem 
beiten VBelour — volle Länge 


Meit 
Verfaufsptei. Bes 54. 75 


ſhwerer Body ale Die neues | Blankets 


nr Defi in Mo nn und Grün, halb 39c 
Wolle gefüllt, mwerth we die Yard, nur... Pe 


Kostenfrei genüht, ae feat und "gefüttert. 


aroke Zorte, gaemadht aus 
- 


it wäh: T15c 


Rott tm uforter? 
ıdardeNtalito gut 
3 Ver kaufs 


aekü 


NUT..oooone ser. 


BLOCK OF —— i N 


HAES TER: 


Wafjer- Bulletin. 


Laut heutiger Uinterfuchung ift das 
Waller aus der Bezugsquelle an der 
14. Straße gut, brauchbar aus der in 
Late Bier, verdächtig aus der in Hhbe 
Bart und fchledht au der an der Chi— 


cago Avenue. Auch das Waller aus | 
Saugftelle | 


der Carter H. Harrifon = 
iſt gut. 


— Diſtichon. Im Hexameter 
ſtreicht der Herr Studio flott ſeinen 
Schnurrbart, im Pentameter d'rauf 


zeißt bor Dom Sauber er aus! 


nit Molle  ole gefüt, arben: Weiß, 
o»der Sanitary, ſchwere Qualität, ſchwere 
m fancn Border, & 

fir Bıeis per Paar 


aran, grobe Sorte, ſchwere Nap, 
* - 


cin Paar für 50c 


mit * 


Fenſter- 
Ronlenux. 


Leinene PWeifter - Rou: 
leaur, aufgcgogen auf 
garantirte Spring-Rofs 
ten, zum aufmaden fer: 
tin, ale Farben, mit 
Butbaten, 


I5e 





* In ber Ererzierhalle dei Frei- 
| maurertempels findet morgen Aber) 
das 2. Jahresbantett des George 9. 
Thomas Poſt, G. A. R., ſtatt. Man 
erwartet, daß ſich 500 Mitglieder an 
der TFeltlichteit begbeiligen werben. 
— — — 


Dier Züge täglich nach St. Paul 
und Minnéapolis. 


via Chieago & Northweſtern⸗Bahn, verlaſſen 
| Chicago 9:00 Borm., 6:30 Nahm. eleftriich 
erleuchtet), 8:00 Abends und 10:00 ben»s. 
Schnelle ge — Kr: 
Unübertre Lintng 68 eu 
sh äh ee 
non6,8, 10,1% 14, 





Bergnügungs-EBsgweifen. 


* u | of Srienbibip. ⸗ 
Sa 


⁊* ee Prinz don Vilfen“, 
rthbern — „Mefjadden’s Maets.“ 
—* Wild Roje.“ 
aughter of Hamilear.“ 
va 80 uf e.—Baubenille, 


nat. —ongert * Abend und Sonntag auqh 
d Eährde Mufen 
und Sonntags ift der Eintritt — 


it ube. — reie Beluchs⸗ 
tage Mittmch, Eamftao und — 


Zokalbericht. 


Neue Bahnverbindung. 


m.—Gamftays 


Die St. Louis und San Franziäfo- 
Bahngefellichaft hat mit der Big Four 
ein Abkommen getroffen, wonach dieje 
BonHill2boro, nahe Bana, i 
Meilen lange Bahn nach 
St. Louis bauen, und erſterer Bahn 

die Benutzung dieſer Strecke, ſowie der 
Geleiſe der von der Big Four gepachte— 
ten Chicago & Eaftern-Bahn geftatten 
wird, jo daß die St. 8. & ©. Fr. 
Bahngejelichaft eine direkte Verbin- 
dung zwiichen St. Lout8 und Chicago 
ä Dies ſoll nur ein Theil eines 
großartigen Planes der St. L. & ©. 
Fr.Bahngeſellſchaft fein, ſich eine di— 
rekte Verbindung mit der Atlantiſchen 
Küſte und den Haupthandelsplätzen 
des Weſtens, über die Big Four, 
des Weſtens, über die Big Vour, zu 
verſchaffen. Die Vertragsbedingungen 


werden geheim gehalten. 


Der Grundeigeuthumsmarkt. 


Wolgende GrundeigenthumssWebertragungen in des 
&öbe von $1060 und darüber wurden amtlich ein⸗ 


Gt an Dslar U. Kropf, 50,0. 
Sherman Eir., Ns. 120 un 2, 664X 
4. Ferr an Oscar U. Kropf, 33,125. 
S No. 66, 33x94, Iohanna WM, Kenny 

an Oscar U. Rropf, $25,300. 
Belle Platte Ave., . bon Gouthport 
e R - &. Imberfon an 


Grevelaud Une., 2 


front, 85X100, 9. Raymond an Warren © 


Grandvilie Üpe., 2 hl. Don Southport Ave., 


Caſe an Henry J. 
von Frank Strt. 


Marianna Str., 
3. Pergmaun an San 


>.  Kaeivar an Voctav Kaspar, 
83 8. öftl. von Seapitt Str., * 


weſtl von Princeton Ave. 9 
103 


und anderes —— * m, 
Eberhardt an Charleg Ewing, 


* Matejet an Nojeph ei. 
IR. zn. en Nfaac ® 

Iefferfon, Une., 
B. Mefey an Manric 
t 50. Str. Dits 
8, Nydberg an Thereie Moff, 


24x100, Nachlaß von Anton 
€. Hefing an Michael Petrie, 50 


front, Brit, B. R. O’Shen an Anna 


indefter J — F. ſüdl. N. Str., © 
front, 50X187, &. ®. Hoff an Etbel E. Eridion, 
„se 1,500. 

weil. von ©. 48. 3 

font, 5: a” >. M. Gaje an Senry X. MRecve, 
N. 


— Ave. 
a. Emanjon an Axel Carlfon, 


5 %. füdöftl. von Broß Ave. 
2 J Anderſon an Neiie 2 
03 und 625 Sehawid Str., 

dran an Glien 2 


48%169, Timothy Sul⸗ 
Van —J 815,000, 


et, 


En Str., — 
Mutual Sife ui. 


U 9. Drew an Geo. 


MRXI198 99:10, N. M. 
. Brindman, $7,000. 
Südweſt-⸗Ecke 4. Str., t, 
„x10, €. Sagbera an Adolph Eridſon, $7, —* 
2 a „don Elinton Sir. 


Wenttorth Uve., 17 $. fühl. von 74. Str., Of 
&. Kimball an Aames — 


F. n von Noble * 
. Gray an Richard 


905 5%. nördf. von 9. Str, Welfr., 
‚8. MR. Thompfon an Mary U. Saupe, 


. bon 36. Str., Ofife., 
BE e an Gdra U. 8 , 82,350. 
i 3, Henry A. Kot 


f ne bon Mentworth Üne., 
Reıfin® an Mary €. 


Figfimmons an Kobann Zeus, 
ae 


von North Une., Sftfr., 
. Yanpas on Carl Babahn, 8, 248. 
984 8 Br bon 85. 
B. & BV. Aſſ'n. an Moscıchh 
8, 100. 


=; Emwapne an Michael MeLaughlin, 


VR Mitner an Teohn De Kart — 


weſtl. von Parnel Ade. 
5 ®. O'Irien an Afted ©. Stonefis 


füdl. von 50. Etr., 


S: Saquibb an u “ei. & 
F 21 1 rübl. bon 


Wentworth Abe., 
122, u a an — x 


— Üpe., — 9, * 


Escabana un. 


SXx105, €. Wicnbober 


. ten 3, Etr., MReftir,, 
50% 1384, 4 "eier on Antoni Keudgore — 


5 #. öftl. non Musfegon pe. 
* laß bon 3. Thomas an 


un Str, B 
an Jofeph —8 


Scan er, 275 5 nördiih von Taylor u 
oO . Butler an Thomas € 


Sau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


ad & Gorbeit Go., Badſtein⸗Febril. 
————— 


einftöd. WadfteinsGottage, 
ladys Ape., 81500. 
*5 ee kn einftöd, Badftein-AUns 
ne * n meihöd. yorkenefglat, 282 W. 12. 
€. Meims, „ir :ftöd. Holz: Wohnhaus, 1843 N. Mes 
€. int, "rel einftöd. Seht 
und 2178 R. Humboldt 6 
ae —— —— Baditeinsfplat, 568 @. 
u, Kant dreiftöd. Kaskein- Flat, 
be 
United States . et &olı: 
— 13:ftöd, Holz:Cottage, 912 Cullom 
2. 8. "Webber, yweittöf. Badſtein⸗Flat, 914 Cullom 
u :ftöd. SolygsGottages, 9B1— 
». © Webber, 1}: Fee. SolgeGottage, 93T Recd 
2.8. Weiber, 14-#öd. Solg-Gottage, WEIN. Daus 
*6 —— Mweiſtoc. Bagſtein⸗-Flat, 850 Ward 
tr., 


Pr es, 2146, 317 


1982 Renmore 


. Me x mei 


Sheinungstingen 
un enbängig gemadt bon: 


voneY,, „Berlafien: 
; Sauca gegen Krant 
ude gegen Fre⸗ 
, graufame Serandlung; Katie gegen 


tu; Harıy gegen Mary 
rieda Güntber, 
inici, graujame 


Biartiperi@s 


Chicago, den 12. Non, 1908 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide unb Heu. 
(Baarpreife.) 
t mei ‚Nr 2% rxotb, 73; 
— rer Eat 


per Ne. 1, 74; Ne R% Ta 


. 8, G—bRr. 

Me * F Winter⸗Patents. „Soft“, W.40 48. 60 
vos 0 
— 33.50-83.60; bejondere Marien, 4.0— 

—1 


Mais, NRr. 2, 356: —— 54 
Nr. 2, gelb, 544-—5sc; 3, 6ic;: Nr. 8, 
elb, 5 

enter Nr. % ge; Nr. 2, weiß, H36c; Nr. 3 
2: Nr. 8, weiß, 0482 Mr, 4, meik, 274 

c. 


Seu (Verlauf auf ben wer zuge: 
$12.50—$13.00; Nr. 1, $l $12.00; Nr. 
*10.00-$11.00; Nr. 3, 55.00-10.00: —* 
Prairie, die 00—$12.50; ditto Nr. 1, $10.50— 
811.080; Nr. 2, 88.00-89.00; Nr. 8, 37.0— 
8.50; Nr. 4, $6.50-—87.00. 
(Auf künftige Lieferung.) 

eigen, Dezember, 72-724; Mat, 748-7 
ai, November, 52%c; Dezember, 50+-5le; Dei 
100, 414c. 
afer, opember, Ben, ‚m: Degember, neu, 
203 — 21940; Mai 1908, 


Au Arm 


rıala, *anuar, $9.15; Mai, $8.40. 
phen, Januar, $8.00; Mai 1903, $7.574. 
öte 

15.13 


Ha 


ch 

ip 

ep» 
$1 


ltes Shmweinefleiig, Januar, 
23; Mai 1903, $14.274. 
Schlachtvleb. 

Rindpich: Befte „Beeves“, 1200--1600 Bfund. 
87.40-87.75 ber 100 ar .; gute bis ausgeſuchte 
nXeevdes“, 1200-1500 Pfd., 86.60-87.25; mittlere 
bis gute Beef-Stiere, $5.80—86.50; gute bis 
beite Kühe, 83.50-84.25: Kälber, zum Schlad: 
ter, gute bi3 beite, $6.25—7.25; jiwere Kälber, 
eewönnliche bis ante, 82.75 535. 28. 

Ehmweine: Ausgefuchte b. befte (zum Verfandt) 
$6.25—86.50 p. 100 Bd. ; gewöhnliche bis befte, 
ihmwere Schlahthauswaare, $6. W—$6. 25; ausge⸗ 
uchte für Fleiſcher, $6. 30--56.50; fortirte leichte 
Thiere, 150-1 Nfp,, 86. 158. 40. 

Schafe, beſte, ſchwere Sdafe, per 100 Pfund, 
83.75-84.00: gute bis ausgeſuchte, 8. 40 - 
33.70; „Native Zumb3“, gute bis ausgeſuchte, 
$1.10—$5.15. 


 (Marktpreife an ber ©. Water Str.) 


Molterei-Brodufie. 
Butler— 
„Greamery*, ertra, per Pfundb..... 
Ne. 1, per Pfund 
Rr. 2, per Pfund 
„Doiries”, Eooleys, per Pfund.... 
Nr. 1, per Bund... 5 
„Ladles*, per Pfund.oocerocce 
Badiwaare, frifche 
Adje— 
Rahmkäfe, „Iwins”, per Pfund.... 0.11 0.11 
„Darjied*, per Pfund 0.113—0.12 
Young WYmerican“ per . 
Schwei zer, 
“imburger, »er Pfund.... 
Brid, per Pfund...ooccoeee. 
Eier— 
Trifhe MWaare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zus 
rückgegeben) 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten ein⸗ 
seichlajien) 
Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche, Bin. 
BGeillügel (lebend) — 
Hühner, per Pfund 
do., junge, das Pfund....... - 
Truthühner, das Wfund....... — 
do., junge, das Pfund 
(Fnten, per Rund 0.11 
Gänſe, das Dutzend.......... Dass 6.00 —8.0 
Seflügel (auf Eid) — 
Truthühner, per PBfund 0.11 — 
Hühner, per Pfund 0.09 
Hühner, „Springs”, 
(nten, per Pfund 0. 
| Gairie, der Pfund 0.08 4 
| Kälber (geihladtet) — 
50--60 Vid. Gewicht, per PfD..... 0.0 
00-75 Br. Gewicht, per Pid..... 
—-125 Pi). Gewiäht, per Wip.... 
95—100 Kfd. Gewicht, per Pfd 
Bifähe (friide) — 
Schwarzer Bari, per Pfund 
Piderel, per 
Deible, DIE BIRUD..4500.0000020000 
Rarpfen, per Rfund..... - 
Verch, per Pfund 
RE —⏑—⏑⏑—⏑⏑⏑—⏑ ⏑ —————— 
Wild — 
Wildenten, Mallards, per Dutzend. 
Gewöhnliche, kleine — 
— 
Waldſchnepyfen, Dutzend ........... 
Kaninchen, Dutzend 
Eürer emer, r P.. 0.14. 13 


Friſche Früchte, Gemũſe. 


‚ber Faß 
8, per Fak 
3itronen, California, per Rifte... 
Mefiina und Palermo 
Orangen, per Rifte 
Bananen, per Gebänge 
Birnen, gute biß — Fak.. 
Tflaumen, 009 
Kronsbeeren, Cape Cor, per ab 
Quitten, per Qujbel 1 
Wein trauben, Niagara, 
BR een snkasschune 0.15 —0.18 
do., Goncords, 8:Pfd.-Korb 
Motbe Müben, i00 Bündchen 
Kraut, biefiges, per Fat 
Zlumentohl, biefiger, per Kifte 
Mobrriüben, 100 Bündchen 
Surfen, biefige, per Dusend PR N 
Kopfſalat, hieſiger, per Kübel.......... 
Blaͤttſalat, per Kiſte, 
Sellerie, Mich., 
Rüben, neue, per Buſhel 
Zwiebeln, hieſige, ber Bufoei 
Tomaten, Acmes, per Buſhel 
Bohnen — 
Grüne Ehnittbohnen, per Buibel.. 
Wachsbohnen, per Buſhel 
Trocene „Peas“, auserlefen, 
per Buſhel 
Medium“ 
Braune ſchwediſche 
Kartoffeln, = Aufel, in Cars 
Ladungen: 
ural® 4 
Sükfartoffeln, Kerfens, Sak.. 3.09 —8.15 


[— en 


Heiraths⸗LZizenſen. 


Folgende Heiraths⸗ —— wurden in der Office 
des County⸗Clerls ausgeitellt: 


Mayer H. Herzog, Ray Cohn, , 21. 
Owdrei Bento, Mary — 3, 21. 
Glarence SH. Gould, Maude E. Hull, 36, 3. 
Kohn Kolte, Gabriela Gesta, 25, 2. 
Ralph W. Brauder, Mabel 9. Hantinfon, 81, 8. 
Oscar Yohnfon, Altee Bjorkgren, 25, 19. 
Kohn U. Mueller, Lijetta MNebm, 42, 45. 
Rpilip — Mary D’Keefe, 8, 28. 
Guftade A. Cramer, Mathilda S. Kehle, 2, 19. 
rant Ebert, Agnes Bozazinsta, 25, 16. 
erbert M. a 9. Flora 2. Seo 30, 1 
Adolf Tilow ihalina & G. Re 3 
Joſeph Schneider, —— Majeſty. en 
Kohn Garftaird, Nelie U Bildern, 85 85, 
&ilbert Deacen, Marie yorofp, 21, 18. 
Albert &. NRobinion, Lilien %. u 2, 4. 
Grant Gardner, Marianne \ugbes, 29, 29. 
Joſeph PB. Ouirt, Margaret 9. Palmer, D, 18. 
oicieh PVietrajel, Emma Diban, 21, 19. 
Alerander Williams, Stella E. Kowe, 31, 88. 
Aames FF. Cunningham, Agnes Ryan, %, A. 
venty ©. Paul, Laura Burke, 21, 19. 
William Werther, Katherine Echeerer, 48, 48. 
Henry Sane, Yea Efterle, 26, 
Daniel . Bryant, Yaura D. Garutders 48. 
Thomas R. Henrn, Marh €. Donovan, rt 
Mikolai Gozenowshi, en 22, 19. 
Katub Nowat, Mary Kopinf 
166 N. Mangold, Unna fü ng, 2 yo 
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eier Robanker, Beaſy MeGrath, 81. 
illiam Harte, Louiſe Schnur, 
Joſef Binder, Mard Wirsky, 88. 3. 
iel3 Chriftenjen, ‚Amalie Rielien, 57, 61. 
Yan Stejomfa, Katarıpna Gollomsta, 22, 18 
Kofeph Williamfon, Mary &. Philips, 40, 41. 
Markt Donobue, Nora Kartrett 5. * 
Hendricus Oppiel, Annie V. „838. 
Edward H. Rewman, Nellie ofen 29, 2. 
Albert Shlensty, Bella Be 5 — 
George A. Currd, Jenie Sarben, 4 
George F. Larſon, Ada 4 23 
alter Xedford, Aennie Freeman, Re. 6 
abid Dlion, Gunice R. een IB , 3. 
Veter Culich, Joka Grubfh, 26, 
Henry — Agnes Me — 3 22. 
Otto Kabel, Kofeph Orplemicg, 20 
Thomas Strel nr ulia A =. 
eter Teufcher, Ellzabetb Leonard, 
tanislam Lewandosti, Midhalina * — 
Willlam Curtis, Joſephine E. M 
a Dregan, "Margaret dgan, 31, 
san H. Aobeb, a D. Loniv, A, 8 
Wiliam F Schulz, Mary Papbengeht, 2, 19. 
William oel, Anna Craven, 2, 2. 
Jobhn Kruſha, Frances Juderkaiti, WB, 10. 
—;x C. ſeinane, Nellie A. Dalton, 4, BR ° 
Kohn Sloan, u 8 MeManus, 28, 3. 
iltam Thompfon, Nellie Emerfon, 3 3. 
Milliem Semrow, Rittie Mever, 2, 
Senrh 8. Shattud, Edith N. each. * 24. 
John Johnſon, Carrie Anderſon, 49, 50. 
Anton 3 Rooney, Delia —— 21 10. 
homas Fe er, — Leiſer, W Sp. 
Riliem, App, Ligabeth, M Webt, 38, 19 
Yamed S. Brown, Yannie Rofenblum, u. 
&uftan Mpelter. Flora B. Drefiel, 21. 
Charles Sidwah. Margaret uch 4 RD. 
Adomas LIewwicifit, Marvana Yewlanstaty, 2. 19. 
Unton Wolsti, Ugata ee * N 
Peter 7. Diamond, Marp € 
Benjamin 9. Squire, Abiget, 8 „Site, es 8, 
Samuel Simons, Bertha _Leifer, 24, 
ze Cravens, Victoria Woodford, gen 
Nue Seffner, Millie Moore 4. 
ER Pebler, Marie S olgen, 2,8. 
Mek, Katie Gittern, 3 2, 3 
tt — Birzte gerutnspen. 26 
— et Hood, $ 
Kohn 9. B. Siegler, ngeline €. Giart, 24, * 


— Splitter. — Frauen, welche 
den Männern nur die Inſtrumente er⸗ 
blicken, auf denen ſie nach Gutdünken 
fpielen fönnen, bürfen fich nicht wun= 
.. wenn jene bald verftimmt mer- 


„Abendpoft“, Chicago, Mittwody, den 12. November 1902. 


Brieflaften. x 
Und Wiätsfrsgen find bireft an Die „Uiendpef" 
[3 a 


Gef bon Dawfon Gito, vielleiht if biefer Beamte 
im Stande, mit Hilfe der dortigen Zeitungen ben 
on des Dermißten zu ermitteln. 

FR. 2 — Wenn Zhnen opng entipsehende Ents 
(hdbiguna eine gröbere Urbeitsleiftung Jugemuthet 
wird, uls urfprünglih kontraktlich feftgefege worden 
tft, fo können Cie fih entweder meigern, bie Arbeit 
ee, oder aber fpäter eine entfpredhende ges 
- Pr Forderung anhängig madhen 

R. — Un und für Ni bildet dies feinen 
& Me e5 fei denn, die frau bernads 
läffigt darüber ihre ehelichen Pflichten. 

Mm. M. — Ein folher Orden ift uns überhaupt 
niht befannt. Wenn Gie aber den „Independent 
Order of SForefters“ meinen, 

Grshiekretär, er €. T. Richards, 14 
Monroe Str., Chicago, mohl die erforberlihe Auf» 
funft ertheilen lönnen. 


rau Julia S. — Die böhfte Initanz, an 
welhe Sie fi in Zhrer Ungelegenheit wenden kön⸗ 
nen, ift der Präfident de Countprathbd. Warten 
Sie, bis der neue Gounthratb zuſammentritt, 
em 1. Montag im Dezember der Kal ift, und 
wenden Sie jih dann an den neuen Countyrath®» 
PVräfidenten, Henep ©. Syoreman, den Sie in feiner 
Umtsftube im County: Gebäude antreffen imerden. 
Anton 1. — Unter dicien Umftänden wird ein 
Zahlungsurtheil gegen Sie erlaffen werden und Sie 
werden au für die Koften aufaufommen baben. 
Wenn Eie nicht fofert bezahlen können, verſuchen 
Sie lieber, einen gütlihen Ausgleih zu treffen. 
B. U. — Da der Betreffende feiner Yyamilie res 
gelmäßig Gelb fhidt, fo wird die Polizei Taum eins 
fhreiten Zönnen. Sollte er zwei Sabre lang fort: 


ean Mt. — Menden Eie a au den Molizeis 


j bleiben, fo ann die Frau, falls fie dies wünſcht, 


nach Ablauf diefer Frift auf Scheidung antragen. 

Emerib 8. — Dos loınmt ganz auf Die Raſſe 
und das Huhn ſelbſt an. Als beſte Leger gelten die 
Brahmaputra-Hühner, welche durchſchnittlich bis zu 
210 Eiern im Jahre legen. 

A. V. — Unter dieſen Umſtäuden bleibt Ihnen 
nur übrig, ſich in Michigan (St. Joſeph) trauen zu 
lafſen. Selbitverſtändlich iſt eine dort rechtsgiltig 
veichlofjene Ehe auch hier giltig. Es frägt fich nur, 
ob Sie am Danffagungstag, imo die öffentlichen 
Aemter geihlorien find, eine Hei raths lizens zu er⸗ 
wirken im Stande ſein werden. Sie würden jeden— 
falls ſicherer gehen. wenn Sie dies ſchon am Tage 
vorher thun würden. 

Zwei Wettende. — Ihre Wette läßt ſich 
nicht mit Beſtimmtheit entſcheiden. Obwohl fliegende 
Fiſche ſonſt nur in den wärmeren Meeren vorkom— 
men, ſo iſt es doch nicht ausgeſchloſſen, daß ein 
ſolcher Fiſch zufällig auch einmal in einen höheren 
Breitenrab verſchlagen wird. 


C. W. — Eine Gewehrfabrik gibt es hier nicht. 


Die Militärgewehre werden —— größten Theil im 
Bundesarſenal zu Springfield, Maſſ., bergeſtellt. 


Frau R. — Wir wollen verſuchen, die ge-⸗ 


wünſchte Adreſſe für Sie zu ermitteln. 


W. F. — Jede Ward iſt durch zwei Aldermen 


im Etantrath vertreten, die 8. Ward durch Ernft 
%. Herrmann und Charles Werno. Der Legtere 
befindet fih tm feinem ymeiten Amtstermin. 

D. 197. — 1) Nehmen Eie fi einen tücdytigen Ads 
bofaten. 2) Die Benusgung der Poft zu derartigen 
Smeden tft verboten. 

‚Grau €. Et. — Die fraglihe Unfialt befindet 
fid) tm Gebäude 290-2094 South Water Str., das 
Bureau der Deutihen Belellihait im Gebäude 50 
La Sale Etraße. 

1500. — Beihmweren Sie fih bei der Polizei. 
Wenn es im Miethskontrakt nicht beionders außbes 
dungen iſt, daß Sie für ſolche Reparaturen aufzu— 


ı kommen baben, fo brauden Sie die Eceibe nicht 


einſeßen laſſen. 

Frau Emma S. — Die Betreffende hat ſich 
der Bigamie ſchuldig, gemacht und ihre zweite Ehe 
iſt ungiltig; ſie hat ſomit auch keinen Anſpruch auf 
Die Lebensverſicherung ihres annes. 


Todesfälle, 


Nachfolgend veröffentlihen mir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitsant 
Meldung zuaing: 

Arnold, Apfiale W., RI R.: 425 N. Willom Une. 

Lehm, Wılliam. 70 %.; 142 Tayton Str. 

Derichs, Dorothea, 79 X; 80 Anpifon Ane. 

Edinan, Elizabeth, 48 %; 10754 Horie Une. 

ren, Peter, 54 N; 196, TB. Chicago Ave. 

Sanneman, DRS 47 3; 8915 Euperior tr, 

Hensler, Otto, , Ruf Straße. 

Kobt, Ban 8 4; 2528 Emerald Ave. 

Hartung, Unna,’ 53 a: 574 Scdawid Etr. 

Naas, Kohn, 21 X; 516 R. Indiana Ave, 

Rihhinger, Gottlieb, 54 %.; 597 W. 15. Str. 

Schrader, Kohn, 30 X.: 240 Dayton Etr. 

Sohmiller, Philip, 50 N; 2552 W. Late Str. 

Stoppe, Charles 48 X.; 190 De Koven Str. 

Sangerman, Marv, 95 2. : 148 Sarrabee Str. 

Thieten, Euianna, 69 X; 82 26. Place. 

Winterbanjer, Yobn., 80 Ay 365 ©. Center Ave, 

Windfeld, Ehriftine, 43 2.: 234 N. Curtis Str. 

Melge, Garoline, 74 X ’ 181 Oft Obio Str. 

Meinede, Souie, 57 $ 778 Bosworth Ave. 


Kleine Anzeigen. 


Berlaugt: Manner und naben. 
(Gmpeigen unter diefer Rubrit 1 Geut das Wort.) 


Männer, ftetige Stellung tmwünfcdend, bitte borzu« 
ſprechen. Wächter, 815; Janitors E(Flats), 865; 
Engineers, Elektriler, Maſchiniſten, 818;3 Heizßer, 
Oeſer, 814; Fahrſtuhlführer, Fabrikarbeiter, 812 
Kutſcher, Porter, Verpacker, Hilfs männer, Helfer 
für Wholeſalehäuſer, 812; Kollektoren, Yuchhalter, 
Office⸗ und Grocery-Gehilfen, 8153 Maͤnner fur 
Straßen: und Eifenbahnen, junge Männer, Hands 
werte zu lernen; andere Stellungen gefidert. — 
Guarantee Employment Agency, 195 Sa Galle Str., 
immer 14 nabe Adams Str. mido 


Verlangt: Starter Aunge in ber Väderei. 5440 
Late Avenue. 


Berlangt: Ei Ein Mann an Brot und Gates. 2707 
Mentivortb Avenue. 


DVerlangt: Guter Cale-Bäder für Tagarbeit. 23 
MWentwortb Avenue. 
PVerlangt Guter ftarker Yunge mit etwas Grfabs 
tung in Grocery oder Market. 1900 M. 18. Str. 
mi,do 


Verlangt: Guter Murftmadher. 277 WM. Dipifisn 
Strape. 


"Berlangt: Ein erfahrener 4 sh ener Mann für Par und 
Vorterar deit. Guter n. 6701 Halſted Str. 


Verlangt: Runge, um die Büderet zu erlernen. 
2151 N. oben Str. 


Verlanot; : Porter im Ealoon. 291 1 Midigen er. 


Verlangt: Ein junger Iediger Mann für Meats 
Martet, der on Tenden fann und ein Pferd mit 
beforgen will. 613 613 GSebgmwid € Etr. 


Berlangt: Schuhmader | für { Reparatur- Arbeit, eis 
ner der im Store mithelfen kann, vorgezogen. 1736 
Nord Afpland Avenue. 


Verlangt: Aunger Mann, ber am Tiih aufivars 
ten umd Punch fehneiden kann. 35 S. Stete Str. 
mido 


Berlangt- Guter Butcher für Reſtaurant⸗Arbeit. 
86 8. State Str. 


a Porter. U. 8. Einger & Co. 175 
175 Oh Adums Str. 


Verlangt: Butchers, erfahrene SFletichichneider. 
Stunden 7 Uhr Morgens biß 7 Uhr Übends; feine 
EointagSarbeit. 1615—1617 Milmanfee Unve. 


Qeriangt: Knaben. 1193 MW. Yan Quren Str., 
Rud⸗Fabril. 


verilenot Holzarbeiter an utſchen fefort. 930 
W. Van Yuren Str. mifrfa 








Verlangt: 2 erfahrene Männer, "um ist Stall gu 
arbeiten und Kutichen zu fahren. BO.MW. Van Bırs 
ren Sır. mıdo 


Perlangt: Arbeiter. O’Donnel & Duer Brew. 
&o., 4. und Wallace Str. 


Verlangt‘ Ein junger Butcher. 2372 Mallace 
Etrake. 


Verlangt: Junger Mann, Pferde zu beforgen und | 


gr Abliefern in Grocery und Market. 625 Meit 
ale Str. 


Verlangt: Aunge an Brot. MOM. 21. Etr, 
ne serien 
Verlangt: Guter Stallmann. 1% Allinois Str., 
MWiliem Dapidfon. 
Verlangt: Ein guter Schneider, jofort. 
Elarf Str. 


Berlangt: AYunge, in Päderei zu belfen. 
State Str. 


Verlangt: Ein junger Mann, Bäderwagen zu fab: 
von, einer mit Erfahrung. 145 Larrabee Str. 


erlangt: Eine gute zweite Hand an Brot, for 
fort. 62 Eugenie Str., nabe Sedgmwid. 


Berlangt: Porter. Hoerbers Salle, 714 Blue 38 24; 
land Ave. 


Verlangt: Aunger Porter. 4107 Aihland pe, 
mido 


Diners nein in 
Verlangt: Wlter Mann für gewöhnliche Arbeit und 
Pferd zu beſorgen. 4107 Afhland Ave. mıdo 


Verlangt: Ein junger Mann an Biscuit? und 
Cafes. 1 Elobourn Place, nabe Mood Str, 


Verlangt: Piecer und Exam Scwer an Hoſen. 
Beſtändige Arbeit, guter Lohn. 78 Ellen Str. mdo 


Verlangt: Yunge, 16—18 Jahre alt, an Eates zu 
belfen. Benriers Neftaurant, 175 Of Adams Str, 


Derlangt: Morter. „he Union Loop“ Saloon, 
Ban Yuren und Elarf Str. 

— — Ein guter Vorter, * auch Dinner auf⸗ 
werten fann, Sohn — A Michigan Ave., 
Ede South Water Str. 


Verlangt: Mann, der Keſſel feuern kann. Adr.: 
u. 167, enbpoft. i 


Verlangt: Feuermann mit Erfahrung. Ar: h 
950, Ubennpof. nomt 


Berlangt: BR 2 ea —5* der in Büderei . 
beitet bat. viren Etr. * 


— — 


— een — am — 


ar : .. — — 


| tigen Play, mit oder ohne Koſt. 405 Fift 


(Unztigen unter biefer Rubel 1 Gent das best.) 
er ine else wol jene Sunhsteh,Eoiee 


erei und Mloferei; folde, » bei Vlechs Arbeit ges 
thet haben, we 38 Lincoln Apr. 


u © 2. Dr a A re rn 
Verlangt: See deutſcher Butcher. 1324 Grace 
Str,, nahe Gedood. 


Berlangt: Junge, der in Wurſtmacherei gearbei⸗ 
tet hat. oe Dr North ne. 


Derlangt: MWurftmacher, der an Mafdinen arbeis 
ten ann. 236 Dit North Abe. 


Verlangt: unge, um in der Upothefe zu arbeis 
ten. 15 biß 16 Jahre alt. 356 Welt Divijion Str. 


PVerlangt: 1. Sand an Cafes. 1085 Weit North 
denue. 


erlangt: Mann, um Bferde zu beforgen. 409 
Cit Divition Str. 


Perlanat: Werheiratheier Mann für Hausarbeit, 
Pferd und Potler zu beforgen. 187 Genter Str. 


 Perlangt. Ein junger, erfahrener Porter. 180 
Wells Etr. 


Vırlangt: Porter für Meftaurant: Syarmarbeiter, 
Kanitor, Yeibftallarheiter, 60; Kuftlers. Krammpe, 
199 S. Clark Str. 


Verlangt: Ein Mann, um Pferde zu beſorgen. 
124 Illinois Str. 


Verfanat: Guter Wurftinader. Hiedmann Broe., 
974 RL Halfted Str. 


Verlangt: Glafirer für Runft: Glasarbeit Nach zu⸗ 
fragen. Willy ©. Lau, 93 €. Indiana Str. 


Verlangt: Yunger Mann, welcher Quft bat, Bud: 


drader zu werben, einer der _fhon in rn | 
earbeitet Am vorgezogen. Gurt Teih & Co., 117 | 
£ Xate Str. mi,do we 


Derlangt : Buibelmann, ftetige Arbeit; muß Er: 
fabrung baben. Vondorf Bros., 545 Lincoln | Ave. 


Verlangt: Schuhmacher für gute Reparatur. 9 ©. 
Dan Buren Strake. 


Verlangt: Starter junger Mann zur Beforgung 
von Pferde und Arkeit um daß Haus; ınub geiidt 


— e hantiten können. Nachzufragen Morgens 


vr 4 Ühr. Reeſe, 737 W. Congreß Strabe. 


Verlangt: Agenten. Guter Verdienſt. Wernet, 
802 Diilwanfee Avenue. 


"Berlangt: Ein BarePorter. Metropolitan, 465 | 


N. Klarf Str. 


Berlangt: Guter ftarfer junger Mann, der ars | 
beitzwillig iſt, um Mollftoffe zu prüfen; beftändige | 
Steilurg. Pringt Referenzen. Er. N. Vrice 8 fie, 


Er, 15 ©. Van Buren Etr. 


"Berlangt‘ Wadimith für Wagenbau und Buiber | 


idlar. 907 Armitaye Ave. 





Rerlara at: Morter in Ealoon. 12 South Water 


Strabe. 


m langt % Maiter in Woarding ng Kouie. 12 South | 


Water Sır. 


Verlangt: Lundhmann, muk am Tifh aufwarten | 


fönnen. 186 S. Clart Str. 


Perlangt: Schreiner und Arbeiter. 181 dir 


A. 8% ©. Lobftein. 


Nerfangt: Aunge, in Bäderei zu helfen. 
Huron Str. 

Verlangt: Deuticher Müller, der gut mit Holzar= 
beit bewandert ıft, fir Müblenbauarbeit fofort. 
Vaul Oehmig, 557 Auftin Avenue. 


Rerlangt: Ein tüchtiger Berfäufer mit "Erfahrung 
im Delitateifengeihäft. Nadzufragen nah 7 Ahr 
Abends. 572 N. Clark Str. dimi 


erlangt: 2 gute Schneider, fofort. 4750 . Alb: ' 
land pe. dmi . 


Nerlangt: Arbeiter für die SHolglänbereien in Dis | 
\higan.. Lohn $8 und Board. 


Strede Die Trand» 
portfoiten vor. 118 5. Ave. dimi 


Rerlangt: ‚Holy: Patternmacher. e. Gob vrinting 


Preb Go., 16. Str. und Aſhland Ave. dimi 


Verlangt: Pen junger Mann im Grocerys | 


ftore. 110% U. 8. dmi 


Rerlangt: —— Bund: Finifhers und 
Teamfter. Für Architectural Iron Works, Güdofts 
Ede 4). Str. und Wentworth pe. dm 


Verlangt: Ein junger Mann, der Dierde beſchla⸗ 





en und etwas Reparaturarbeit madhen kann. Bei 


Shrift. Hlein, Yloomingdale, Du Page Co., AU 


Dimido | 


Verlangt: Aunger Butcer, u: um m Piern zu befor: 
gen und im Store zu helfen. Sofort. 620 S. Mor: 


gan Str. dimt | 


Perlangt: Ein guter deutfher Porter; auter Lohn 


mwird bezahlt, nebft Koft und Logis. Nachaufragen | 


Nachmittags, im Saloon, 2 State Straße. 


Enop* | 


— ——— — 


Berlangt: Gin Schubmader für Mebathtur-U Ar⸗ | 


beit. 214 W. Main Str., Kenojba, Wis. Tnopli 


Berlangt: Leute, um den Luftigen Brten und alle | 
anderen Kalender für 1908 zu verfauien. Gröhtes | 


Soger; billigfte Preife. Bei U. Lanfermann, 56 
Bi Ape., Bimmer 415. 2ott.I3m 


" Rerlangt: Agenten und Ausleger für neue Prä— 


mien = Plicher, Zeitichriften und Kalender; für | 


Chicago und auswärts. &1—$1.50 den Tag,feft und 


gute Kommiifion. Mai, 146 Wells Str. —28noX | mie 


Verlangt: 200 Urbeiter für Cifenbabnarbeit, $1.75 
bis 2.0 per Tag, freie Fahrt; 10 für rent 
beit, guter Lohn und gutes Heim für den nter 
billige TidetS nah Nem Orleans und füdlihen Ars 
beitsftätten in Ro Labor Agency, 117 S. Canal 
Etrake. 2—30nooX 


Verlangt: Haus:Moverd. L. C. Krueger, 3618 
©. S. Halfted Str. nov4—80% 


Berlangt: 10 Carpenter an Gispaus au arbeiten, 
50 Meilen von Chicago. 215 W. 18. Str. 





Berlangt: Männer für Wholefale:- und Lagers 
bäufer, Wächter, Janitors, Engineers, zyeuerleute, 
Deler, Glevatord, Fuhrleute, SFabrifarbeiter, Por— 
terö, Kolleltoren, KRaifirer, Clerls, Verkäufer, Ship: 
vers etc. Reliance Agench, 209 ‚State Str., Bims 
mer 57. ot, Imt, jonmodimido 

Verlangt: Xediger polnifcher Verkäufer im Meat: 
martet. 945 31. Str. modimi 


Verlangt: Gute Schneider. Aofeph Wander, 6852 | 
Wentworth Ave. mdmi 


Verlangt: Jung mit etina® Erfahrung an Brot 
und Rolls. 5 N. State Str. modimi 


Verlanat: Kollektoren und Agenten finden dau—⸗ 
ernde Stellung mit gutem Verdienſt. Nachzufragen 
von 9—12 Uhr, 193 S. Clark Str., Zimmer 21. 

famodimt 


en nern a RE EEE EEE — — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Frau als Köchin und Mann als Pors 
ter und allgemeine ÜUrkeit im Haufe. 4103 Aipland 
Andenue. 


Verlangt: Sin guter Apbüigler an RnabensNaden, 
8 Mafchinenmädchen, eines an der KnopfloheMaic: . 
ne. 1151 S. California Ane., nahe 4. Str. dimi 


Berlengt: Erfahrene Schneider und Gchneibderins 
nen. Guter Loki. Nahzufragen beim Guperintens 
deuten in „Ihe Sub*. vottꝰ 


Stellungen fuhen: Mäntter. 
(Ungeigen unter diefer Ambrif 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Gin Bartender fuht Stellung. Abr.: R. 
Werner, 104 Weit Madiion Str. midtdo 

Geſucht: geg Mann wünfht Beihäfttgung als 
MWäter. 9 . Gniffle, 690 N. Qunning Str. 


Geiuht: —— eingewanderter Barbler just ftes 
Ave. 
Geſucht: Gedienter Kavalleriſt ſucht ſofort oder 
fpäter Stellung als herrſchaftlicher Kutſcher. Im 
Fahren, Hausarbeit, Blumenpflege und Heizung 
durchaus erfahren. Antwort bitte umgehend Haut 
Nolfe, 944 N. Francisco Str. 


Gefusbt: Aeltliher Mann ſucht — Haus⸗ ober 
Küchenarbeit. Adr.: W. 923° Abendpo 


Gefuht: Deuticher 2 Butcher, 25 Aabre al alt, it, fust 
ſofort Stellung. Adr.: W. 915 Abendpoft. 


Weſucht Ein Junge von "Jahren, mit Erfab: 
rung, mwünfdht WBäderwagen zu treiben, Adr.: ©. 
307 Abendpoit. 


Geſucht: Cake-Bäcder, Konditor und Baltry: Bäder 


ſucht ſtetige Stelle. Adr.: O. L. Poelke, 32 Waſh⸗ 


ington Blod. mido 


Gefucht Junger Mann, 26 Jabre, fucht fet ſtetige 
feſte Stellung, fautionsfähig. Adr. U. 176 "Anbpof. 


Geſucht: Lediger Bartender nüchtern, ucht fi fetigen 
Dias. Empfehlungen. Mdr.: M. 948 Abendpoft. 


Geſucht: Wartender, verheirathet, der feine Arbeit 
gr: fucht ſtetigen Platz. Beſte Zeeugniſſe. Adr.; 
906. Abendpoſt. dimi 


Geſucht: Bartender in mittleren Jahren ſu t 
Stellung unter beſcheidenen Anſprüchen. Adt. 
952 Abendpoft. dimi 


Weſu Cake⸗Vormann, Wiener Conditor, ſucht 
Tagarbeit. Telephone Halſted 1881. modimi 


efuch Ein älterer lediger Mann ſucht Riay f für 
Hausarbeit. Adr.: U. 164. Abendpoit. modimi 


Gejugt: Aleinftehender Mann mittleren Alters 
ſucht ee Si Sicht mehr auf gutes ae 
Rautionsfähig. Adr. U. 172 Abendpoft. dm 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter dieier Mubeit 1 Gent das Wort.) 


zäben und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen abril. * e ze» 
älter. ober —* De ee 


Berlangt: 4 ju — — 
ee | 
Ber ı. Ein. Mi i 

Ey gi ie Yet, für ein 


ı Frauen en. 
„Beriangt ® RR ; 
Läden und Fabrilken. 

Finiſher an Jadets. 60 R. Clark 


Maſchinen mädchen, 
Roden zu näpen ober Füttern. 77 Pyremont Str. 


: Mafhinens und Sand- Mädchen; Retige 
Arbeit, guter Sohn. 594 W. North Ape., nabe Seas 


um Xalden an 


welches gut ſchrel⸗ 
ben kann, und eine zu helfen beim Eindacen von 
ii 1619 Diverfey Blod. 


Verlangt: Mafginen- und „gen“ Mäp: gen. ftetige 
Arbeit und guter 


Mädchen im le von 4 * Jahren 
in unſerer Nehfabrit: müffen fleißig und treu jein; 
— — Arbeit während des .. 2% 
151 Wabaſh Ave. 


— Junges Mäpdcen, 








dag Kleidermagen au erier: 
4 N. Robey Str. 


%. Sidder’s Maler, MS North 


: Maſchinenmädchen an Hoſen. 


welhes das Wlumengeihäft 
erlernen Siu. ken bei U. Zange, öl Mon: 


: Mäpdden an erite und zmeite Mafdhis 
nen⸗Arbeit an Röden. Stetiqge Arbeit, 


zwiſchen Paulina S 


Hausarbeit. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
1176 Sheridan Road. 


6 n "gutes Mädgen für Kügpenarbeit 
Evert KJaeger, 310l 


muß engine ſprechen. 


. Mäpden für, allgemeine Saußarbeit tin 


‚eins — . auf gutes Heim fieht 


indefter Üpenue, 


Mädchen für Hankarbeit, 
mi, do,fam | ° 


Ehrliches. Hausmädden. 


Deutfhes Mädchen 
Guter Pla und Lohır. 
‚ nabe La Sale. 


Gine gute Waſcher in m Brivatfamir 
: en junges  Mädgen, 
Heiner Fantitie (Mann und Frau); 
29 Dayton © Str. 
 Rindermäpgen. 


Sue ſchlafen. 


Gute Referenzen. 





 Fiter Affe KRöhinnen für VPrivat⸗ 
GR. 586 N. Clark Str. 


Madchen für Hausarbeit: 


Referenzen verlangt. 2% Blue Aeland Ave. 


allgemelne Dautardeit. 
5626 Morgen ra 


: Ein deutihet Mädchen für gewöhniihe 

it. Lohn 85.0) per Woche. Prant — 

1511 Süd State Straße. 
in Reftaurant 

405 Sedawid & Str. 

Mädeen ı bon n 14 Jahren fih im Sau 

nüglic zu magen. 1579 Elfton pe., 


„Qerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 





Verlangt: Mäpchen oder Frau für Hausarbeit, "eine 


bie kochen tann. 359 — Island Ave. 


— gute Ran jein und englifch ipres 


: Deutjces Pen De em 
2 in der Familie. 


: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
183 Armitage Ave. 


Gine Frau zum MWafhen. 2 
a Zalmoral und Evanfton pe. 


Verlangt: Haushälterin für alleinftebenden u 
im mittleren Alter. 
175 Wbendpoit. 


Gute Rupfran im Reftaurant. L 


Gute Heimatb. 


Mädchen für Hausarbeit. 


„Sutes Mädden für leichte Hausarbeit 
Eu Nehmt Rn Flart Str. 


.- junges Mädchen für 


Nadzufragen 437 Worte Zu miethen und Board gefudt. 


Hausbälterin hei einem Herin. Guter 
s Armour Avenue. 


Mädden, ame Drau fir une 





— — für Teichte — 
206 Weſt Mapifon Straße, 


: Mädchen zum zum ern im Board: 
ing: Haus. 107 4 Elfton Avenue. 


adchen zum Kochen im m Boarding- 





— Eine gute Fund; Köchin. 16 Ruf Str. 


: Starfes deutiches ‚Mädchen für feuern 


meine — N. Clark Straße, 


n003,%* —— — 
: Gutes Mädchen, um bei der Hausarbeit 
t.in⸗ Familie; mit oder ohne Waſche. 
. Maplewood Ave. 


Kindermädcen. 
5149 Mihtigan Ave, 2. Flat 


Gutes Mädchen für 
52 Oft Chicago Upe., 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
ge Cohn: 4 ———— Perſonen in Familie. 332 


3 Gin junges deutfches 
leihte Hausarbeit für Zwei. 


N Engliihe Sprode ift 
nicht nethivendig. 2866 —X — und 2 


Gutes Deutfeet Möv e für Haus⸗ 





— — — für Saufars 
132 Weit Van Buren Str. 


angt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, fes 
Bullerton pe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
fee Anve., U. Golbftein. 


VBerlangt tädeben, das toben und allgemeine 


Hausarbeit verrichten fann. 1010 Wellington Str. 
i 


Verlangt: —E— für allgemelne fe in 
— Lohn. Zeugniſſe. S. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Str., Ecke Ellen Str., Perlman. 


Alleinſtehende Frau bei kinderloſer Fa: 
5135 Kalfeltd Str. 


:. Mädden fir Sausarbeit. 


— — 


: Madchen von 16 bis V Jehren. 

: Mädchen far ur a" 2 
i 

————— Wir leichte Hausarbeit, ebenis 


158 Wi fon Moe. 


: Mädgen für Rüde Im Mefaurant. — 
Yiafjerman, Monroe und Glart Str. t 


ausarbeit und ge 
74 W. Randolph en 
dmi 





au made im eines. 


Gutes Mädchen für Hausarbeit. Q 
$4 wögentlic. 9% W. 21. Str, S = 


Mädchen für allgemeine 
Sohn #5. #02 Wafbington Alpd. 


sen, 69 rau_für Kausarbeit. 8. D. 
. Irving Park Boulevard, = & 


* Ben für al 
8 erwadiene Perfonen. 688 
Front, nahe Lincoln Abe. 


Erfahrenes Mä 
—— Lo * Familie von zwei 
ale 


rn 
muß zu Haufe ichlafen. 219 Armitage 18 


Verlangt: Tüchtige 
ür kleine —— 


ale w, 3 — 


aushälterin mittleren Alters 
170 Brantfort Str., nahe N 


Belange: Juzact Mihden für Te Guunrki. 
1 Sumbent Boulevard. — — ni 


Erfahrenes Mädchen 
Bansardeit, gute 0. und Mäji 


von 4, guter Lohn. 632 Madifon Ge 


z einige Tage 
Waſchen und —— 901 


aüchenarbei 
RL Wells Etr., ech — 
moNmi 


 Btelungen jugen: — 
(Umzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent bes Merk.) 


t: Junge rau is Urbelt, Privat oder 
—— I Ag 263 We üs Stt. . Blat 15. 


t: Yun rau fudt Arbeit it bet Tag ober 
— kan 0 a dr.: ©. 308 as 
mi,bo 


Gefugt: Stelle als Mausbälterin bei Meiner fyas 
milie. 2084 N. Aſblaud Avbenue. 


Geſucht: Aeltere deutfche rau fudht Stelle als 
Sausbälterin oder bei Kranken, au bei Wöchne— 
rin, 2* 5 Dayton & Ste, nahe Willow, oben. 


Sefust: ATT- =, np MWafh- und Rus: 
pläge, Adr. mido 
Geſucht; Uleinftebende Prau fuht Stelle für off» 
wi Bausarbeit in Meiner Familie. Apr. 4. 
27 Ubendpoft. dmi 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter bieler Rubrit 2 Gemis das Wort.) 


Saloonkeeper8® — Geihäftsmafler „Hinter, 
Dearborn Str., verfauft ipeziel Saloon. FR 
und Verkäufer joliten vorfpreden. ot, momifelms 


Bäder! — Zu verfaufen: Mehrere qute Wädercien; 
nur 'Ztoretrade; feine Magen. Binke, 59 Dearborn 
Straße. 





zu verfaufen oder au bermiethen: Saloon gegen» 
über einem WBahnbof. 4 Straßenbahntreuzungen. $14 
Mietbe. Unabhängig von der Brauerei. Inhaber hat 
anderes Geihaft. 2483 Archer Ave. mido 

Zu vertaufen: Gute Baderei, beſte Lage für Nord⸗ 
ſeite. Zu erfragen: 375 Ward Str., nahe Southport 
Une. midofr 


Zu verfaufen: Morgens und Übendzeitungs- 
Route. Verdienit KIT die Woche. 31 Roje Str., oder 
4 Met Chicago Unr., Store. 

Zu verlaufen: Meat Market, neu eingerichtet, im 
beiten Gange, mit fieren guten Einnahmen, billige 
Mietbe, Pferd und Wagen, 30 Meilen von Chicago 
entfernt, 10,000 Ginwohner, mit 28 $yabriken, ıft 


! wegen Krankheit in Be fofort billig gu um 


laufen. Adr.: W. 913 bendpoft. 

Zu verkaufen: Bäderei und Delilateilen:Geihäft. 
Pilig. Zu erfragen 546 Wels Str. 

Yu verlaufen: Sigarren:Gefhäft mit Mohnung. 
Mietbe $13. 1281 Milmanfee Ave. 


Yu verlaufen oder gu vertaufhen: Guter Cds 
Saloon, Nordjeite, um: W 18 Abendpoft. 


gu verfaufen: Grocerb:, Delifatefien:, Bädereis 
und Gandpftore, tvegen anderen Geihäft2. Näheres 
bei Echaefer?, Simmer 71, 163 E. Randolpb Str. 
dmbffa 





Zu vermietben oder zu verfaufen an einen guten 
Mann mit einer tücdhtigen . und etwas Geld, 
gutgebender Saloon und Halle an der Norbiweitjeite, 
in der Nahbarihaft von fFabrifen. Zu erfragen 
Eüpdmeli:Ede Cornell und Noble Str. dmi 


Pertanfhe meinen Wagen Shop mit Stod für 
ein Haus und Lot oder fyarmland. Adr.: W. 954, 
Abendpoſt. nop10, 1m 

Vermögen bringenden Unterri Fr ert heilt für jus 
henre Gejchäftsfäufer. Kayier, JS Wells Str., 1. 
flat. 4nov, Imt 


Geidäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rudrit 2 Seuts das Bert.) 


Bartner verlangt: Für einen guten Galoon und 
Lundaeihäft wird Bartırer gejucht, mit 340 Dols 
lard. Udr.: W. 924 Abendpoft. mi,do 

Vorlanat: Iheilhaber mit einem Rap: tal. Süd: 
fter Gemini. 95 Loomis Str. 


Zu vermiethen. 

(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Zu verfaufen: Sübihe Wohnung (Haus), Nords 

feite, 3 möblirte Zimmer bermietbet: — Geiegens 

bett für Klerdermagesin oder junges Ehepaar. Adr.: 

W. 925 Apndpoft. 2nov iwx 


Zu vermietben: : Drei vordere, 4 “ Sintergimmer; 
Tampfbeigung Gasöfen. 16 Wisconſi n Str. 


Zu vermietben: Store. 1194 Armitage Upe., gute 
Lage fiir Delitateifens oder Ehub-Store. 


Zimmer und Boerd. 
(Umzeigen unter diejer Nubrit 2 Gents des Mort.) 


Zu dermietben: Möblirte Schlafzimmer, $2., 
$1.25. Houiekeeping-Roome, $2.25. 271 Iadfon Alp. 


‚3b vermierben: Möb! irtes Zimmer mit Seitz 
ofen. 84 Sherman Str., Flat, binten. mido 





Berlangt: Boarders. 148° — Str. miſa 

Zu vermiethen: Warmes moblirtes Frontzimmer, 
heikes und faltes Waller, Telephon etc. 716 North 
Rarf Ave, 3 Wod vom Lincoln Park, 


— 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
u mietben aeluht: 4 Zimmer nabe Nordfeite 
Hochbahn von 2 Leuten. ITTIN. Elarf Str., 2 2. Flat. 
Zu miethen gefucht: Fin Bimmer mit Board "Hei 
netter deutjcher fyamilie auf derMeftfeite, mit Preis: 
augabe. Adr.: A. 171 Abenppoft. 


Möbel, Dausgeräthe 1c, 
(Anzeigen unter Diefer Aubrit 2 Gents des Wort.) 


Wabaidb — E—— Houie. 
abajb Une. 


Wir führen das größte 5 Lager von gebraudten Mds 
kein, Teppichen, Rugs, Kefen und Herden etc. im 

ande. 

Wir maden alles io gut wie neu, ehe wir 8 ders 
kaufen, und wenn Abe nicht zufriedengeftellt feid mit 
Eurem Gintauf, geben wir Euh das Geld zurüd. 

Ihr eripart an allen Waaren, die Ahr bier fauft, 
mwenigftens die Hälfte der KRoften für biefelben Waas 
ren in regulären Läden, und ivir fordern uniere 
Runden heraus, um Punkte anzugeben, two unjere 
Woaren einen PVergleih mit anderen nicht befteben. 

rfpigirg unfere Waaren umd überzeugt Euch. 

gine Qualität 9X12 Rugs 85.73 

in guter Teppich für ein gemwöhnl. Simmer.. 5. 

rohe fFedersKiifen 
Starke eiferne Bettitellen, irgend eine Größe.. 

Brite Springs . 
Drei⸗ Stñd Darior:Husfottungen. een 22. 1.00 
Ein guter Rocofen, garantirt 
Barlor-Ofen für ein gemöhnliches Zimmer.. 
Wir verkaufen au auf Krebit. tahtet bie > 


dingungen. 
mwertb Möbel, $2.50 baar, 82.50 monatlich. 
iwertb Möbel, $5.00 baar, $4.00 monatl 
75 wert Möbel, $7.50 baar, $6.00 monatli 


Wenn Ahr nicht — mas Ihr ſucht in unſerem 
yon Lager — führen mir Gubh nah unjerem 

Holefalehau2, ie Auswahl unbegrenzt tft; Ihe 
lauft durch — * Wboleſale⸗Preiſen und eripart 
von 40 bis 60 Prozent. 


Die folgenden StrahenbahnsLinten bringen Euch 
direlt bis vor anſere Thüren: Sühteiterheäsahn m, 
BE ab an der 18. Gtr.sStation, gebt öftlich 
Üpe. und dann einen Blod füplich; En 
Epe. Cars, fteigt ab ap 18. Str. und MWabafh Abe. 
und est einen Wlod) füdlih; State Str. Gars, 
Reigt ab an W. Str, und geht einen Blod äftlih bis 
Wabaſh Are.. dann einen Blod nördlih; Cottage 
Grove Une. Gars halten direlt vor umferer Thür. 


Babafh Samen B gasntsare Sents, 
aba e 


Bu verlaufen: Grober Seizofen, geeignet für Sas 
loon. 17 NR. Halfte Str. 


Bterde, Wagen, Bunde, Bögel ıc, 
(Anzeigen unter diefer Pubrit 2 Cents das Wert.) 


Zu verkaufen: Ein gutes Pferd, 1m Pfund 
fhwer, auter Läufer; feine Arbeit dafür. — %06 
Kafhburne pe. 


Zu verfaufen: Neue Wagen, billie, in. dieier 
Wode. 2 für Grocery, 2 für Mildmänner, einer für 
Saundep, ein Erprekwagen. Macht Angebote. 6418 

tate Str. 


Spredende Papageien, Harzer Sänger, Goldfiiche 
uim., billine Breile und große Auswahl bei %. 
KRoempfer, 8 State Strafe. tal, io* 


Pianos, muflfalifcdhe Zaftrumente. 
(Anzeigen unter bieier Rubrik > Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Neues Walnut Upright Piano, 
Bargain fiir Cajh. 413 Center Str., nabe Sedamıd. 
mide 


Nur 5, ern Schönes 7 Detaven: Piano bei Aug. 
Grob, 592 Well Etr., nabe North Une. 10nov,im 


Wer wüniht ein Piano Bi Fabrikat. Praude 
Geld. Verihleudere. Abr.: . 940, RE 
no Iw 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents da? Wort.) 


‚Zu verfaufen: Zwei faft neue PBarber Boles, bils 
tie... 209 Sarfi eld Ave. 

Zu verfaufen: 2 2 Eounters, 3 Shomw:Eafes. 1013 
Weit 18. Eitr. mife 


Rehtdanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents bes Wort.) 


» Biotte, deut Redtsa 
A 25* * — — —A 
144. ee " 


* ftei in allen legafen ingeiegenbeiten. Bureau 
of ‘Imformation, 36 — 80 Dearborn Str. 
iinop, im& 


— TE Jemand Geld! Mir . tollektıren 


— 





und u 


—— ma ehr 
Sarmländereien. 


Lehmboden, in Wii» 
Stadt-Grunde: gentbum zu ————— 
jelle a für ehrlihen Mann. ’ 


—* — Gebäude, 


Norbweitieite. 

Zu verkaufen: Se E Billig, 
ftande befindlihe 5: 
beim Eigentblimer, 168 Hamburg Str. 


eine In beftem 2. 


Zwel ſchone Lots 


Weſtſeite, gute Bege Bag en Räherem adr eis 


—— 


Berſchiedenes. 


Bolt Ihre Eure Qäuſer, Lotten oder Farmen der⸗ 
taufhen, verlaufen ader bermieihen? 
te Nefultate zu uns, wir haben immer — ° 
nd. — Gelb zu verleihen ohne Kommi 
immer 5 und 6, 
—8 —* Dearbora Stt. 


Hä 
von Belmont Un. 
Zmei,2* 


6 Balhinster —* 


Finanuzielles. 


(Unzeigen unter biefer Mubrit 2 Gemts Das art.) 
Geld obne Rommiifion 

Louis Freudenberg verleiht Privatfapitalien 
% Rommiifion, und bezahlt 

Untoften jelbft. Dreifad ft ichere Sppotheien 


&de Cornelia, nahe Chicago Une. Kahn 
Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Etr. 


Geld gun verleihen an Damen uns Kerren m uns 
el — ee. äh mi 
aten. Leichte sablungen. Simmer 16, 6 W 
tngten E:r. Diter bis bis Ubends 7 


fefter Unftelung. 





2 zu re auf Orundeigentfum von % v 
Henry Gnädi un 
Rande! ph Str. 


Erfte und smeite Hppotbel-Anleihen prompt ges 
Niedrigfte Raten. Henry K Robinjon, Chi 
cago Opera Houfe Blod Zimmer 504. 


Geld von 46% ohne Rommtf ion. 
— ⸗ > don m Ubr. 





Richard A Keq 
85 Mafhingten Str., 
NR. Clark Er. 
Bette erfte — au ertaufen. 


4, 4 und 5 Bros. 
cecoer A feine Rommifiion, 
Kraemer & Sen, 84 und S6 Se Ealle Str., 
16aug, fa,mo,mi.3m 


Geld auf Grundeigentdum 


Geld auf Chi» 


„Reine 'Rommifiten, Darlehen auf Ghlcags un» 
Euburdban Grundeigentbum, bebaut und ler.” — 
J— Main 839. ©. D. Stone & Co., Ws daSean 


—rr ſ — — — — — 


Geld auf Möbel ꝛe. 
(inzeigen unter biefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


su vderleiben 


an 
Chrliide Urbeitsleute 
auf Eure Möbel, 
gendmweidhe Sicherheit oder Werth, 
. Wir leihen Euch das Geld nur 
en, nit um Eure Saden zu erbalteır, 
MWaaren in Eurem ® 
von $O0 bi3 WW unjere 
Spezialität. 
Es merden Leine Grfundiqungen eingezogen 
Sbr fönnt das Darleiben in Gırcd 
oder auf einm 


au den allernied 


darum lafien twir Die 
Darleiben 


Euren Nachbarn. 
wafjenden Abgablungen begablen, 
iu belichiger Zeit und aufbören 


Wenn hr eine Anleihe zu machen wünjcht und 
ebrlih und reell bedient, fein wollt, 


128 SaSalle Str., Zimmer 9, zweiter Floor. 


Edtcaoao Morıgage Loan Gompanyz, 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 


age Doan Gompany, 
Eüdoft- — Salfted Stt. 


Wie leiben Euch Geld ın 


roßen und Meinen PR» 
ttögen auf Vianos, Möbel, 


ferde, Wagen sder ir 
ute Sicher beit zu den billigſten Be⸗ 
rlehen lönnen zu zo. Beit — 
— Thenablungen werden 


ee werben. 
o Mortgage Loan Company, 
earbern Gr. Zimmer 216 und 217, 


Brivat: Darlehen auf ze und Biens® en gute 
Reute auf leihte menatli 


Abzahlungen zu dc 
une den —— — gen m 


e ®e andlung; — und zuserläffig: 3 
Geihäft. Otto ©, Boelder, 70 SaGalle Etr,, 5*8 
t 
A — — 3, 
Perſonliches. 
(Ungeigen unter dieier Aubrit 2 _Sents Bas Mort.) 
turf,onen. —— 
acifie Rorthweſt: —Judſon Altona 
derfönlih geführte GExturfiorsn geben ab von Ghis 
cago jeden Dienftag und Donnerfta 
Route dur Golorade und das 
Kage, bietet einen vollftändigen Zouriften:Zugdient 
California und den Bacific-Rorbieften, 
durb die Neife on enebm, 
wir). Bargains in 
vrid nad Californi 
eit Lale Eity und 
ſyrecht vor bei 


Gatlifornia und 


via. der „Scenie 
eljengebirge am 


billig und unterhalten» 
in oder bin un» 
acoma, Seattle. 
Wi Orten. i 
Judſon Ulton Excurſi 
Marquette:Gebäube, wegen freiem Wei 


| Geheimpoligei:Agentur, 


unglüdlice FFamilienverhältniiie u. 
. mw. Ginzige deutfche Naentır. 9 i 
i8 12. Telephon Main 1806. 


. €. Arueger Company, 
douſe Raiſers und Movers, 
Halſted Strake, 


— Leihnig, Hebamme, 309 Oft Sipifion Str., 
empfiehlt jih allen Damen, die threr 
Niederfunft —— — 5 


und — 
148 Elpbourn Ave. 


Heirathsgeſuche. 
en unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
r keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbigefuh: Junger Mann, x 
die Pelanntichaft eines braden, häuslichen deutichen 
Mädchens von 19-236 Jahren zu machen. f 
geme inte ——— werden berüdjichtigt. 


Bei — Mann bon 40° Aabren, 
heller Geiichtäfarbe, 
die Refanntichatt einer Dame von qutem Rut, 
fchen 30 und 40 Nabren, 
Gutes . für die richtige Berion, 
W. 926 Abendpoſt. 


— Rorddeutſcher 
Verdienſt. wünſcht die 
eines alleinſtehenden 
R bis 35 Jahren ziveds Hriratb. 
nf ‚ mögen bertrauenspoll fchreiben. 7 
U. 18 Abdendpoft. 


zweds Heirath zu machen. 





Aerotliches. 
(Unzcioen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Nur für Damen 


NR. ©. Raymonds monatliher Reaulas 
tg hat hunderte bejorgte Frauen glüdlih gemadt. 
Reine Schmerzen, feine Gefahr, feine Abhaltung won 
Linderung garantirt in drei bis fün 
— 3 Hat nie Miberfolg gehabt. Alle Briefe wahr: 
beitäuemäß und vertraufih Leantwortet. 
Zu haben in Behltes Upothele, 441 State Str. 


Rneipdp « Ar « Unfalt, 


(Slehtss, Lungens, 


raid furirt, ohne Medizinen und ohne ——— 
De unoibidiid. diteiiot. li Weba b An., 


rauenleiden werden 


J. G. Schroer, 
biligfte Brillen; 
Office» Stunden: 


Optiker, —— beſte und 
perfeft angepakt; i 
Montag und Mittwoch 
von a  Bom. bis 5 Nahm., Freitag von 9 Vorm. 
— Bidg., 
oo, Im, fomife 


Dr Ehlers, 126 Wels Etr,, Syetel-Ur.— 


— Sauts, Leder un Me 


- Rontuitetion u. Unter⸗ 
9), Gouatags 9-3, 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Gründliher Unterriht in der engliii 
inkl. Rorreip. und Schönidrift, ertheilt 
—* Lehrer. Rlafien in dee dor 


& 
Clart ‚Str. tr., 3 3. Floor, 3. u 


Schmidts dis Tanzicule, 1 Wels Etr, 
Freitag und Sonntag. Unterricht 25c, Wittmon, 


Patentanwälte, 
(Unzeigen unter Diefer Rubrit 2 Gemis das Wort.) 
EEE ER 


55 
125 ©. 
löot, mifame, im 


ai Benrrenmet, 


— 


Eure Pflicht! 


* 


| 
| 


Seder Mann hat die Pflicht, im Kalle feines Todes 


für feine Samilie zu forgen. 


gebens-Derfichernng in der 


Hew Hork Pife Insurance do. 


tft der befte und ficherfte Plat. Dieje Gefellihaft bietet jehr Tieberale Policen 


und ift Die einzige Verficherungs =» Gejellichaft, 


der e8 bon den Megierungen 


in Deutihland und Defterreidh geftattet iit, dafelbft Geichäfte zu betreiben. 
Die Vortheile, die den Polizen-Anhabern geboten werben, jind austwärtS ebenjo 


gewürdigt, wie in Amerifa. 
Im Geſchäft könnt Ahr alles, was Ahr im Leben gefpart habt, 


verlieren, 


aber Geld, daß Ahr auf die Lebensverjicherung bezahlt, könnt Ahr nicht verlie= 


ren, e8 gehört Eurer Familie — Eurer Frau und Kindern. 


Es iſt beſſer, dieſe 


wichtige Sache nicht zu lange aufz uſchieben — Ihr wißt nicht, was von einem 


Tag zum anderen pajjtren mag. 
Ach liefere Euch volle Einzelheiten. 


mir heute. 


Gustav Pick, 


Dhne irgend welche Verbindlichkeit meiner ſeits. 
funft über Berficherung zufommen zu lafjen. 


Ach bin geboren 


Mein Name ift........ 


Ach wohne 


Enttäufgung und Bittere Selbſtbeſchämung verurſacht 


Schneidet den Koupon aus und ſchickt ihn 


307 Stock Exchange Building, 
CHICAGO, ILL. 


Bitte, mir genaue Auss 


._..n..n....2nnn.n...nnnene een nen .. 


cl Es Dollar Kr de: 


sahlt zu werden dis geheilt. 


Männer! Achlung! 


unge Männer, Männer in mittle- 
ren Jahren, Alte Männer! 


hr könnt befreit und Furirt werden von 

2 allen Geicdlechts- und Privatleiden in ber 
N State Medical Dispeniary. Die Spesiali- 
ften find bereit, Euch) die beite und ſchnellſte 
Hilfe in allen Leiden angedeihen zu lajien. 


| 


er 


Fi n A A —— z j 
—— m nn ln — — 


Medizin frei bis geheilt. ' WM 


Benu Eie mit irgend einer Schmähe oder Kranfbeit;Hehaftet find, melde Jbnen 


weldhe, wenn e3 im MWeitexen 


befannt wäre, dazu dienen wide, Sie vor Männern beradtbar und vor Frauen Dedauers 
lih erfcheinen. zu lafien, dann foltten Sie obne ———— die Spezialiſten der Dispen— 


** 


——— — mittwoch den — 1902. 


Gin — her Doktor — 


Lokalbericht. 
Konnten nicht zählen. 


Von der Reviſionsarbeit der Wahl⸗ 
behörde. 


— 


Burtfe bleibt im Felde. 


— — 


Owens und Sfidmore des Parteiverraths 
bezichtigt. — Beamtenwahl des Tus- 
carora = Klub. — Das nächte Sragefpiel 
der Referendum-£iga. 


Die Wahlbehörde entbeckt bei der Re- 
bijion des Ergebniffes der Stimmen- 
zählung faft täglich Unregelmäßigfei- 
ten fonderbarfter Art. Geftern fand 
e3 ji, daß im zmeiten Bezirk der 9. 
Ward dem republifanifchen Aſſeſſors⸗ 
Kandidaten Wm. H. Weber feine ein- 
jige Stimme qutaefchrieben morben 
mar; die anderen republifanifchenfan- 
didaten hatten in demWBezirf durchgän— 
gig je 136 Stimmen erhalten, der Aj- 
feilor&-Kandidat Adam Wolf hatte fich 
MWahlbeamten mit nur 80 Stimmen be- 
gnügen müffen. Während bie übrigen 
indefien nad der Summirung ber 
demofratifchen Kandidaten in dem Be- 
zirf Durchgehends nur 44 Stimmen be= 
fommen haben, fteht der Aſſeſſors-Kan— 
didat Filchell mit 120 Stimmen auf 
ber Lifte. Heute Nachmittag wird ben 
MWahlbeamten des Bezirf3 Gelegenheit 
gegeben fein, die Wahlbehörde über die 
bon ihnen angewandte Berechnungsme— 
thobe aufzuflären. Namen und Ubref- 
fen der Rechenmeifter folgen: Louiß ©. 
Gohn, 513 Jefferfon Str., Meyer Hen- 
galom, 239 Marmwell Str., ©. Bern- 
jtein, %. 8. Harrid und fe Lepin, 
217 Marmwell Str. 

Die Wahlbehörde it geftern mit 
ihrer Revifionsarbeit bi3 zur 10. Ward 
gefommen, hat aber die Zufammenzäh- 
lung des Ergebniffes für bie 9. und 
die 10. Ward erft heute beendigen fön= 
nen. Das Ergebniß der Legislatur- 
wahl im 5, Diftrift ift in der „Abend- 
poft“ fchon geftern gemeldet worden. 


Vom 13., 15. und 17. Senatödiftrift, 


enthalten die bisher gezahlten Warbs, 
die 7., 8., 9. und 10, nur Bruchtheile. 

Syn der fechiten, fiebenten und achten 
Ward zufammen haben die hauptfäch- 
lichen Kandidaten der beiden großen 
Parteien Stimmen erhalten, wie folgt: 

Staat3-Schaßmeifter — Buffe, 17,- 
425; Dubdbdlefton, 8,878 — zufammen 
26,303. 

Setretär des Staat3-Obergerichts 
— Mamer, 13,650; Biderina, 12,- 
212 — zufammen 25,862. 

Sheriff — Healy, 15,532; Barrett, 
10,784 — zufammen 26,316. 

County-Schagmeifter — Hanberg, 
17,263; Kiolbafja, 9,016 — zufam- 
men 26,279. 


a * — 


| bieten mwerbe, um feinen Piberfachern | 
j obzufiegen. Der artei⸗Ausſchuß iſt 
eſtern zum letzten Male in ſeiner bis⸗ 
Fa Zufammenfegung verfammelt 
getwejen, hat aber nichts von Belang 
gethban. — Die geftern an vorliegender 
Stelle erwähnten, auf Parteiverrath 
lautenden Antlagen gegen Stabtan- 
malt Omwens und Mm. R. Stibmore 
murben eingereicht, aber zurüdgelegt, 
ba Stibmote zwar dem neugemählten, 
nicht aber dem alten Bartei-Ausfchuffe 
als Mitglied angehört. Erhoben mor- 
den find die Antlagen von ben Beam- 
ten be3 jung=-demofratifchen Klubs der 
13. Ward, und fie gehen dahin, baß die 
beiden Genannten während ber verflof- 
jenen Kampagne Lorimer, Yarnım 
und Knopf unterftüßt hätten, jtatt 
Durborom und bie demofratifchen Le= 
gislatur-Kandidaten. 

Die vom Tuscarora-Klub, einer 
demokratiſchen Vereinigung der Nord— 
ſeite, am Montag vorgenommene Be— 
amtenwahl hat folgendes Ergebniß ge— 
zeitigt: Präſident, Oscar Mayer; Vi— 


zepräſidenten, C. H. Stevenſon, J. H. 


Poage und M. E. Barnhart; 
tär, Charles Wurſter; Rechnungsfüh— 
rer, J. A. Donegan; Schatzmeiſter, 
Frank E. Alt; Direktoren — Names 
J. Gray, John J. Finn, Wm. H. Ly— 
man, W. J. Morgan, R. S. Folſom, 


Sekre⸗ 


Albert Schönbed und Wm. Tindell. — 
Verfchiedene Mitglieder des Klubs | 


find megen biejfes Wahlergebnifles fo 
verihnupft, daß fie austreten mollen. 
Sie jagen, aus der Zufammenfeßung | 
des neuen Vorjtandes fei Har erfiht- | 
lich, daß Yurfe den Klub in der Ta= 
Iche habe. 

Stabtfchreiber Xoeffler fündigt an, 
daß er ih im fommenden Frühjahr 
nicht wieder um bie Kandidatur für 
fein jegiges Amt bewerben und über- 
haupt in abjehbarereit nicht mehr als 
Kandidat auftreten werde. Seine ge: 
Thäftlihen Antereffen, jagt er, mad): 
ten e3 ihm zur Pflicht, fich in der Po- 
litif für die Folge weniger lebhaft zu 
bethätigen, al8 biäher. 

Cicero %. Lindley von Bond Coun= 
tn bat nun zur Förderung feiner Ab— 
fihten auf die Sprecherwürbe bes Un- 
terhaufes der Staat3-Legislatur eben- 
falls ein „Hauptquartier” im Great 
Northern Hotel eröffnet. Auch der Ab- 
geordnete Carl ©. Burgett, von Nem- 
man, kündigt fich ald Sprecherfandidat 
an, und e& find nun bald fait beinahe 
ebenjo viele Kandidaten im Tyelde, mie 
das Haus republifanifche Mitglieder 
zählen wird. 

Prafident Eruife von der Referen- 
dumsliga bat die neuen „afademi- 
ſchen“ ragen bereits fertig, welche er 
den Wählern im fommenden Frühjahr 
zurßeantwortung mwill vorlegen laffen. 
Diefelben betreffen: 1. Die fofortige 
Uebernahme ber Iofalen Verfehrsan 
ftalten und der Beleuchtungsanlagen 
durch die Gemeinde; 2. Erwählung der 
Schulrathsmitglieder durch das Volt; 
3. Ueberlaſſung der Schullokale für die 


| 


| 
| 


toirb Ahnen fagen, ak Schwindfucht im 
zweiten und dritten Stadium nicht Furirt 
werden fann, ganz gleich, iva8 die Behand: 
lung auch fein mag. &8 ift reiner Un. nn 
Leute in dem Glauben zir beftärfen, daß es 
gethan werden fann. Am erfter Stadium 
unter richtiger Behandlung find ſchwache 
Lungen immer heilbar. Das folgende | 
Zeugniß befchreibt eine jehr hartn ädigeiyorm 
von Xubertuldfis im eriten Stadium mit 
nr Schwäche... Der BewveiS wurde deut: 
ich geliefert durch eine miftosfopiiche Unter: 
fuhung des Speicdels. 


Frau Buhta von — — Ind.. 


ſagt: Ich war ſchwach. Das Leben hatte 
feinen Reiz mehr für mid). Me inAppetit war | 
verſchwunden. Ich huſtete Tag undNacht und 
ſpie immer eine Menge gelben Schleim aus, | 
Hatte Bruſtſchmerzen, ſchrecklliches Fieber, | 
Nachtichweik und war jo entkräftigt, dak ich 
mich nicht felbit anfleiden fonnte. Ta ich - 
Anderen von den guten Werfen hörte, 
Dr. Deahman in Qungenfrankheiten ni 
brachte, nahım ich mir vor, jeine Behandlung 
gu verjuchen. 
te eine gefunde Frau bin und 19 Pfund an 
Gerwiht zunahm. Ach kann den Doftor und 
feine Behandlung nicht genug loben. 
Ratarrh det Augen, Ohren, Nafe, 
Kehle und Nieren wird pos 
fitto durch des Doftors Methode geheilt. 


| 
| 
Das Neiultat iit, daß ich heus | 
| 


Taubheit mit Katarrh des Er 
Ohres. Frant M. Kemps 
ter von 368 N. Ada Str. war fo fhlimm, 
daß er fichen Jahre lang nicht das Tiden 
einer Ihr hören konnte. Nest fann er eine 
gewöhnliche Unterhaltung hören. | 

Chas. Martins von 469 N. Marfgfield | 
Ave. furirt von x aubheit, Klingen und | 
Saufen in den- Chren, Ratarıh der 
Nafe, Kehle zu Shnarden im | 
Schlaf. 

Rabbi Album, 264 W. 14. Str., kurirt 
von Bronchitisu. Magentktatarrh.— 
NRev. Meyerowitch, 380 W. 14. otr., fus 
rirt von Katarrh der Naſe und 
Kehle, war ſo ſchlimm, daß er kaum noch 

lispeln konnte. 

Wm. Aſchwald, 418 Lincoln Str., kurirt 
von Magenkatarrh, Verſtopfe⸗ 
ung, ſchlechtem Appetit, Schwere 
nachdem Eſſen. 

Wm. Saltenberger, von 126 N. Carpenter 
Str., kurirt von ſchwachem müchen 
und N ierentrantheit. 


So jicher ift der Doltor, daß 
er die obigen Krankheiten kuriren 
kann, daß er bereit it, das Geld 
zurüdzueritatten, wenn er den Pas 
tienten nicht zu heilen vermag. 
Dies ift fein Iceres Geihwäs. Cs 
it ihm ernft mit dem was er jagt. 


X.Strahlen-Unterſuchung 


Konfultakion und n and Sinlerfuchung frei. 


Dr. T. Wilson on Deachman, Ph.t. 


(früber Chemiker an der Öntario 
College Phjarmacy Toronto Ani- 
verfität, Kanada.) 

Gcke u 


78 Doa: born Str.. Straße. 


Nebmt Elevator. Officeitunden 106. Mone 
ag, Mittwoch und Freitag bis 8. Sonntag Bid 
3. — Vergeßt nicht dieſe Anzcige auszuſchuei⸗ 


y 
den und mitzubringen. 


Verlorene Manncsftait, 


Varicocele, Beiäwerden geheill 


und garantirt abſolut geheilt zu 
erſter Genito-Urinary Si i 
nach ſeinen Patienten. Er hat 
von Varicocele, 


Manneskraft 


hafteten Männern 


bleiben. Chicagos 
ſieht perſönlich 
in genaues Studium 
Männer — ————— verlorener 

oder mit Striktur be— 
und iſt als Autorität für 


yezial iſt 


und ſchwachen 
gemacht, 


dieſe Krankheiten anerkannt. 


Während der 


35H heile End. 


Nahre meiner Prari3 babe ich tau— 


N sende von Männern bebandelt und erfolareich gebeilt, 


Dr. WEINTRAUB, 


Spezialift des Weitens für 


Männerfeiden. und mich zu 


ehrliche Anficht mird negeben. Ich erivar 


Meine Offices haben große und elega 
und meine Privat: Konfultationszimmer fi ad mit den 
miſchen Ap 


im Felde der elektriſchen und che 


durchaus vertraulich 


die ſich ſeither beſter Geſundheit er rfreuen, mit allen 


zergnügunge N ( 
Der Wiener Shezialarzt. GEriter ein, die an Dielen Gebrechen Eben 


raft. ch lade alle 
dorzuiprechen 

werden al3 
chtige u. 


robuſter Manne 


konſultiren. Dieſe Bei iche 
behandelt, u. eine aufri 
ic fein Honorar, wo ich nicht bei andle. 
nt eingerichtete Empfanaszimmer, 
neneiten Entded ungen 
sarate musgeitatter. 


Ar jenmalismus » Zeidende 
gänzlich Foitenfrei 
fenden mir ein Büchlein über die lrfa- 
Ken und Heilung von Rheumatismus, 
Tasfelbe enthält die biß jebt einzige in 
jedem Falle unfehlbare Behandlungs» 
tweife, wodurch nicht nur eine fichere, ra>- 
tionelle Heilung garantirt, jondern aud 
dafiir geforgt ift, daß durch den Heilungs- 
progeß nicht andere, edle Organe zerftör! 
werden, deren fchlimme folgen unabjeh- 

bar find. Schreibt an die 


Saivator Securum Co., 
P. Office Box 702, 
OHIOAGO, ILL. 
Brudleidende 


ie alle mungen 6 
R 


able Sin 300 sel 
Beute m Rabeildri, je, 
rampf ulm Fe 


mein nen 
fundened Bru 
vr grge et 
E der bexti 
® tt Das fi 
quemite, — — wei 
gel Schmer $ en Fr u 
e Bee erste ” * 
u Wu ei Üve,, e., abe an Fi 
pestal Hi 


en 


rper#, —* 
zen werden — Fe 
batdimmer am 0 


aa Na 


Euite 21. 3. Floor, MceVicker's Theater⸗Gebäude. 


— Spezialiften. 


Schmerzloſe 
Methoden. 


30.00 


Dieſe Woche für eine 
Zähne ohne hi tten, Kronen wind 


57.00 


Trüdens Br. 
Füllungen all Art 3— ın 
rechnung für mel vies * 
en beftellt werden. Un ers lugaı 
fe — n 3 Aben d 5 v 


Platte ia Werth von 


Abhaltung von Verfammlungen, in 
welchen ſoziale, ökonomiſche und 
Steuer-Fragen erörtert werden ſollen. 

Die Parkbehörde der Weſtſeite frag— 
te geſtern bei Charles Z. Boal, dem 
Eigenthümer der Liegenſchaften zwi— 
ſchen Cornell, Chaſe, Noble Str. und 
Chicago Ave. an, was er für dieſelben 
haben wolle. Herr Boal ſagte, es ſeien 
hundert Bauſtellen in dem Trakt, wel— 
che er durchweg auf zwölf Jahre ver— 
pachtet habe. Dieſelben trügen ihm 


Heilung in jedem angenommenen Falle gar antirt. 

Schreibt wegen Symptom Formular falls Ihr 
ſende durch Briefwechſel zu Hauſe gebeilt. 

Gebühren für Behandlung ſehr niedrig. 

Sprechitunden: Montag, Mittwoch und Freitag ) 
Nachın. Dienstag, Donneritag und Samjtag von S 30 Vorm. bis 
Sonntag von 10—1. 


DR. WEINTRAUB, 


dm Wiener Spezial:Arzt von den 


New Era Medical Institute, 


Gegenüber A. M. Rothſchilds Dept.-Laden. 


ſary lonſultiren. Reſultate von Verletzung acgen die Helere der Natur rächen ſich an F 
Ihnen Denn die Strafe ſolgt auf der That. — Sie ſich durch nichts abhalten, fos 
fort wiilfenihaftliche Silfe in Unfprub zu. nehmen. Die Beft prech ing iſt frei, und Sie lön— 
nen ſich hiermit als eingeladen betrachten, derſelben Folge zu leiſten. Sie lönnen ſehr 
leicht auf Bedingungen eingehen, wonãch Sie für die Medizin zahlen Uöonnen, nachdem 
Sie geheilt find. Wir werden Cie wiederberitellen und Sie munter, fräftig und gefund 
maden. Erlauben Cie nit, dab durch anftedende Krankheit vergiftetes Blut duch 
Jhre Adern Hiebt und hren Körper langiam aber ebenio fiber ruinirt, Geftatten 
&ie nit, daß giftige und anftedende Ausflüffe Ihre Mannestraft und Mannesftärte WE 
untergraben. Sei en Sie fein Shmwädling und lalien Eie Kity von diefen Krankheiten 
uriven, fodaß Sie wieder von Männern geadhtet und bon srauen gern gejeben werden. * 
Gehen-Sie in ſich und legen Sie alle falſche Scham ab, fommen ie zu uns, und Sie 
werden“twwieder bergeitellt. 

Männer, die frant, ihmah, nerbö3, enttäufcht, geitört, welde ihmerzeiiden Rüden 
baben, welde von den Folgen zugezugener Aranktheiten leiden, melde zehrendenn nädht- 

8 lichen Verluſten und Verluſt der Manneskraft ausgeſetzt find, jegt iit die Gelegenheit ba, 

Euch wiederherſtellen zu laſſen. 


Präſident des Countyraths —Fore— auswärts wohnt. Tau— 
man, 16,944; Organ, 8,773 — zu— 
ſammen 25,717. 

Countyrichter Carter hält den von 
Alderman Cullerton veranlaßten 
Stadtraths-Beſchluß, von der Staats— 
legislatur zu verlangen, daß dieſe die 
Stimmzeit an Wahltagen bis um 8 
Uhr Abends ausdehne, nicht für gut. 
Die Arbeiter, meint er, ſofern ſie über— 


haupt Intereſſe an der Politik neh— 


NRheumatismus 


kurirt in 3 Tagen mittelſt heißer Luft 


und Elektrizität 
DR. 


6.30 
Abends. 


En 
von 8.30 Norm. bis 


s Uhr 


. PIRWITZ’s 
Hot Air Instıt 


257 Cliybourn Ave. 


246-248 State Gtr.,of | Zip Damen: 63 R. Halited Str, 


dritter Floor, R yi . 
mi® Telephon: Biack 2741. 
Snob ann mi* 


l Konsultation frei! | 


Da nur beilbare Fälle bon und in Behandlung genommen werden, fo geben wir eine 


abfolute Garantie, dab jeder von uns 
Wenn Sie nicht perfönlich fommen Tön nen, 
einen Fragebogen; fehr oft Yönnen wir Fälle berftellen, felbft wenn fi 
diefelben nicht perfönli auf der Office vorgefte It haben. 


Schreibt. 


bebandelte Sau auch bergeitellt wird. 


dann foreiben Eie für 


State Medical Dispensary, 


5.W. Ecke State und Van Buren Sfr., 


Spreditunden von 10 bi 4 Uhr und bon 6 bi3 7 Uhr Abends; 
Feiertagen nur von 10 bis 12 Uhr. 


Eingang 66 Dit Ban Buren 
Straße, Chicago, IH. 
Sonntag3 und an 


Schneidet diefe3 aus, da diefe Anzeige nicht jeden Tag erf&eint. 


‚4657-467 MILWAUHEE: AVE.: 
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COR CHICAGO: AVE Wi 


Ko a; 


Kopfſchmerzen, Nerbofität, pIS in den Augen⸗ 
fugeln, Schwindel u. f. mw. find Die Folgen von 


Augenfehlern 


berfchiedener Urt, 


die in ben 


meiften fällen durch pafiende Augengläfer fofort bes 


fettigt werden. 


Schroeder’8 WUugengläfer 


helfen, weil ſie durch wiſſenſchaftliche. Unterſuchung 


genau angemeſſen werden. 
Die Unterſuchung koſtet nichts: 
Genau angemeſſene Glaͤſer find 
ebenſo billig wie werthloſe fer⸗ 
tiee Brillen oder von Unerfahre⸗ 
nen angeme ſſene. 


ZIHINFTY SOCHROHEDER, 


465-467 MILWAUKEE AVENUE. 


DR. J. YOUNG, 
Deutſcher Cpesint - Arzt 


paffende 


Hruchbänder, 


nicht hohe Preife, 


mi 
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men, erhielten auch jetzt Gelegenheit 
zum Stimmen. 
tief in die Dunkelheit des Abends aus— 
dehnen, würde nur zu Unruhen füh— 
ren. — Organiſator Fitzpatrick von 
der Federation of Labor iſt anderer 
Anſicht über den Gegenſtand. Er ſagt, 
daß ſich jetzt viele Arbeiter überhaupt 
nicht regiſtriren laſſen, aus dem einfa— 
chen Grunde, weil ſie zum Stimmen 
nicht Zeit finden. Wollten die Arbei— 
ter von dem ihnen geſetzlich zuſtehenden 
Recht Gebrauch machen, am Wahltage 
zwei Stunden lang bei der Arbeit zu 
fehlen, um ihr Wahlrecht auszuüben, 
ſo würde das für ſie wahrſcheinlich 
üble Folgen haben. Cullerton, 
meint Herr Fitzbatrick, habe bisher 
unter den Arbeitern keinen nennens— 
werthen Anhang, er würde auf ſolchen 
aber zählen können, falls es ihm gelin— 
gen ſollte, die Verlängerung der 
Stimmzeit durchzuſetzen, und damit 
der politiſchen Entrechtung ein Ende zu 
machen, welche bei der jetzigen Einrich— 
tung für zahlreiche Arbeiter thatſäch— 
lich beſtehe. 

Herr Robert E. Burke hat ſeine Ab⸗ 
ſichten ſchon wieder einmal geändert. 
Er hatte vor einigen Tagen geſagt, 
daß er nicht verſuchen würde, ſich dem 
demokratiſchen County-Komite aber—⸗ 
mals als Sekretär aufzudrängen. Jetzt 
erklärt er, daß er Kandidat für die 
Wiedererwählung ſei und Alles auf⸗ 


ig mit 


jährlich 839,000 Pachtzins ein, und er 


Die Wahlzeit i4 | fei micht geneigt, da8 Land für weni— 


ger ala $400,000 herzugeben. Die 
Parfbehörbe, welche auf dem Plate ei- 
nen Kleinen Park anlegen will, Tchäßt 
den Werth des Landes auf höchitens 
$200,000. Sie wird ein gerichtliches 
Enteignungd=:Verfahren gegen Boal 


anftrengen. 


Die Blumenausftelung. 


Die Blumenauzftelung im Art In- 
ftitute erfreut fich andauernd eines qu= 
ten Bejuhd. Heute mar der Tag ber 
Rofen und die Ausftelung womöglich 
no jchöner ald am erjten Tage, dem 
der Chryjanthemen. Die Preisrichter 
fprachen geitern Abend folgenden Aus- 
ftellern Breife zu: Chryfanthemen- 
Pflanzen, Y. J. Mitchell (vier); H. W. 
Bucbee, Rodford,XU., (drei); Baughn 
Seed Eo., Martin X. Ryerfon. Chry- 
farsthemen-Blüthen, Nathan Smith & 
Son (zwei); E. ©. Hill Eo., Richmond, 
Ind., (drei); 9. W. Budbee, (drei); 
Pohlman Bros. Co., €. T. Grabe, 
Richmond, Ynd., (mei); Fleiſchmann 
Floral Co.; Chicago Carnation Co.; 
Weiland Riſer; Frau A. M. Schäfer: 
a und M. ©. Veiey, Fort Wanne, 

nd. 


— — — 
Rur; und Men 


+ DerSchub- und Lederhändler-Ver- 
band bat geftern Abend folgende Direl- 
toren erwählt: J.U.Lamrence, T.E.Ril- 
der, 9. Kleine, %. D. Neilfon, D. 
Dunn, H. B.Darlington, 3. B.Smith, 
€. Stidney, W. H. Eifendrath, M. 3. 
Florsheim, ©. D. Chandler, F. H. 


| Lewis, €. ©. Stearnd, €. X. Fargo 
und @. E. Smith. 


Aus Bereinstreifen. 


Die achte jährliche Supreme » Kons 
bention ver United Zeaguepon 
Amerika wurde geſtern in Schu: 
machers Halle abgehalten. Aus dem 


geſellſchaft übernommen worden iſt, da— 
durch die Garantie bietend, daß die 
monatlichen Beiträge nicht erhöht oder 
vermehrt werden können. Es wurde 
beſchloſſen, auch in dieſem Jahre ein 
Ordensfeſt abzuhalten; ferner durch 
wöchentliche Anzeigen in der deutſchen 
Tagespreſſe eine tüchtige Agitation in's 
Werk zu ſetzen und jedem Mitgliede, 
welches dem Orden im nächſten Jahre 
ein neues Mitglied zuführt, eine gol— 
dene Ordensnadel zu übergeben, für 
drei neue Mitglieder außerdem einen 
echt goldenen Ring mit dem Ordens— 
abzeichen. Der neuerwählte Supreme— 
Präſident Philipp G. Luſt verſprach 
demjenigen Mitgliede, welches 15 neue 
Mitglieder einführt, eine goldene Uhr. 
Die neuerwählten Beamten Jind: 
Supreme-Präjident: Phillip G. Luft. 
Supreme-Vize-Präjident: Geo. Y. Zimmer. 
Supreme-Sekretär: F. 9. Kreuter. 
Supreme-Schagmeifter: Guftad Voigt. 
Supremefaplan: ©. 3. Hayes. 
Supreme: Führer: 9. Dilcher. 2 
Eupremes-Ännere Wache: Joieph Doppf. 
Supreme-Ueugere Wache: Theo. Breuelz | 
beide. 
Supreme-Erefutivfomite: 
Cha3. Zange, Conrad Neu, R. Maurer, Otto | 
Trend, 9. Hoffner. | 
Supreme-Truftees: Wım. Tflum, U. Maas, 
P. Jenſſen, L. Breck, A. C. Weſtermann. 
In der geſtern abgehaltenen Sitzung 
des Chicago Schützenve— 
reins erſtattete der erſte Schützen- 
meiſter Ambroſius Andree Bericht über 
die Sommer-Saiſon. Danach haben 
ſich an dem Schießen im Durchſchnitt 
45 Schützen regelmäßig betheiligt. In 
der erſten Klaſſe errangen ſich folgende 
Schützen Medaillen: 
Konigsſcheibe: Fred Pfeiffer, 
Union-Scheibe: Georg Schmidt, 71 Ringe. 
Stich-Scheibe: Henth Schurz, 35 Ringe. 
Ring: Scheibe: F. Staar, 233 Ringe. 
Zweite Klaffe — Königs-Scheibe: Dr. 1. 
v. Felien, 209 Ringe. 
Union:Scheibe: Martin Grau, 68 Ringe. 
Stih-Scheibe: Hana Klemm, 28 Ringe. 
Ring: Scheibe: Jos. Hoff, 212 Ringe. 
Die höchſte Durchſchnittszahl auf 


Chas. Mahcke, 


227 Ringe. 


nannten Inſtituten und ſo weiter. die 
baupten, daß ſie Schwächezuſtände in kürjeſter Zeit 
| Suriren können. 


richten. 


nigs-Scheibe Herr Geo. Kerſten, 212 


Ringe. | 
Es murbe der Beichluß gefakt, am | 


Donnerftaa, den 20., und am Sonntag, 


den 23. November, im Schüßenparf zu , 


Batde ein Krempel-Schießen abzuhal- 
ten, am lebteren Tage außerdem nod) 
ein Turfey-Schießen. Wie üblich, wird 
der Verein auch in Ddiefem Jahre eine 
Meihnachtsfeier beranftalten, und ein 
aus Herren %. Staor, Henty 
Schurz und Geo. Schmidt beftehendes 
Komite wurde beauftragt, Vorfchläge 
a unterbreiten, mo und in imelcher 
Merle die Treitlichkeit abgehalten mers 
den joll. 


nor 
Lili 


Kur pfuſcherei 


—A gibt a fo viele Anzeigen bon foges 
fänmtlih bes 


Ad felbft bin auf folde Anzeigen 
mebrfah hereingefallen und möchte deshalb andere 
Leidende vor ähnlichen zxaurigen Grfahrungen 


| fhügen. 


Bor no wenigen Monaten war ih ein fchmadher, 
und konnte faum meine Arbeit virs 
in ich, Gott jet Dank! wieder kräfs 
tig und gejund. Neder fann e3 werden, imenn er 
meinem Ratde folgt. Sie brauden mir nur eine 
Briefmarke zu fhiden und ih will Ahnen germe 
fhreiben, was Sie thun müljen, um Nbhre volle 
Kraft und Gejundbeit wieder zu befommen. Bes 
{uch verbeten, da ih nicht immer zu Kaufe bin. 


Sojeph Mueller, 


1027 Barry Ave. 
Ghicago, ZU. 


nervöier Mann 
Sept I 


3ip,mifa” 


K.W. KEMPF, 


84 La Salie —J 


Schiffskarten 


sw billiaſten Preiſen. 


R. Sc HROEDER, 


. Dextiher Zahnarzt, 
— 250 W.Tiviiion Etr., nahe Hode 
doehn deine Zühne von $5 aufn, 
Zähne ohne Wlatten, Bold» uns 

Stilberfüllung au mähigen Breiten. Bufrieben» 
beit garantirt. Sonntacs offen. momiia® 


s 


Finanzienes. 


Wise kiyere Ainlage 
Erite & Bee en in Summen bon $500 und 
värt8 zu dverfauien bei der 


WESTERN 
STATE BANK 


ational Zife Dldg. 
157-159 LA SALLE STR. 


(Etablirt in 1878). 
Direltoren: 


NR. I. Bennett, 
QVize-Präf. W. M. Hoyt Who. re. En, 


Bar esesnsn MWooleiale Gonfectioner 

W. Hont.. 2. Vize-Bräf. Allts Chalmers Go. 

Kisert WW. a Bräf. Penfon & Riron Go, 

. €. Biehme.. U. E. Zichme & Go., Wbo. Jewelers 

ne €. KRavanagb.. Hubbard & Eo., Who. Broomkorn 

MR. U. Mieboldt, 

MW. U MWieboldt & Eo., Dept.:Gtore, 

George Ban Zandt.. —— Brairie State Banl 

Geo. M. Ludlomw. ‚Wigeprä Moneyweight Scale Go. 
Theo. " Show, gr. 

U»Sham & Co., 
YJobnion 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Kidoit:Ede LaSalle und Madilon Str. 
Kapital . . S500,000 
Veverfhuf. S500.000 


Ihwin G. Soreman, Präfident. 
Oscar G. Boreman, Bisepräfibent. 
George NR. Netie, Ralfizer, 


Hllgemeines Bank » Gelhäft. 
Ronto mit Yirmen und Privat 
yerfonen erwünfdt. 


Drygsods Gommiifion. 
Präjident 
momi* 


Charles J 


Beld aut Grundeigenthum 


zu verleihen, — 


können einen Bruch Heilen. 


Wir fabriziren über 70 verichiedene 
Sorten. Ein gut pafiendes Band für 
eben. —5*8 reife laufen von 65e- 
aufwärts ute einjeitige und 
bon 81.25 antwäris für gute bops 
pelte Bänder. Die erfahrenften Herrens 
und Damen-Bandagiften zu Ihrer Ver: 
heit — — und Anpaſſen 


HoTTinser Drus a Truss Co. 


Raßfolger von Henry Schroeder 
— Milwaukee 8 


Wegen Ausfertigung von 


RE. Bollmadchten, 


notariel und fonfularifch, 


BEE Erbihaiten, 


Boraus baar ausbejablt oder Bor: 


fguB ertheiit, wenn gewünfcht, 
wendet Euch direft an 


Xanfalent K. W. KEMPF. — 
Lifte von ca. 1000 gejuchten Erben im 


—2* —XX „(ONDORr, 
Beutfches Ronfulars Geld — —8 


ſichere Sypotheen zum — 
er ah, 1a rn Str. 


ae 


; thue es vernünft 


Schmidt, 206 Ringe, und auf der Kö- Wir offeriren: 


Ausgezeichnete erite, in Gold begabldare 


Hypothek von $16,500, 


zu 6 Prozent Zinjen. 
Eiherheit: Neue Berfaufsläden und Wohnungen 
auf der Nordieite im Werth von $W,000. 


A. Holinger & Co. 


172 Washington Str. 


 WORLD’S MEDICAL a En 
WORLD’S MEDICAL S Fran Shen 6 Dog 
| Ders 
INSTITUTE, 
84 Adams Str., Zimmer 00; 
„gegenüber der Gais, Derter Building 
we 


nichts zu wünfchen übrig laßt. 
ſelbe iſt ſchuldenfrei und Durch das 
Spftem der Rüdiverficherung iſt an die 
Hinterbliebenen verſtorbener Mitglieder 
in den legten 7 Jahren die Summe von 
$118,300 von der Des Moines Lebens 
berficherung außbezahlt worven. Der 
Orden bat 16 deutſche L 
cago, melde über $10,000 


Sorge Dich nicht wegen 


inigung 


' „Die ®erate diejer Anitalt jins ng 
€ ——— und betr Sa 
8 leidenden Mitmenf 


alie SE Ye! 


” 


- Hausre 


APOLIO 


Zu beziehen von jedem Grocer. 


n in Chir | Menn hr Hemben sei. bie paf- 
tengeld | jen und gut Bi — Full D  6e 
ſchäfts⸗ ie Zah — "fehet 
nach der „Eluett“ oder „Monarch“ 
‚Marte, 


ale m nn ne 


& Co. 


uw und Du wirst geduldige Kinder 


Bericht bed Supreme = Präfibenten, | der Ring-Scheibe erreichte Herr Geo. 





© 


Wels Strafe und North Avenue, 
Der Verkauf der hier angezeigten Waaren beginnt um 9 Ahr. 
Außerordentlicdyer Verkauf von 


Wrappers und Dausfleidern 
für die Hälfte bis zu einem Drittel ded früheren Preifes. 


Wir Fauften da3 ganze Lager eine3 großen Wrappers-fahrilan» 
ten. Alle feine Serbit- und Winter-Wrappers und Hausfleidber 
für weniger ald die Hälfte des regulären Preijes, und offeriren 
an diejem und den folgenden Tagen gute, richtig gemachte Maa- 
ren, Mujter und Facon diefer Enifon, fir 


29€ 59 69 und 79c 


für Werthe bi8 zu $2.25, fein Stüf in diefer Partie, welches 
weniger al3 $1.00 werth ift. 


Di) A 
ER a E 
20 für $1.00 blaue und weiße 
c SHaußsfleider, reich mit weißer 
Site befebt, unten mit breiter Nuffle. 
Gemadt un fur $1.19 verkauft zu 
iverden, aber als fie fertig mare, 
plaste ein Dampfrobr in der Nähe, 
und die Wrappers wurden ettvad ange» 
feuchtet; jest für ein Viertel des requs 
lären Preifes angeboten. 
59 für $1.00 und $1.25 Herbit- 
c Wrappers und Kleider, alles 
dumfle Muſter, in ſchwarz, blau, roth 
und weiß und fancies, alles gute neue 
Facons, alle Größen, verkauft für hal⸗ 
n Preis und weniger. 
für dunkle amd helle 1245c 
sc PBercales, in Meftern, unfere 
he MWaare, die jeden Tag für 
124c verfauft wird, nur Die beften 
Doppelt breiten Saden, in guten 
Muitern. 
50 für ein $2.25 franzöfiiches P. 
c8 D. Korſet, in der gemäkigten 
ſtraight Front Facon. Sie merden e3 
faum glauben mollen, aber e8 ijt that» 
fächlih das importırte, echte 5 
Korfet, jonit immer für $2. 95 verfauft. 
5 für den rihtigen 10c impor⸗ 
4€ tirten rufiiihen Crafh, 
ibt nichts Dauerbafteres für den 
Küiien- und täglichen Gebrauch, und 
paar Mal Mafchen 


e3 wird in ein 


J weiß. 
J Speziell: Betttücher und 


Kiſſenbezüge. 
9 für gebleiite Betttücher, 244 
3 c Yard: lang, bon fehr gutem 
Muslin, jie find aus zwei Weiten ges 
macht, aber die Naht ift fo fein, Da 
fie faum zu jeben ift. 


12! für „Sieck's“ gebleichte Kiſ⸗ 
2c jenbezüge. Wir mitrden ın= 
feren Namen nicht, fir eme geringe 
Qualität ergeben, dieje find aus jehr 
feinem Muslin, eine Qualität Die ges 

möhnlih für 18c verfauft wird; Die 
größere Corte für vieredige Kiffen 
jetzt 15c. 


Freier Unterricht in Kunſt-Slickerei 


am Donnerſtag, Freitag und Samflag, den 14., 


69 c für menigfterns 200 der beiten 
$1.50 Wrapper3 und Haus- 
Fleiber, die jemal3 gemacht Murden. 
Kommen in allen Farben, bejonders 
viele mit Heinen Tupfen, bejegt mit 
einfarbigem Stoff, voll und teit ges 
johnttten, breiter Muffle am Mod. 


19€ für die beiten Bercale-Wrap- 

pers, bis zu $2.25 wertd, ex» 
in blau und meiß, ſchwarz und weiß, 
tra guter Stoff, gut gemacht, fomımen 
roth und weiß und einer Ungahl fanch 
Streifen; jet für weniger ald den 
halben Preis angeboten. 


9 € für 15e und 18c bedrudte Cre- 

tonne, Denim, Silfoline und 
Satines, in jenen neuen Urt nouvemu 
Muitern für Draperien, Comforters 
u. f. w., 83 Boll breit, 


3 und 834c für bedrudte 12I8c 
c und 15c Ylannelettes, in hüb⸗ 
ihen neuen Muftern, Reiter von unfes 
ren regulären Waaren, ſehr paſſend 
für Rinderfleider und Watits. 


6: c und 734c für hübihe baum- 
4 wollene Grepund, in feinen 

farben, ivte xofa, hellblau, grün und 
Ile, alle3 15c Waaren. Gehr paffend 
für Abends, forte für fanch Artikel 
und Draperien. 


6? für 15c hHalbwollenes Hem⸗—⸗ 
4C ben-Slanell, Hleinkairitt, paj» 
jend für MännersHemden, Stnaben= 
Bloujen und Kinderfleider, eine extra 
ichtvere Waare für einen billigen 


Brei3. 
> für die Arcel Wafdhlappen, ge- 

€ itrictt, nicht gemwebt, fajern nicht 
und halten amei Mal jo lange wie an— 
dere für denfelben Preis. 


5 für 106c Flaſchen Fiſchleim, für 
€ Rorzellan, Glas, Holz, Metalle 
und alles Andere zu Heben. 


15. und 16. November. 


Eifensayn- Fahrpläne. 
——— — — — — —— 
Nickel Plaͤte. — Die Rew Yort, Chicago und 
Be St. 2Louis-@ifenbahn. 
Stand Central Pafjagier-Station, Fifth Une. und 
iion Str ale Züge tal. 
Herriien rahe. usa — 
New York und Bolton Erpreß...... 10.35 > 
nn 2ER 535 N 
New Verf und Bolton Erpreß....-- 915 740 3 
Stant:Zidet-Oftice 111 Adams Str. und Wudis 
toriumsAnner. Xelepbone Central 2087. 


ne 
Burlington-Linie. 


Chicago, Burlington & Dninch Gifenbahn, Xel.; 
Gentrol 3117. Schlafwagen und Tidet3 in 2il 
Klar! Str. er Union Bahnhof, Canal u. Adams, 

3üg Abfahrt. „Ankunft, 

Ottatva, in. Sa Sale "EN BD 6IIR 

Nocelle, Modford, Forrefton.. **8MM 2I5N 

Mendota, Kewanee, Galesburg * 8.20 B *215NR 

Faft Mail, bringt Paſſagiere 
‚nach Galesburg, Burlington, 
Ottummwa, Gouncil Zluffs, 
Omaha, Lincoln 

Deadmood, Hot 


Selena, Burte, Unaconda.. 
Geettle, Tacoma, Rortiand.. 
Sheridan, Wyo., Billi ugs, 
Mont. 
Afinois und Aoiwa Sotal.. 
Sedalia, Ft. Soott, BVarfons 
Texas Nunkte und Megito.. 
Galesburg, Dutnch, Hannibal 
Ganton und Wufhrille.....- 
Nod Walls, Stern 


orkütlle, Ottama, Etreator.. 
helle und —32 
Denver, Utah, Galifornia.... 
Colorado Springs, Pueblo, 
Leadville 
— 
Reotut 
ma Eity, St. Avjeph, At» 
Hlfon und Seapenworth..... 
St. Paul und Minneavoltt.. 
Dubuaue, La Groife, Winona 
Cl Bluffs, — Sineoln.. 
Galesbur urlington „euoo. 
Kanfas Ein St. Joſeph, At⸗ 
fon und Leabenworth... 
gt und Hannibal 
Paul, Minneapolis 
Be La@rofie, Winona..** 
Denver, Colorado Epring®.. 
E’ctl Bluffs, Omaba, Sineoin 
Seadville, Elenwood Springs 
Be Danitou 
alt Late Gity, Dgden 
* Francisco vos Angeles.. 


..». 
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ort Saramie und Guernien.. 

eohuf und Fort Mabdifon.. 
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Chicago & Northiweitern@ifenbahn. 
Tieet-Offices, 212 Elar! Str. (Xel, Gentraf 721), 
Dies pe, und Melle Str. gap 


gi Abfahrt. Anbunfi. 
Overland Limẽted“. 
* € fe er — — 


lafwagen⸗Paſſag lere 
Omaha, Salt WB *+7158 
| e11.630 0 2 0.b6 * 


ancıdca, 
2 ae 
*EHN LOR 
ION 71258 
CHEN 848 
11.OM +65 8 
«MR +88 
OR TOTEN 
MN 0838 
IUHN LOR 
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. N 708 


"908 
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Giſenbahn⸗Fahrplaäne. 


Chicago & Alton. 


Union Paſſagier Station. Canal und Adams Str. 
a 101 Wams Straße, Phone 


Gextral 1 
. Ge £; „Ihe only Way“. 


u bıt dex 
35 DB IYoliet Ucwmodation. 
“dB Bloour’ton, Veoria, Springfield, &t, Louis 
9.0 3 Yoliet, Diwight, Acep'd’n (mur Sonntags) 
. Wlion Bhnrite für Sp’field u. St, Lou:s 
Sadfonvillt, rn 
ı und *8.30 RR Zoliet 
Soliet, Bioomingten und 
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Zlinois Zentral:@ifenbahn. 

Ule derdgehenden Züge fahren ab dom Zentral- 
Zahııhof, 18, Str. und Park Row. Die Züge nad) 
dem Eüpden Önnen ee usnahme des Poſtſchnell— 
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Seit Ehore Eiſenbahn. 


Dier Limited Schrellgüge täglich gimifcdhen Bois 
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Sarah Bernhardt in Berliner 
Preſſeklub. 
Grief aus Berlin.) 


Das erſte Auftreten Sarah Bern⸗ 
— in Berlin — und alles eitel 

reude und Wohlgefallen — Koloffal 
war der Andrang geweſen. Gegen drei⸗ 
hundert Plätze ſtanden zur Verfügung, 
und mehr als tauſend waren verlangt 
worden. Man kam im Feſtgewand, die 
Damen in lichten, ſtrahlenden Toilet⸗ 
ten, die Herren im Frach und, wer es 
dazu hatte, bie Bruft mit Orden ge⸗ 
hmüdt. Und dann erfchien Frau 
Bernharbt: die Verfammelten erhoben 
fih bon ihren Pläßen, Applaus be— 
grüßte die Künftlerin, und alle mar 
boll Bewunderung über ihr jugendliches 
Aussehen, ihre Frifche, ihr Temperas 
ment. Uber nicht auf einer der Kunit 
gemeihten Stätte fpielte fich dies erfte 
Auftreten Sarah Bernhardt3 in Ber- 
Iin ab, fondern im Kreife eines Privat- 
mereina, nicht auf der Bühne des könig- 
lichen Schaufpielhaufes, fondern im 
Feſtſaal des Englifchen Hauje2. 

Der Berliner Preffeflub, eine gefel- 
lige Vereinigung, die wir nicht mit dem 
Derein Berliner Preife — 
möchten, hatte Frau Sarah Bernhardt 
einen feſtlichen Empfangsabend angebo— 
ten, und die Künſtlerin hatte die Ein— 
ladung dankbar angenommen. Vielleicht 
hätte der Preſſeklub geſchmackvoller und 
würdiger gehandelt, wenn er dieſen 
Empfangsabend erſt am kommenden 
Sonntag veranſtaltet hätte. Jedenfalls 
hat der geſtrige Empfangsabend bei 
vielen Mitgliedern des Preſſeklubs 
heiße Liebe gefunden: alle ſeine Berufs⸗ 
freife waren vertreten. Bon der Litera⸗ 
tur maren Subermann und Ludwig 
Fulda gelommen, und als Gaft Dr. 
Mar Bernitein aus München; die Mu- 
fit vertraten Lola Beeih und Heinrich 
Grünfeld, die Malerei Paul Meyer: 
heim. Aus den Kreifen des Theater? 
waren die Direktoren Brahm, L'Ar— 
ronge, Qautenburg und Prajch erjchie- 
nen. Die füniglichen Theater waren 
durch Hofrath Blanf und Oberregil- 
feur Grube vertreten. Ihnen reihten fih 
no andere intereffante Gäfte an: die 
Neichsiagtabgeordneten Brömel und 
Dr. Bachnide, eine Anzahl Herren von 
der englifchen Botfchaft und mehrere 
deutiche Offiziere. 

Gegen 1511 Uhr ging man zu Tifche. 
Sarah Bernhardt‘ war noch nicht er— 
fchienen. Gie, die bösmwillige Leute — 
ganz gewiß nur jehr bösartige Leute — 
mit dem Namen „Sarah Barnum“ ge= 
Ihmüdt haben, hatte telegraphiich ange- 
fündigt, daß fie von Kopenhagen aus, 
too fie noch am Sonnabend Abend ge- 
Tpielt hat, einen Ertrazug benügen wür- 
de, um rechtzeitig zu dem Empfang?- 
abend in Berlin zu fein. Um 8% Uhr 
follte fie — jo flüfterte man fi zu — 
in Berlin eintreffen. Bald darauf hieß 
e2: der Ertrazug bat fi verfpätet; 
aber gegen 11 Ubr ift Sarah beitimmt 
hier. ©o fette man fich zu Tifche. Ner- 
008 liefen die Herren des Vorftandes 
hin und ber: wenn nun der Zug biel- 
leicht im letter Minute entgleift wäre! 
Was ilt bei Sarah Bernhardt unmög- 
lich? Aber e8 war noch nicht elf Uhr, 
da öffneten fich die Flügelthüren des 
Speifefaales und Sarah Bernhardt er- 
fchien, geleitet von Ludwig Fulda. In 
den Applauz, der fie begrüßte, mifchten 
fih unverhohlene Rufe des Erjtauneng: 
Daß ijt eine Frau, bie eben — darf 
man e8 meiterfagen? — ihren 61. ©e- 
burt3tag gefeiert hat? — Sclanf, la= 
chend, in üppigem blonden Haar, immer 
graziös bemealich in ihrem Iofen feibe- 
nen Gewand — fo erichien fie faum 
bierzig Jahre alt. Zwifchen Mar Grube 
und Ludwig Fulda nah fie den Eh: 
renplaß an der Tafel ein. Zehn Minu- 
ten ſpäter erhob ſich Ludwig Fulda. 
Geiſtreich und in glattem Franzöſiſch 
begrüßte er Frau Bernhardt in Berlin, 
„die erſte Schauſpielerin Frankreichs“, 
die als letzte nach Deutſchland komme, 
um durch künſtleriſche Thaten die Völ— 
ker mit einander zu verbinden. Geſchickt 
bezeichnete er den Empfangsabend des 
Em al3 Dant des Deutfchen 

Shriftihums dafür, daß Sarah Bern- 
barbt als Erfte die franzöfifche Bühne 
für Hermann Subdermann erfchloffen 
habe. Er endete mit den herzlichen 
Slüdwünfhen für Sarah Bernharbts 
Aufenthalt in Berlin: e3 lebe Frau 
Bernhardt! 
nidite und dantie, als hätte fie die 
Deutfchen geliebt von je und nie fie ge- 
Ihmäht und ftandhaft gemieden. Und 
dann erhob fie fich felbft. Sie ſprach 
mehr mit den Augen und ben Händen, 
al3 mit dem Diunde: fie hätte fo Vieles 
zu jagen, aber fie jage nur das Eine: 
merci de tout mon coeur! Und fie 
Hligte mit den Augen über den Saal, 
als wäre fie nicht eine Frau von Ein- 
undjechzig, nicht eine Frau von Dier- 
gig, ala mwäre fie ein holdes, kokettes 
Mädel von eimundzmwanzig Jahren. 
Nach ihr nahm noch eine andere fran- 
zöftfche Künftlerin das Wort: Fräulein 
Granier von der Parifer Opera-co- 
mique ſang einige Lieder. Dann hat 
wohl noch ein Cercle ſtattgefunden nach 
dem Mahle, und auch Frau de Nuo— 
vina, die zugegen war, hat noch ge⸗ 
fungen. 


Aus dem neuen Dresden. 


Man ſchreibt aus der ſächſiſchen 
Hauptſtadt: Der „große“ Vanderbilt 
t bor atvet ober brei Yuhren bei feiner 
epien Anmejenheit im ſchönen Elbflo- 
tenz den berühbinten Bid bon ber 
Brühl’fhen Terraffe einen „geogra 
fhen Punkt“ genannt. Käme er Te 
oder abermal3 in drei Jahren mieder 
t, fo fände er Mandhes an biefem 
anorama beränbert, en zwar an 
deffen mefentlichem Beftan zwi⸗ 
en iſt das vormals —— Ei Us 
Palais gefallen, damit auf beffen 
mit Gold außgelegtem Grund das neue 
Denn Standehaus (von Wallot) 
ich erbebe; daB alte 


Und Sarah lächelte und - 


baut der Riefen-Naud vom ⸗ 
heizwerk immer noch indrberlich Dee 
Höhe. Drüben aber, "auf bem Neus 
ftäbter Ufer wurde erjt ein neues Wis 
nangs und mird jet auch noch ein 
neue Auftizmimifterium gebaut. Das 
mit tft aber der große pen Ban 

nicht zu Ende. Auch, bie vielgerüihmte 
formenfchüöne Auguftusbrüde nr bor 
neuzeitlichen — namentlich 
Schifffahrtsintereſſen, fallen, und dann 
ilt es auch dort noch das ganze Neu⸗ 
tädter⸗Terrain durch einen einheits 
lichen Plan architektoniſch zu formen, 
damit es der Altſtädter Seite ncht made 
ſtehe. Zu dieſem Zwecke trägt ſich un— 
ſer Magiſtrat mit einem für alle deut⸗ 
ſchen Architekten offenen Wettbewerb. 
Gerade die Erinnerung an dieſe 
Auguſtusbrücke werden viele Freunde 
der alt-dresdener Architektur am 
ſchwerſten überwinden, obgleich der 
ganze Bau rein künſtleriſch eigentlich 
von vornherein nichts als ein großer 


Fehler war, ſind doch ſämmtliche 17 


Pfeiler ganz ſinnwidrig mit den Eis— 


brechern nach ſtromabwärts gebaut — 
doch wen hätte das bei Betrachtung des 
ſagenum-⸗ 
Allen Schulkindern 
wird noch immer von einem goldenen 
Kreuz, das vor Jahrhunderten von 


Bauwerks geſtört! Auch 


woben iſt ſie. 


einem ihrer Pfeiler durchs Hochwaſſer 
in die Tiefe geſchwemmt wurde und 
ſeitdem ſpurlos verſchwunden iſt, er— 
zählt. Vielleicht baggert man nun die— 
ſes Kreuz übers Jahr, wenn überhaupt 
etwas Wahres an der Geſchichte iſt, 
„mit Dampf“ wieder aus dem Elbſand 
heraus. 


Die Throufolse in Serbien. 
Wer des jetzigen n Serbentönigs Nach⸗ 


folger werden ſoll, iſt ſeit Langem Ge- 


genſtand lebhafter Erörterungen und 
wurde in neueſter Zeit wieder viel be— 
ſprochen, da von einem feſten Entſchluß 
des Königs Alexander berichtet wurde, 
den Leutnant Lunjewitza, einen Bruder 
der Königin Draga, zu ſeinem Nachfol— 
ger zu ernennen. Die Sache hat in Ser- 

ien unliebfames Auffehen erregt, ganz 
abgefehen von den unfreundlichen 
Kommentaren, mit welchen die auglän- 
difche Prefle die Abficht des Königs vers 
zeichnete. Offenbar zur Beruhigung der 
öffentlichen Meinung in Serbien mirb 
nun berfündet, der König werde feinen 
Nachfolger ernennen, dem die Groß— 
mächte nicht zuftimmen, und der fpe= 
ziel Defterreich- Ungarn nicht genehm 
wäre. Was nun leßtere® anbelangt, 
fo verjichert eim Miener Korrefpondent 
auf Grund feiner Informationen au 
angeblih verläßlichiter Duelle, daß 
Deiterreich- Ungarn feinen wie immer 
gearteten Einfluß auf die TIhronfolge 
in Serbien anftrebe und auszuüben ge- 
denfe. E3 fei Defterreih-Ungarn natür- 
lich nicht gleichgiltig, wer Nachfolger 
des Königs Alerander fein würde, Doc) 
man glaube in Wien mweber ein Recht 
zu haben, noch empfinde man eine Nei- 
gung, jich irgendwie mit diefer Angeles 
genheit zu befaffen. Man jehe am Wie- 
ner Ballplage die Beftimmung des fer- 
bifchen Thronfolgers gl3 eine rein in- 
nere jerbifche Angelegenheit an und 
weile entjchieven die Zumuthung zu= 
rüd, da mitzufprechen oder eine Ber- 
entwortung zu übernehmen. Thatjädh- 
lich wollen die Gerüchte von einer mög 
lihen Ihronfandivatur de3 Bruders 
der Königin Draga nicht verftummen. 


Bon einem anderen Korrefponden= 
ten Itegt folgende Mittheilung vor: 

„Zroß der ferbifchen Ableugnungen 
hält die Wiener Sonn- und Montag3s 
zeitung die Behauptung aufrecht, das 
ſerbiſche Königspaar beharre auf der 
Abficht, den Bruder der Königin, Leut- 
nant Lunjewitza, zum Thronfolger zu 
proklamiren. Im Jahre 1900 habe Kö— 
nig Alexander dem Oberſten Konſtan— 
tinowitſch die Thronfolgerſchaft anbie— 
ten lafjen, wenn er die Königin Draga 
anerkenne. Als Konſtantinowitſch ab» 
lehnte, ſei er ausgewieſen worden. Mi— 
niſterpräſident Wuitſch habe nur des— 
halb zurücktreten müſſen, weil er dem 
Plan der Thronfolgerſchaft Lunjewitzas 
Widerſtand leiſtete, General Marko— 
witſch ſei aber bereit, das Projekt 
durchzuſetzen.“ 


Daß die Königin — Himmel | 
und Hölle in Bewegung feht, um ihren | 


Bruder zum Ihronfolger zu proflami- 


ven, ift eine befannte Thatfache und zus | ? 
gleich eine ftillfchmeigende Anerkennung | 8 
daß auf direkte Nachfommen- | A 


dafür, 
haft feine Ausficht mehr vorhanden ift. 


Ob aber Rußland ebenfo wie Oefter- | 
reich-Ungarn fich zum Grurdfah der | 
er 


Nichteinmifchung befennen würde, 
Tcheint mit — auf die Anfprüche. 
die Montenegro an die ſerbiſche Kö— 
nigskrone er heute noch unmwahr- 


ſcheinlich. 
Telephon⸗Mißbrauch. 


Ein rückſichtsloſes Detektivemanöber 
hat die Einwohner von Stockholm in 
große Aufregung verſetzt. Es handelt 
ſich um einen ſehr groben Unfug, der 
mit Hilfe des Telephons ausgeführt 

wurde. Der Angeklagte eines Stock— 
holmer Detektivebureaus ſollte die Ver- 
hältniſſe eines Kapitäns ausforſchen. 
Zu dieſem Zwecke verſah er ſich mit dem 
Telephonapparat, bedab ſich in'sHaus, 
in welchem der zu beobachtende Herr 
wohnte, ſtieg auf das Dach des Gebäu—⸗ 
des und ſchloß ſeinen Apparat an die 
dortige Drahtleitung an. Hierdurch ge⸗ 
lang es ihm, die Geſpräche, die der Ka— 
pitän führte, mitanzuhören und ſich 


über deſſen private Verhältniſſe die ge⸗ 
wünſchten Nachrichten zu verſchaffen. 
Man iſt in Stockholm mit Recht über 
dieſes Verfahren in hohem Grade ent⸗ 
rüſtet. Die ſchwediſche Preſſe verlangt 
neue geſetzliche Beſtimmungen, um das 
Telephon gegen ſolche Mißbräuche zu 

ſchützen, denn nach den jetzt gellkenden 


Geſehzen würde der Detektive, wenn An⸗ 


zeige gegen ihn erhoben werden ſollte, 
—* zu einer unbedeutenden Geld⸗ 
verurtheilt werden können. 


nn einneß- 
menbe3 Zimmermäbdden, ——— 


Unvergleichliche Puhwaaren-Offerken. 


Ob Ihr nun für die Blumen-Ausſtell ung oder für irgend eine andere geſell- 
ſchaftliche Angelegenheit einen hochfeinen, modiſch garnirten Hut wünſcht, fo | 
rathen wir Eud, am Donnerftag diefem Laden 
einen Befuch abzuftatten. 
Am Donnerftag bringen wir zum Verlauf, bes 
quem arangirt für Eure Auswahl, über 50 Sorten 
bon garnirten Hüten, die gemöhnlich zu $15 und 


$20 verfauft merden — Eure 
Auswahl aus dem ganzen —* 8 5 
timent zu. — 

Zwei ſpezielle Partien in — Hüten in den 
neueſten Facons der Saiſon, welche gewöhnlich zu 
$6, $7, $8 und $9 verfauft werden — nahezu jede 


| Iper Raor. 





rin eingef&hloffen — Eure Aus- 
wahl $5.00 und 


Facon für den Herbſt 1902 iſt da— u 5. 75 
St 
Für Männer, 


Schwere Sorte Merino-Unterzeug für Männer, Semden 
und Unterhoſen, in natürl. Grau und Camels Hair farbig 
— der reguläre Preis von dieſm Garment iſt 50e, 6 


Gefließte Suits für Babies, 
Front geöffnet, 25e werth, einen Tag 


Wollenes Unterzeug für Männer, in Derby gerippt und 
flachen Geweben, in natürl. Grau, Camels Hair und ce 
det blau farben, diefe Partie wäre 

a\ Werth zu Yöc, jpeziell 


' Natürl. Random mwollenes Unterzeug für Männer; diejes | 
Garment hat gerade genug®aummwolle, um dasSchrumpfen | 
zu verhindern, wenn man ein warmes, BEN u. | 
tragende Garment mwünfcht, jo fann man | 
bejjeres für $1.25 kaufen 


ı ! Merino Halbitriimpfe für Männer, in dunfelgrau, —— | | 
und Camel Hair farbig, eine gute Schwere für 
jest, das Paar. 


flache fließgefütterte Nefts, Beinkleider und a | 
fir Kinder, forrefte Größen, durchaus erfteQna: 20 
„uffchlag f. jede Größe AM c 


dak es 


(ität,, für Größe 18 (2k das 


Ertra große geflichte Veit3 und Beinfleider für Damen, Größen | Fein gefämmte Peeler lange oder kurze Aermel Veſts für 
men, offene oder geichloffene Tights, offene od. geichlofiene franz. 
Band Beinkleider, fjämmtlih Hund Seide gehäfelt, T5c 


7, 8 und 9, ein neues Verfahren im fließen macht 


diefe Garments ehr weich und warm 
| werth 


Die echten Seal gefließten BVeits und Beinkleider, Andere ver: | 
faufen diejelben für 506, wir faufen unfere direft von der ya: 


brif, wodurdh wir Eud einen —* ARE das 39€ 


|| 
| 
| 


| 


Unfer Union S 
wir zeigen das größte Affortiment, 


Ertra fchwere Seide befekte, 
mit dazu pajlenden franz. Band Beinkleidern, eineBartie 
die in der Yabrif wenn bei derKifte gefauft, 33.50 
Dugend koftet, jo lange fie vorhalten, Stüd.. 


Schwarze offene od. gefchloffene Tights f. Damen 
befte Werthe in der Stadt, 50e, 75e 


Einer uni. jpegielen Artikel in Union Suits f. 


Gute Handſchuhe. 


Volle Pique Glace » Handichuhe für Da: 
men, haben Paris Point Stiderei, eine 
große Perlen Clajp und in jeder belichten 


Farbe, 81.50-Werth, = 1 .00 


Ganzwollene Golf-Handſchuhe für Da— 
men, in einer großen Auswahl von fancy 
Kombinationen, Farben, auch in einfa— 
chem Navy, braun, grau, weiß u. 2 
ſchwarz, ſehr ſpeziell 


Galfhandſchuhe für Damen, Mercerized Seide, 
in Gardinal, Navy, grau, Mode, weiß W 
und jhiwarz, fehen aus wie $1 Sorte, Br.) 


Kinder Golfbandihuhe für — ‚un d Mäde 
hen, in fhlihten und fancy Wa ‚in Nums 
mern, die allen Altersklafien paite n— eine 
nabnısweife Vartie, werth aufwärts 

bis zu 50c, Auswahl 


Feine Drek- und Straßen: Handfſchuh e für Män— 

ner, in Kid, Dogſtin und echtem Mocha— ei nes 
Gloversville Fabrikanten Muſte — —* ex⸗ 
tra feine in dieſer Partie, 

wärts bis zu 81.50, zu 


trumpfwaaren und Unterzeug. 
Damen und Kinder. 


Union Suitsfür Kinder, mit Doppel-Sitz; auch geſtrickte 
Schlaf Suits, mit Füßen, per Suit 2 


mit Seide garnirt, an der 
= 


uit Departement ift das S 03,75 — 
Preiſe v. 8 


300 Dutzend Muſter Strümpfe, von Vord u. Bag > 
Norks größte Strumpfwaaren = Importeure, in 
| zwei Partien getheilt, 15e und 


25c 


| Mir fagen nicht, wie viel fie werth find, aber wir fagen, 
die beften Bargains find, welche je in Strumpfs 
waaren in Chicago offerirt wurden. 


gefliehte Nefts für Damen, 


25 


Da: 


51.00 


Donnerftag iſt 


ein Munſing Union Suit, 81.75 werth, welchen wir in paſſen— 


Stück 
Wolle plated Veſts u. Beinkleider für Damen, 60 Proz. 2 
Wolle, poſitiv 65e werth, das Stück 








+ 
Groceries, Rnollen efc. 
Spezieller Telepbon:Dienft, Karrifon 3680, 

* Gemiſcht 
Pin:Moncyh — 

1 J 9 l ) .. 
Pickels, Be Burr Gurken —— — 

UL Gurfen 
Boneleh; Eodfiih, BER Fan . 
Süßer Apfelwein, Ki, Euity, ze Set 
Neue Ternlofe Rofinen, za oa danise 12 
lien Marfe, per 1-Pfund Karton 
Suder— Er & €. beite Onalttät feiner granulirter, 
a fund für 
Suder C orn, a Eu 
Roberts Gream Chotolade, Brund + sig, 
81.65; 3-Pfund:Büchfe de 
Wheatena, — oder Neutrito, per 
Lemon Cling Peaches, Katz feintes 
Obſt, per Büchſe 
Porto Rico eh me Onalität, per Gal⸗ 
one, 65e; 4:Gallone 

©ilver Cow Pau Sram, per Büdfe, Be; 
Grown Bating Powder, LAr-Zist, 
Lewis Fo — und parfümtrte Yause, 


150; 





— 650 Werth 


Craih - 
Sandtuchzeug 


Babbitt’s ER MWafh: Pulver, reguläres 10e 
Java und Mocha Kaffee, vie Epecial Blend vo 


deröſtetem ausgeſuchtem Kaffee, per Pfo., 250; *— Be TB + 

Ihee— ——— — allen unſeren regulären 580 Barietäten, >3c 
per Pfun | 

Fadenloſe Bohnen,iz!, vs Style, per Dukend, 

. mittlere R 

Dualität, per Dhd., 81.70; Standard, per Dußend 

Doppelte gelbe Daffodils, Dani meiße ——— per 

per Ded., 2006; jede Dizd. 1860; jed 

Rieſen-Freeſias, per 

Diezd., 1580; 3 für 





Stat gemiſchter ee 
oc men, per Badet 


Self-Feeding 


Base 
Brenner. 


Hat alle die neueften Verbefferungen, doppelter 
Bafe Brenner, Gad-verzehrende Flues, auto— 
matifcher Damper, Dupler Grate mit D&cil- 
lating Ring, gasdichte Ihüren, jehr Hübich 
nidelverziert, verfauft unter abjolut binden= 
ber Garantie, Zufriedenftellung oder Geld zu=- 
tüd zu irgend einer Zeit, ob bezahlt oder nicht, 


14.78 


Wir führen Ale, was nöthig ift, um 


Hotels, Logirhäufer und 
Wohnungen pollftändig atıszuftatten nad) 


Unserm neuen offenen Konto-System 
das mehr Bortheile für den Käufer enthält, als alle altmodiihen id >läne 
sufammen. Keine Sicherheit, feine Zinfen, feine Kollektor:n, feine 
An inf f, die unangenehme Zeſuche beim Friedensrichter nöthig macht —n #r 
einfadhes, altmodifches 2 immer die beſflen Werthe. 


— —— mg — 


nn nn nn a 


HLAT ALL FouR OF OUR 16 STORE: 


— — — 


— = Av. [20 


ER ENDE — 


Gine fpezielle Partie von Spiten Allovers 
ti 18 Hoi breit, Cream und meiß, jämmtlich 
$2.50 die Yd. iverth, für morgen, humip 45 


Rleider-Befab und Appligues 


Große Bündel der beliebten feidenenXrauben, in meiß, fdtvarz 
und weiß, lohfarbig, grau und ganz ſchwarz fie ſind 
ſpeziell morgen, per Bund für 


Das größte Aſſortiment von ſeidenen Drops tm der Stadt, in 
ſämmtl. neuen Schattirungen, auch in ſchwarz und weiß — ſie 
jind gut 25e werth, morgen 

das Stück. — — — 


Servietten — 17zöll. ganzleinene —— Din⸗ 
ner Servietten, Dutzend 


vraparirt 
| Bon der 


den Größen fir 34, 36 u. 38 Büfte haben, jpeziel: 
fer Räumungs = Preis 


HMeue Halstradhten für Damen 


Ein großes Ufortiment von Point Venice Spitzen Kragen, in 
ſämmtlichen neuen Facons, follten für $1.50 u. $1.00 
verfauft merben—fpegiell, '980 Ei erre 59€ 


Eine weitere große Partie von beftidten Top Kragen, in 100 
verjhiedenen Muftern, überall für 15c verfauft — c 


nn menu 


‚ für Waifts, fämmts 


—m nn —— ( 


Belttüher und Peinenwanren 


Tafel Leinen — 70zölliger ſchwerer, ganzleinener Barnsley 
Cream Tiſch-Damaſt, in einer Auswahl von —— di Ei6 


ſchweres ganzleinenes 183ölliges Roller Craſh ic 
2 


98c 


Gebleichter Cambrie — Nard breite weich appretirte ges 
bieite Cambrie RUSS... 0nnnes anne 


Bade = Handtüher — fehr große Sorte (24 bei 48), 
ungebleihte türfifhe Bade-Handtücher, 


ſchwere, 
das 


—IX 


gegrundet 1804 durch 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Eröfgaflen, Vollmadjlen, 


Wechſeſ, Yoſtza hluugen, ilitär- u. Wen- 
kousfahen, Motaritäts- u. Medtsdurenu, 


CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


bis 6 Abends, id 12 U 
m. au 2448 * 


Serſucht anſer 
6 


Ertrakt von Malz und Hopfen. 


—R Co. 
Tel.: South 429 18m. mmfeil 


Eifenbayn-Fahrpläne. 


Baltımore & Dh ®. 

Bahnhof: Brand Gentral Bafjagier:Station; Xidets 
Offices: 44 Glart Str. und Auditsrium. Reine 
egtra Fabhrpreife verlangt auf Limited Zügen. 

Ubtaprt. ua, 

Sotal = Egpre 


Rein Yırl & 3 
buled Limited 
New Vorl, Seriagten u.Pittss 
burg Veftibulen X 
Columbus, Wbeeling, 
land und Pittäburg Exp 
* Züglib. ** Xäglıh, ausgenommen Sonntags. 


Chicago 4 —— ae 
Zigei· Offiees a ©. 


aſhington Veſti⸗ 


nt Untunft. 
Rocefter und 

- Quntington. 7.08 ZH N 
Ne York und Boiton +. *EMN 
New Vort (Wels-Fargo Er.).. “OZR 
untıngton Lofal 24108 210 8 

em Norf und Bofton q *735% 

Columbus und Rorfoll, Ba.. 3 735 

* Zägl:h. ** Täclig, ousgenommen —— 


Monon Route Dearborn Station. 


Tidet⸗ Cffices: —— ze Str, und 1. Maife Sotels. 
Teleppon Sarr. 12 d urlın 
zum Es "Sinciamatt. * —3 ð 
vette und Tourspille.. > > 
ndianapolis und Ginch nnati.. 
nianabeli und Ginci *5 
Yafayette und Bloomington.. 
ga Urcomodatien ... 
e und Souito 


LEiaE: 





